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Die heutige Ausgabe, der die Beilage „Koch¬
brunnengeister" beigelegt ist, umfaßt 20 Seiten. Nords:« oder Mordsee.

Var Neueste vom Tage.
Der Messerstecher von Berlin.

Berlin, 13. Februar . Das neueste Attentat
in Lichteubevg(siehe auch 6. Seite ) richtete sich
gegen eine 14;ährige «Schülerin , die im Hausflur
einen Menschen sah, der das Verzeichnis der Be¬
wohner-des Hauses las . Kaum war sie an dem
Ranne vorüberaegangen, als dieser aus sie zu-
spmng und nach ihr stach. Der Stich war auf
die Leibgegend gerichtet. Er traf die rechte
Hand des Mädchens, die dasselbe vor den Leib
fidlt , und ging rast durch die ganze Hand hin¬
durch. Als auf die Hilferufe des Mädchens der
Brüder desselben und der Sohn eines Zigarren-
häudlers herbeieilten , war niemand mehr sicht¬
bar. Da die Verwundete stark blutete , wurde sie
aas der Rettungswache verbunden . Die Polizei
hat gestern in Lichtenberg einen Menschen fest-
geriommen, der stark verdächtig erschien.

Unter schwerer Anklage.
Berlin, 13. Febr . Ein 15jähr«ges Mädchen

hatte sich gestern unter der Anklage des versuch¬
ten Todschlages vor der Strafkammer zu verant¬
worten. In ihrer Stellung bei einem Gastwirte
in Rixdorf faßte sie oinen Selbstmordplan und
drehte in der Nacht unbekümmert um «ihre Kam-
mergenossin die Gashähne auf . Der Tod trat
nicht ein, denn die Kammergenossin wurde von
festigem Erbrechen aufgeweckt. Obgleich das
«adchen seine Kameradin in schwere Lebensge¬
fahr gebracht hatte , glaubten der Staatsanwalt
Mw das Gericht, daß ihr gar nicht zum Bewußt¬
sein gekommen sei, daß sie auch das Leben ihrer
Genossin gefährdete, und sprachen sie frei.

Der Dampfer „Penguin " gescheitert.
Wellington,  13 . Febr . Der Dampfer

sdhenguln" der Union Compagnie ist bei The-
'lwhit, in der Cookstraße gescheitert. 67 Personen
!»lle» umgekommen fein.

Selbstmord aus Gram.
Paris, 13. Febr . Bezüglich des kürzlich in

VMS erfolgten Todes des früheren Vizepräsi-
enten von Kuba , Dr . Estevez , meldet heute der

X ™. Parisien ", daß derselbe sich aus Gram
u -B en  seiner Gattin mit vier Revolver-
Uussen entleibte.
r Bon der Lawine verschüttet.

Febr . Aus Lyon wird gemelde
zwei Soldaten des Forts Ballon Claus , die i

ent benachbartenDorfe Lebensmittel eingeho
«mn. auf dem Rückwege von einer Lawine bei
Hmtet und getötet wurden.

Jn denselben Tagen, in denen der König von
England auf deutschem Boden weilt und die Hul-
digungAgrüße der Bevölkerung der deutschen
Reichshauptstadt entgegennimmt, 'wird in Eng¬
land selbst die seit Jahren groß gezogene Abnei¬
gung gegen Deutschland immer weiter geschürt.
Man erwartet nicht nur im Jnsetreiche , sondern
auch in Frankreich und Rußland , daß Deutschland
vom Könige Eduard , weuu auch in freundschaft¬
licher Form , ein Ultimatum im Sinne der Ein¬
stellung des weiteren Ftottenbaues gestellt wird,
und es wird auch in deutschen unterrichteten po¬
litischen Kreisen angenommen, daß in Verhand¬
lungen zwischen den Staatsoberhäuptern , oem
deutschen Reichskanzler und dem englischen
Staatssekretär «Sir Hardiuge die Marinefrage
beider Staaten in ernste Erörterung gezogen
wird. Deutschgegnerische Kreise in Rußland
blicken mit Spannung auf die Vorgänge in Ber¬
lin und benutzen den Augenblick, um weiter ge¬
gen Deutschland und den deutschen Kaiser scharf
zu machen. Die Petersburger „Nowoje Wremja"
widmet dem englischen Königsbesuche in Berlin
unfreundliche Betrachtungen und gibt einen Ar¬
tikel des deutschen Admirals Vollois „Nordsee
oder Mordsee" wieder, der in der Februar -Num-
mer des Journals „Ueberall" erschienen ist und
damit schließt: „Wir müssen ruhig warten , welche
Partei in England die Oberhand behält , dieje¬
nige, die England gegen uns hetzt, oder die an¬
dere. Jedenfalls wird es nicht unsere Schuld sein,
wenn die Nordsee  eine M o rd s e e wird . . ."
Alexander Stolypin , der Bruder des russischen
Premierministers , macht dazu seine Glossen tm
Sinne der panflawistischen Hetze gegen Deutsch¬
land. Der Artikel könne zweifelsohne als mas¬
kierter diplomatischer Schritt angesehen werden
und' als Fortsetzung jener persönlichen Politik
gelten , die durch Vermittelung der militärischen
und Marinekreise in Deutschland unter Umge¬
hung der repräsentativen Institutionen geführt
werde.

In diesem Punkt irrt sich Herr Stolypin ent¬
schieden, denn die deutsche Nation erkennt dank¬
bar an , was Kaiser Wilhelm II . für das An¬
sehen der deutschen Flotte getan hat und steht fest
zu ihm. Wir verstehen es in Deutschland sehr
wohl, aß dem friedlichen Erscheinen des Königs
Eduard in Berlin durch die Bildung einer gewal¬
tigen englischen Armade in der Nordsee sekundiert
wird , und wenn wir über die Bedeutung Zweifel
hätten , so würden wir durch die englischen Vor¬
gänge und Stimmen deutlich belehrt . Ein poli¬
tisches Sensationsstück entfacht augenblicklich in
England große Erregung , das sich „Eines Eng¬
länders Heim" betitelt . Das Schaustück zeigt den
Engländern , welche Dinge sich auf englischem Bo¬
den abspielen würden, «wenn eine Jnvastonsarmee
auf englischem Boden landen sollte. Aus der
ganzen Aufführung geht hervor, daß mit dem

feindlichen Jnvasionsheer die deutsche Armee ge¬
meint ist. Im Vorraum des Theaters ist eine
Werbehalle für Soldaten eingerichtet, die glän¬
zende Abschlüsse macht, und alles schreit nach
Landesverteidigung und eilt zu den Waffen . Es
handelt sich nur um Erregung der Jnvasions-
furcht, um aus diese Weise ein Angrisfsheer zu
gewinnen . Denn tatsächlich ist England doch
nicht durch Deutschland, sondern dieses durch
England bedroht.

Der deutsche Kontreadmiral z. D . Stiege ver¬
öffentlichte soeben eine Abhandlung, die wegen
ihrer Sachlichkeit allgemeines Interesse verdient.
Er weist auf die zusammengezogenen 14 engli¬
schen Schlachtschiffeund die 8 schiffe der König-
Eduard -Klasse hin und fügt aus den englischen
Angaben hinzu : Das Deplacement dieser 14
Schiffe beträgt 237 500 Tonnen , das der 16
Schlachtschiffe der deutschen Hochseeflotte 188 562
Tonnen . Ein weiterer Vergleich ergibt : Die 14
britischen Schlachtschiffe führen 80 30,5 Zenti¬
meter -Kanonen und 52 23,4 Zentimeter -Kano¬
nen, wogegen die 16 deutschen Schlachtschiffenur
40 28 Zenumeter -Kanonen und 28 24 Zent ' -
meter -Kanonen aufweisen. Nach der Auswahl
der Schiffe für die Nordseeflotte bleiben die re¬
duzierte Kanal -Atlantic -Mittelmeer - und Hei¬
matflotte zusammenzustellen; dies soll nach den
Grundsätzen, wie sie die Forderungen der Poli¬
tik und Strategie sowie möglichster taktischer Ho¬
mogenität aufstellen, erfolgen, um eine Reserve-
und Unterstützungsmacht in erforderlicher Gewalt
zu bilden . Wir haben gewarnt , sich durch solch
bewaffnetes Heranrücken des Nachbars an die Ge-
bietsgrenze nervös machen zu lassen; wir müssen
es heute wiederholen. Wir erheitern uns mit
Recht über die Uebertreibungen, welche die Furcht
vor einer deutschen Invasion in Großbritannien
zeitigt . Daß aber die englische Admiralität auch
damit bis zu einem gewissen«Grade rechnen muß,
sollte uns nicht wundernehmen. Sein eigenes
Pulver trocken halten , ist die Mahnung , die uns
in die Ohren gellt . 237 500 Tonnen an Schlacht-
schiffmaterial werden unfern 198 562 Tonnen ge-
genübevgestellt; die Ueberlegenheit an Panzer¬
kreuzern ist, wie jede Flottcnliste zeigt, eine noch
viel erheblichere. Sind doch die „Jndomitables"
mit ihren je 17 527 Tonnen an Kampfkraft sogar
den Linienschiffen an die «Seite zu stellen. — Und
hinter diesem Gewalthaufen in der Nordsee steht
in richtigen strategischen Etchopen und volldurch-
üachter Zusammensetzung die Gesamtstreitmacht
Großbritanniens . Was ist dagegen die 3yz, mal
schwächere deutsche! Von Wettrüsten soll bei uns
nicht die Rede sein; nur in der Schlagfertigkeit
der vorhandenen Kräfte und in einer wohlüber¬
legten Friedensstrategie haben wir die Möglich¬
keit, es unseren Nachbarn gleich zu tun , " die
Möglichkeit und auch die Pflicht ! Marschiert
Großbritannien mit dem Schwerpunkt seiner
Seegewalt in die Nordsee — gut , das ist sein
Recht und weiter nichts. Aber dann müssen auch
wir unseren Schwerpunkt «dahin verlegen, das ist

24. Jahrgang.

unsere  Pflicht . Und mit der Vollendung un
serer Rüstung für den Krieg müssen wir ebenst'
wie die Briten bis an die Grenze der Möglich
keit gehen. Man «wird darum die friedlichen Be¬
ziehungen nicht leichtfertig abbrechen, weil jeder-
zum Aeußevsten bereit ist. Im Gegenteil! Man¬
cher, der mit dem Revolver hantiert , besinnt sich,
losziuschießen, wenn er weiß, daß der andere auch
die Hand am Abzüge hat.

Im englischen Kabinett ist soeben ein heftiger
Zwiespalt eingetreten . Es handelt sich darum,
daß die Mehrheit des Kabinetts der Meinung ist,
daß der Erhaltung von Englands Oberhoheit zur
Soe mit der Kiellegung von vier weiteren
„Dreadnoughts " für das kommende Jahr Genüge
getan ist, während die Wmiralität sechs neue
„Dreadnoughts " fordert . Sir Edward Greh, der
Minister «des Aeußern hat sich auf seiten der
Admiralität gestellt; aber die Minister Lloyd
George, Churchill, Burns und Morleh ließen sich
nicht davon überzeugen , daß England mit seiner
„brutalen Ueberlegenheit" zur See etwas zu
fürchten habe, wenn statt von sechs nur der Kiel
von vier neuen „Dreadnoughts " im kommenden
Jahre gelegt werde. Die Lords der Admiralität
haben dem Kabinett schließlich mitgeteilt , «daß,
wenn ihr Programm nicht angenommen werde!
sie in corpore zuvücktreten müßten, wie das ihre
Pflicht sei. Dieses Ultimatum soll nun die Mi¬
nister Burne und Morleh schwankend gemacht
haben , während «Llovd George «und Churchill auf
ihrem Standpunkt beharren . So groß auch die
Ruhe in Deutschlaicü rm Hinblick auf alle diese
Vorgänge sein mag , jedenfalls müssen wir uns
dessen bewußt sein, -daß uns ernste «Entscheidungen
bevorstohen.

Rundschau.
Die Abfahrt des

englischen Königspaares.
Am gestrigen Nachmittag 5.10 Uhr hat König

Eduard wieder Berlin verlassen. Das Königs¬
paar , von dem sich der Hof und die Umgebung
bereits im Schlosse verabschiedet hatten, wurde
vom Kaiser und der Kaiserin zum Bahnhof ge¬
leitet . Auf dem Wege dorthin wurde es von
einem trotz der strengen Kälte zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt . Auf dem Bahnsteig
hatten sich zur Verabschiedung eingefunden: Bot-
'chafter Goschen und Gemahlin , die Herren der
englischen Botschaft, der Reichskanzler, Graf
Wolff-Meternich und Mitglieder der englischen
Kolonie. Die Verabschiedung der Majestäten war
ehr herzlich. Die Monarchen küßten einander

wiederholt , ebenso küßte der König die Kaiserin

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Slreifzöge.

SoÄ tttti,9ttl  der Straße . — Im Fillldburcai». —
tas» n, verliert. — Enfant te rlble — „Ein-

Rentner Müller. — Die letzten Gäste. —«
Herren!" — Fatale Verwechselung.

eine Reihe von Dingen , an denen wir
t>ie Kn »borüberhasten.  Mehr Dinge —
(?tbe 9« efpeare sagt — zwischen Himmel und
tonKnf  denen unsre Schulweisheitnichtsträu-
dies . ^ Eder Tag wirft neues Strandgut in
Präsidiumn das sich, im Polizei-

befindet und den profanen Namen
foe«n p 1?011“ führt . Dieses „Fundbureau " ist
84lipfcriü fci1' an dem die meisten vorübergehn,
suche,. hätte auch ein Mensch dort zu
toenn Cnn er — nichts verloren hat ?! „Erst

?? ü»as verloren hat, erkennt man seinen
niger” blich wissen alle die mehr oder we-
viz-»,.. "baren Gegenstände kleine Geschichten
«tzidlei*«- ” Uon vergeßlichen, alten Herren
Und zv-l l̂lnriigen Dämchen, von Zerstreutheit
>tzid ucholie, von notorischem Schwachsinn
«iutzini j* em  Vergessen". Ein Statistiker hat

, gerechnet , wieviel Haarnadeln die
' Und Mägdelein täglich, stündlich ver-

*snbe’ dieser nützlichen Toilettengegen-
?{ine«”! ^üraßenpflaster bedecken. Es ist nicht
ff .ch trockenen Zahlen zu grübeln . Lasse
Sügft. “te Dinge selber plaudern , die sich

h' r m- ben Kochbrunnen fanden.
Lp,. . verlieren die Wiesbadener!
Tg gewissen Regelmäßigkeit kehrt in

^ ^ “̂ ungen die Rubrik über die in der
Qf,renl[o§  aufgefundenen und jm Fund-

gegebenen Gegenstände wieder,
sgleiten und Kostbarkeiten finden sich im

Hufeisen bis zum gefüllten Por-
»lallen die auf dem Straßenpflaster

. uuu  otuiu 'uu .tuen sinocn im
. iUill-1 „? “M Hufeisen bis zum gefüllten Por-

Willen die auf

ist'z .Gegenstände
"denen

ctj«gJ CIn  Glück — wie viele mögen aber
redliche Hände,

. — _ Jele mögen aber
“urloren sein? Und jeder Fund hat

seine Geschichte, wie der nachstehende Bericht
über die „auf dem Pflaster gefundenen Gegen¬
stände".

*

. . . Mutter muß Bäder nehmen. Der Arzt
hat genau die Temperatur derfchrieben. „Fritz-
chen — geh' mal zum Optiker und hol' 'n Ther¬
mometer ! Was, kannst's nicht im Kopf behalten?
Na warte , werd' Dir 's aufschreibenI So , und
nun mach', daß Du bald wieder hier bist."

Endlich hat Fritzchen das Instrument mit
dem ominösen Namen gekriegt. Doch das Unglück
schreitet schnell. Unterwegs beteiligt sich Fritz¬
chen an einer solennen Rauferei . Atemlos kommt
er nach vier Stunden zu Hause an.

„Na — und wo hast denn das Thermometer ?"
Fritzchen sucht. In allen Taschen. Dann

bricht er in Tränen aus . „Dddas — Th — Thee
— Thermo" — Tableau!

Andern Tags meldet der offizielle Bericht
aus dem Fundbureau:

Gefunden : 1 Thermometer.
*

. . . J ;n Wartesaal 3. und 4. Klaffe sind eine
alte Frau . Sie will nach Frankfurt , wo ihr Jüng¬
ster beim Militär steht. Ob er sich freuen wird,
wenn sie ihm die paar gesparten Märkchen zu sei¬
nem Geburtstag selbst bringt ? Ihr Nesthäkchen!
Der letzte von Sieben ! Und alle Sieben wackere
Kerle, in des Kaisers Rock. Sie läßt die Erin-
nerung Revue passieren. Als sie noch jung war
und als die Jungens noch an Muttcrs Rock und
Schurzband hingen.

Da schrickt sie der schrille Klang der Portiers¬
glocke auf : „Einsteigen. Schnellzug nach Frank¬
furt !" Sie eilt , so schnell sie kann, auf den Bahn¬
steig. Erst im Zug, als er losdampft — sucht sie
etwas . . . ."
Gefunden : 1 D a m e n h a n d t.a s che mit

Geld und  W u r st w a r c n.
*

. . . Rentner Müller schwankt' aus dem
Stammlokal „Zum schweren Heinrich" seinen

heimischen Penaten zu. Er pendelt im Zickzack¬
kurs und trällert die Melodien der letzten Stra-
tzenchansons vor sich hin. Dan fühlt er in seine
Rocktaschen. Die sind so verblüffend dick. Wie ein
Schatzgräber fördert er Bieruntersetzer, Papier,
Schwedenschachtelnund derlei Dinge zutage.

„Na — wartet — Ihr — Sp — spitz— bu¬
ben — ddas macht Ihr mir nicht — wwieder —
Ihr — Lu — lud — ersch!"

Er fühlt instinktiv, daß ihm einer einen
Schabernack spielen wollte und nimmt eine ra¬
dikale Entleerung seiner Taschen vor, während
er trällert : „Rraus aus dem Haus mit Mann
und Maus . . ."

Jm Dämmergrauen steht Herr Rentner Mül¬
ler vor verschlossener Haustüre mit — total
leeren Taschen!

G esun d en : 2 Portemonnaies,
1 Photographie , 1 Schlüsselbund,

3 Bieruntersetzer.
1«

. . . Sie saßen im Nacht-Caftz. Zu zweit ! Wo
die grünen Polster am weichsten waren . Er
rauchte eine Khriazi und schlürfte Absinth. Sie
nippte teelöffelweise von der Melange und ser¬
vierte langsam aber sicher den Aufsatz ab: Moh¬
renköpfe, Liebesknochen, Karlsbader Waffeln,
Cremeschnittchen. Und dabei sang sie leise und
verswhlen, wer sie sei: „Ich bin das süße Mä-
delk.f.s." «Sie tvaren die Letzten, die gingen.

Kurz vordem ausgelüftet wurde, schlendertcn
sie in die Morgenluft hinaus.

„Wenn ich nur wüßte, wer sie sind?" meinte
der Ober und gähnte. „Fritz — da — trag ' mal
das , was die Herrschaften verloren haben, zum
Fundbureau . .

G es u n d e n : 1 D a m e n g ü r t c l m i t
E m a i l l e s chl o ß.

.Meine Herren !" — — Braavoool
„Meine Herren !" — — Braaaavoooool
„Meine Herren , ich bitte Sie , mich doch anzu¬

hören . . .

Sie brüllen ja , wie, wie, wie . .
Man wirft mit Bierfilzen im Klublokal des

Gesangvereins „Eintracht ", der soeben gegrün¬
det werden soll. . Der Redner kann aber jong¬
lieren und läßt sich weiter vernehmen: „Meine
Herren , ich schlage mich zum Vorsitzendenvor!"
Die Mitglieder der zu gründenden „Eintracht"
stimmen ein Siouxgeheul an, tanzen eine Art
Schuhplattler und pfeifen auf Schlüsseln „Du
bist verrückt mein Kindl " Der Gegenkandidat
flüchtet unter den Tisch. Redner übertönt aber
die ganze Gründerversammlung:

„Meine Herren ! — Sie sind überhaupt keine
Herren . . ."

Der Gashahn wird ausgedreht . Der Rednc:
muß fluchtartig das Lokal verlassen. Man hört
aus verworrenen Stimmen hervor das Lied'
„Ein Prosit — ein Prosit — der Gemütlich¬
keit . . .1"

Gefunden : 1 Hut , 1 Stock , 1 Paar
Gummischuhe , 1 Kragen sch oner.

*

„. . . So , das wäre geschehen!"
Julius , der Salonlöwe , springt mit elegan¬

tem Schwung auf die Elektrische. „Bitte Kur¬
haus I"

Julius strahlt . Er hat ja Geld im Porte¬
monnaie . Zwar nicht viel. Aber immerhin so
viel, um auf weitere acht Tage den Grandseig¬
neur zu spielen.

Die goldene Uhr ist verseht. Am Kurhaus ist
der Fahrschein der Elektrischen Ballast gewor¬
den, Er läßt ihn also einfach flattern im Wind.

Donnerw . . . . . war 's denn überhaupt auch
der Fahrschein ? Julius hält ihn nach einer Vier¬
telstunde noch zwischen den Fingern und andern¬
tags heißt es im Blatte:

Gefunden:  1 P fa  n d s chc i n.

Wie viel Vorwürfe und Tränen haben diese
tausenderlei verlorenen Dinge im Gefolge, die
„auf wunderbare Weise" abhanden gekommene
Busennadel , der liegengebliebene Klemmer, der
„in Gedanken " stehengebliebene Regenschirm.
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»uf die Wange und die Hand. Bei der Abfahrt
winkte das Königspaar den Zurückbleibenden
aus dem Fenster des Salonwagens zu. Am Mit¬
tag um 2 Uhr hatte beim Kaiser und der Kai¬
serin im kleinen Speisesaal der Majestäten Fa¬
milientafel stattgefunden . Der König saß zwi¬
schen der Kaiserin und der Kronprinzessin, gegen¬
über die Königin zwischen dem Kaiser und dem
Kronprinzen. * *•

Ter Besuch scheint übrigens doch nicht ledig¬
lich Konventionssache gewesen zu sein. Der Ber¬
liner Korrespondent des Reuterschen Bureaus ist
ermächtigt worden, mitzuteilen , daß auch auf
englischer Seite das Ergebnis der politischen Be¬
sprechungen, die zwischen den englischen und
deutschen Staatsmännern in Berlin stattgefun¬
den haben, als außerordentliche befriedigend an¬
gesehen wird und augenscheinlich auf die deutsch-
englischen Beziehungen eine ausgezeichnete Wir¬
kung ausgeübt hat . Es wurde dem Reichskanzler
versichert, daß die britische Regierung das deutsch¬
französische Marokko-Abkommen uneingeschränkt
und herzlich billige, das als ein solches begrüßt
wird , welches dahin ziele, ein gutes Einverneh-
Lnen zwischen Frankreich und Deutschland zu
pklegen und dadurch auch einen wesentlichen Ein¬
fluß auf die Festigung der freundlichen Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland
auszuüben . Es wurde erklärt , daß die Bestre¬
bungen der britischen auswärtigen Politik im
nahen Osten ' auf Wahrung des Friedens und
Aufrechterhaltung des Status quo gerichtet seien.
In englischen amtlichen Kreisen wird die von
dem Reichskanzler in seinen Besprechungen mit
Sir Charlos Hardinge gegebene Erklärung , daß
darin wie in der Unterstützung der neuen Ord¬
nung der Dinge in der Türkei die britische und
deutsche Regierung vollständig im Einverneh.
men seien, vielfach gutgeheißen. Die politischen
Besprechungen, die während des Besuches des
Königs stattgefunden haben, gipfeln in einer al^
gemeinen und völlig befriedigenden Politik bei¬
der Länder.

10V Jahre preutz. Kricgsrnirristcrium.
Für ■die .Hundertjahrfeier des preußischen

Äriegsministeriums am 1. März ist folgendes
Programm ins Auge gefaßt : Vormittags findet
eine dienstliche Feier unter Hinweis auf die
Bedeutung des Tages im Festsaal des Kriegs-
Ministeriums statt , wovon sämtliche Offiziere
und Beamte und eine Deputation ehemaliger
Angehöriger des Kviegsministerrums teilnehmen.
Der .Kaiser hat dazu sein Erscheinen in Aussicht
gestellt. Nach der Feier erscheinen die drei bun¬
desstaatlichen Kviegsminister, um im Namen
ihrer Souveräne ulid der betreffenden Heeres¬
verwaltungen dem preußischen Kriegsministermur
zu gratulieren . Außerdem werden .Abordnungen
von den Ministerien , Zivil -Militärbehörden ihre
Glückwünsche 'darbringen . Nachmittags finden
Festessen, abends Festvorstcllung im kgl. Opern¬
hause statt.

Die Abschaffung der
Todesstrafe in Rußland ? !

Die russische Reichsdmna beschloß mit einer
äus den Oktobriften , der -gemäßigten Rechten,
dem polnischen Kolo urtd der Partei der fried¬
lichen Erneuerer gebildeten Majorität nach hef¬
tigen Debatten den Entwurf wqgen Abschaffung
der Todesstrafe der Justizkommission zu über¬
geben. Ter Antrag , diese Kommission zu einem
Bericht im Plenum bmnen Monatsfrist zu ver¬
pflichten, wurde abgelehnt,

die Segelschule der deutschen yachtklubr.

Herrenloses Strandgut ist's — auf dem
Pflaster der Großstadt , liebe ' Angedenken und
Nützlichkeiten für den trauernden Besitzer.
Eigentlich muß cs doch, den Menschen nicht ganz
so schlecht gehen, wie man oft klagen hört, zum
mindesten gibt es noch' viele unter ihnen, die
etwas.'— zu verlieren habend Nur diejenigen,
denen ihr Herz verloren ' ging, werden vergebens
Umschau halten im Fundbureau .! Sie werden sich
an Amors Fundbureau , wenden müssen — ans
Standesamt.

Till vom Taunus.

erteiltUm den Gefahren zu steuern, die bei Ausübung des Sports durch unkundige Segler drehen,
der Klub auf den Ankerplätzen in Wannsee und Grünau nicht nur seinen Mitgliedern stadem auch
an andere Jntereiienten sachgemäßen theoretischen und praktischen Unterricht. Vorstehendes Bild »er.
anschaulicht den Unterricht in den für den Segler so wichtigen Auswcichregeln.

Wiesbadener Bühnen.
kokttrsater.

„Tie Neuvermählten". — „Ter »erbrochene Krug".
Aristophanisches Lächeln erfüllte gestern das

königliche Haus am warmen Tamm . Der nor¬
dische Weggenosse Ibsens , der Dichter von
„lieber unsere Kraft ", erfuhr eine erfreuliche
Neueinstudierung seines liebenswürdigen . .Lust¬
spiels „Die Neuvermählten ", Neben ;ihm stand
unseres deutschen Klassikers, niederländische Ko¬
mödie vom zerbrochenen Krug. Feinsinig in der
Wahl, überaus sorgfältig und abgerundet in der
Inszenierung seitens des Dramaturgen Herrn
Dp. Oberländer,  hielt denn auch das
Publikum mit seiner Anerkennung nicht zurück.

Die Erziehung zur Ehe behandelt Björnsons
Zweiakter, der seit den sechziger Jahren zum
eisernen Bestand der Bühnen zählt , in so gra¬
ziler Weise, daß man sich gern durch die beiden
Paare unterhalten läßt . Mit viel Geschick um¬
segelt der lehrhafte Dichter die Klippe eines
drohenden Ehebruchs. Sein psychologisches Experi¬
ment gelingt . Ein kleines Frauchen, das erst den
Gatten verstehen lernen muß ' —' es gibt auch
unverstandene MännerI — wird bekehrt. Und —
in den Armen liegen sich beide.

Die flotte szenische Plauderei erfuhr eine
nicht minder flotte Wiedergabe. Frl . Ghi-
b e r t i nüancierte die bezähmte Widerspenstige
in demselben Maße wie das verhätschelte Nest¬
häkchen mit viel Charme . Herr Schwab als
Gatte war ihr ein ausgezeichneter Partner . Köst-

Deutjcher Reichstag.
(205. Sitzung vom 12. Februar .)

Die Beratung des Etats , Titel Reichsamt des
Innern , wird beim Kapitel Allgemeine Fonds
fortgesetzt. Beim Titel Herausgabe von

Berichten über die Landwirtschaft
wünscht.der Abg. Behrens (w . .Vg.)' Berichter¬
stattung auch über den Obstbau. Staatssekretär
Wcrmuth  sagt dies zu.

Beim Kapitel „Weiterer Zuschuß zur Jnval »-
denvorsicherung" bemerkt Mg . Stadthagcn
sSoz.i : Die Kontrolle sei feit einigen Jahren un-
gewpöhnlich scharf. Es gebe zahlreiche Fälle,
wo die Aerzte Erwerbsunfähige erwerbsfähig ge¬
schrieben hätten . Der jetzigen Definition der

Erwerbsunfähigen
werde man doch wohlwollender geoenübertreten
müssen. . .

Mg . Oertzen (Rp .>: Die Aerzte 1eien aller¬
dings sehr mißtrauisch und eine scharfe Kon¬
trolle am Platze. Abg. C u n 0 (freis . Pp .) er- j
klärt , man sollte die

Invalidenversicherung
der Krankenversicherung anschließen. Die Ver¬
trauensärzte müßten bei Untersuchungen ein zu¬
verlässiges Gutachten abgeben. Damit schließt
diese Debatte . Für allgemeine Interessen des
deutschen Handels und Gewerbes sind 100 00Ü Jl
eingestellt.

. Wg . Schiffer (Zentr .) wünscht, daß die
Zahl der

Ausländer an den technische» Hochschulen
und Fachschulen mehr als bisher eingeschränkt
werde, damit die Inländer , für welche die Schu¬
len ja zunächst bestimmt sind, sie zahlreicher be¬
suchen können.

Abg. Gothein  ifveis . Vg.) polemisiert gegen
den Abg. Schisser. Beine Bevorzugung der Aus¬
länder auf unseren technischen Hochschulen und
Universitäten dürfe imtürlich nicht stattfiuden,
eine Benachteiligung aber auch nicht.

liche Figuren — von peinlichster Gestaltungs-
krakt beseelt — waren die beiden Alten , der
Amtmann und seine Frau , Herr Kob e r und
Frau Bleibtreu,  wahrend sich Frau Dop¬
pelbauer  als romanschriftstellernde, ent¬
sagungsvolle Hausfreundin passend in das En¬
semble fügte.

„Der zerbrochene Krug " erfuhr eine Aus¬
führung , wie man sie selten sehen dürfte . Die
ganze Eigenart ' Kleists atmete diese Insze¬
nierung , in der jener niederdeutsche Holzschnitt,
nach dem der- Dichter sein prächtiges Lustspiel
schuf, leibhaftig lebendig geworden zu sein schien.
Der derbe Humor, die lapidare Komik, die
bäuerliche Naivetät wurden in der Darstellung
vollkommen erschöpft. Wohltuend berührte das
liebevolle Eingehen auf den kulturhistorischen
Stil , mit dem sich ein gutes Stück Volkstum zu
lebenswahrer Echtheit verband. Von demselben
klassischen Geist wie der Spielleiter waren auch
die Darsteller durchdrungen . Der verlogene, ver¬
liebte,-Dorfrichter Adam des Herrn S tr i e b e ck
war die achtunggebietende Leistung eines schaf¬
fenden Darstellers . Die cholerische Warthe Noll
(Frau Bleib treu ), der sanguinische Ruprecht
(Herr Malcher ) , der phlegmatische Gerichts¬
rat (Herr Zoll in)  und der geschmeidige
Schreiber (Herr H e r r m a n n) waren Typen
von vorzüglicher Wirkung . Frl - G h i b e r t i ge¬
sellte ,sich als frisches, liebes Mädel hinzu.

IVilpelm Clobcs.

sei. daß das Oberseeamt zu einem ReiclSschĵ.
fahrtsamte aus-gebaut werden solle. Direktor d
Jonquitzres  erwidert , der Bundesrat 5^
sich über diese Frage noch nicht schl-üssig gemacht
Abg. H e cks che r (frei-s. Vg.) betont , daß es zwech
mäßiger wäre , wenn die SeebernssgenossenschE
in ihre Bestimm-ungen auch solche über draht¬
lose Telegraphie aufnähme . Auf Anregung
Abg Giesberts (Zentr .) erklärt Direktor
Caspar  vom Reichsamt des Innern : Wege»
einer einheitlichen Bergbaustatistik nach Art her
preußischen 'habe sich der Staatssekretär bereits
mit den übrigen für den Bergbau in Betracht
kommenden Einzelregierungen in Verbindung gc,
setzt und von diesen zusagende Antworten crW,
ten. . .

Eine allgemein Lohnstatlstrk
mache Schwierigkeiten, aber es solle eine solche
wenigstens probeweise für eine einzelne Indu¬
strie "erfolgen.

Abg. Legten (Soz .) erklärt ^ iwchmcüs, te
die gegenwärtige Art der Streik -Statistik schlei-
haft sei.

Die Resolutionen werden genehmigt. Nv,Mz
der Budget-Kommission erklärt Referent Erz¬
berger:  Die Kommission habe mit Staunen
gehört, daß die

Arbeitszeit für Bureaubeamtcn

war dar«urhaur bringt.
Elftes ZyklüS-Konzcrt.

Daß Fräulein Frieda  H e m p e l ein Phä¬
nomen ist, weiß man bereits : aber sie gehört zu
dcu Sternen , die nicht nur funkeln, sondern vor
allem eigene Wärme ausstrahlen . So ist Frieda
Hempel eine jener ganz seltsamen Erscheinungen,
bei denen sich die eminenteste stimmliche Natup-
begabung und weiterlich abgeklärte Durchbildung
von Organ und Vortrag mit jenem Zauber fri¬
scher Herzlichkeit und ungewollt wirkender Anmut,
zu restloser Vollkommenheit einen. Wieder gab

Abg. v o n Esaurp (Rp-) meint , man dürfe
nicht übersehen, welche

Gefährdung für unsere Industrie
in einer zu ausgiebigen Zulassung von Aus¬
ländern liege.

Staatssekretär v 0 n B c t h m a n n - H 0 l l -
weg bemerkt, man ^müsse in jedem einzelnen
Falle prüfen , ob eine Schule auch den allgemeinen
Interessen des Reiches diene.

Abg. D ob c (freist Bg.) erklärt e» nicht für
zutreffend , wenn -man glauben wolle, die Auslän¬
der konnten nur von uns lernen und nicht auch
wir von ihnen.

Abg. Pfeiffer (Zentr .) .vertritt denselben
Standpunkt.

Nach nochmaligen Bemerkungen der Abgg.
Schiffer und Everling  schließt diese De¬
batte . Das Kapitel wird bewilligt.

Es folgt das Kapitel:
Statistisches Amt.

Dazu liegen zwei Resolutionen vor betreffend
gleichmäßige Festsetzung der diätartschen Beschäf¬
tigung bei allen Reichsämtern -und betreffend
Vorlegung der Verträge mit den Druckereien über
die amtlichen Veröffentlichungen der Reichsämter.

Abg. Legte, (Sog .) erklärt , diebisherigen
amtlichen

Streik -Statistiken
feien durchaus, unzuverlässig.

Staatssekretär von B eth mann -Hol l-
weg  erwidert , die verbündeten Regierungen
würden sich darüber schlüssig machen, in welcher
Form die Statistik ausgenommen werden soll.

Wg . Dr . H e ckschc r (freis. Bg.) tritt für die
Resolution ein betreffend die diätarische Beschäf¬
tigung in den Reichsämtern . Bei Kapitel Dis¬
ziplinarbehörden wird eine Resolution angenom¬
men, die von der Kommission .beantragt ist und
die

Wiederaufnahme im Disziplinarverfahren
gegen Beamte verlangt.

Leim Kapitel : Behörde für Untersuchung von
Seeunfällen fragt Abg. Hoch (Soz .), ob es richtig

sie gestern zu bewundern : die ideale Schönheit
und Ausgeglichenheit ihres Tones , in allen La¬
gen, asten Rüaiwen ; seine Rundung - feine leichte
und glockenreine Intonation ; den süßen Schmelz
ihrer Üantilene ; ihre entzückenden Figuren und
Triller ; die ans Fabelhafte grenzende Sicherheit
und ' den 'Wohllaut ihrer Höhe (bis ' zum dreige¬
strichenen Ges !). Die Literatur ,unserer Colo-
ratursängerinnen ist nicht allzu reich; gestern hör¬
ten wir die Arie der Gilda aus „Rigoletto " von
Verdi, die „Variationen Mit obligater Flöte " von
Proch und als liebenswürdig gespendete(Zugabe
ein „Wiegenlied" von Humperdinck.

Der zweite Solist des Abends, Herr Lebrecht
Goedecke  vom Philharmonischen Orchester in
Berlin , ist dazu berufen , der musikalischen Welt
eine andere Meinung vom Kontrabaß beizubrin¬
gen, als sie gewöhnlich hat . Der brillante Künst¬
ler spielt natürlich auf einem besonders gutem
Instrument , das zudem eine Quart höher als die
Orchesterbässe steht '(bereu abgründige Tiefe ' für
die virtuose Solostimme wenig brauchbar wäre );

ging Goedecke in der Tiefe kaum über das große
D hinaus , so war seiner Virtuosität in doppeltem
Sinne nichts zu hoch. Wer auch nur einen
schwachen Begriff davon hat , wie schwer cs ist, auf
dem Kontrabaß rein  zu intonieren , der wird
Herrn Goedecke allein schon um dieser von ihm
glänzend geübten Tugend willen volle Bewun-
derung gezollt haben. Dazu : welche Schönheit
und Ausdruckssähigkeit des Tons , der zwar nicht
von dem soiwren Pathos des Violoncellos, aber
von außerordentlicher Weichheit und Wärme ist
und in einsr gewissen „Molligkeit" fast wie ein
Vater der Bratsche redet. Verblüffend geradezu
lvirkten die tadellos ansprechenden Flageoletts,
die klaren Passagen und Figuren aller Art, die
Goedecke seinem Instrument entzauberte , wobei
er eine unglaubliche Gelenkigkeit und Kraft der
linken Hand, und eine höchst geschmeidige Bogcn-
technik entfaltete . Ganz zu schweigen von seinem
tresslichcn mnsikalischen Empfinden , das bei den
Vertretern des Fundaincntalinftrumentcs unserer
heutigen großen Orchester selbstverständlich ist.
Das Kontrabaß -Konzert von Mozart ist offenbar
originalster für ein anderes Instrument (Fa¬
gott ?) geschrieben, wirkte aber vortrefflich. In
der Händclschen Serabande schwelgte der Virtuos
in seinem wundervollen Ton und zeigte sich in

bei den Zentralbehörden nur eine
sei und habe einstimmig gewünscht, daß auch j£
diesen Bureaus 8 Stunden gearbeitet werde.

Staatssekretär von Beth -mann - Hoil,
weg  erwiderte : Die Beamten wohnten meistens
nicht in der Nähe der -Bure -aux, so daß keine Mit¬
tagspause gemacht werden könne, da sei eine un.
unterbrochene 8stünd. .geistige Arbeitszeit zu viel.
Nach einer längeren Debatte wird -dann auf An¬
trag Erzüerger -dieser Titel an die Kommissw,,
zuvückvevwiefen und zwar , da H-ammÄsprung nö¬
tig wurde, mit 119 gegen 100 Stimmen.

Boi-m Kapitel : Reichsgesun-dheitsamt , vertritt
Mg . Fleischer (Zentr .) Wünsche des Tro-
qistenstandes. Morgen 11 Uhr Fortsetzung u. r.
Lesung des Nachtragsetats . — Schluß 6)4 Uhr

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus-Sitzung aoin 12. Februar.)

Bei der weiteren Beratung des Justizetats
«Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte) erklärt
T o u r n ea u (Zentr .) : Die Verminderung der
Richterstellen würde besonders -auf dem Lache
große Unzufriedenheit Hervorrufen . Auf dem
Lande herrsche

ein patriarchalisches Verhältnis zwischen den
Richtern und dem Publikum,

deshalb sollten die -Richter auf dem Lande mijfr
luchst Ilan-g int Bezirk bleiben. Leider seien die
Richter die einzige Beamtenklasse, die keine Ge¬
haltserhöhung erfahren habe. Das Hilfsr-ichter-
tum müsse.durch die Vermehrung der Richterstel-
len beseitiigt iverden. Die Schwurgerichte habe»
sich gut bewahrt , dürfen aber wicht durch falsche
und tendenziöse Preßberichte herabgesetzt werden
wie dies in letzter Zeit leider geschehen ist. .

Keil (Nakl .) wünscht die
Entlastung der Richter. ,.

Als der Redner Ausführungen über den JuW
etat im allgeineinen macht, wird er vom Präsi¬
denten wiederholt unterbrochen mit dem Bemer¬
ken, daß die -allgemeine Besprechung erledigt sei

Schiffer (Ratl .) wünscht die
Verbesserung des VormundschaftswestnS

bei den Amtsgerichten durch größere Heranzie¬
hung weiblicher Vormünder , die erziehlich„M
wirke:: könnten. Die Hauptsache für den Richter
sei, daß er einen gesunden Blick für das praktische
Leben hat . . ,

Cassel (freis Vp.) klagt über dre Uöberm-
stung der Amtsrichter. W a l d st e i n <freist,
führt aus : Die >reuc GerichtsvollziehewrdMng
habe vielfach nicht so günstig gewirkt W
frühere . Lesinert (Soz .) wünscht die ErM
tung eines Amtsgerichts in Linden . Minister W-

der Tarantelle von Bottesini als wahrer Hexen-
wcister . .

Die Kurkapelle  brachte unter 9 °^" jL
pellmeister Affernis  Leitung in .gewoy
schwungvoller Ausführung die Ouvertüre z
„Fliegenden Holländer" von Wagner und ei
„'Novität : „Sinfonischer Trolog zu Schl
„Braut von Messina" von Theobald Rehba  ,
Der in Wiesbaden lebende Autor letzteren wer
das sehr beifällig ausgenommen wurde. « -
sich hierin von neuem als tüchtiger und beg

fernzuhalten weiß
Noblesse, dessen Faktur
unbedingt einnehmen müssen

und dessen Sprache du^
r durch Gediegenheit strü"

vor und hinter den EouWll-
— Von der Opcrnbühne zum WaschiE- ^

Sängerin Susan « tron -g, die sich„wich°or
Jahren -aus der englischen Opernbuhne e
ten Rufes erfreute , kam zu der Esustchi,.^ ^
ihr in dieser Laufbahn nicht beschieden\l
erträumten Weg zum Reichtum zu ^ ude - , e,
-entschlossen, -mietete sie in einer vo
(staldtgegend Londons einige bescheldene 0
und eröffnete darin mit einem Kapital
Mark , der ganzen Barschaft , über die
cinc Wäscherei, in der sic zunächst L $
neu beschäftigte. Von vornherein verane > tcn
sowohl den gewöhnlichen Wäschereien - ^
zahlreichen chemischen Reinigungslnstliu - . ^
kurrenz zu machen, indem sie ihren Berr » 0 ,
schl-eßlich auf das Waschen von sw »z' Bat'-!?
reien , wertvollen Gardinen und Store --' . uJj>.
Hemden und Taschentüchern, seidenen
ähnlichen Gegenständen des weiblichen* .'„-jjiii
schränkte, die die Behandlung mit der
oder mit Chemikalien nicht 'herrrag)- zc-
llcberwindung mancher Schlvievigkelte- zer
sonders in der in London verbreiteten i lintc*'
langfristigen Kredite beruhten , nahm w ,- e jctz
nehmen einen solchen Aufschwung, dad
bereits 25 Gehilfinnen beschäftigt, JL .. ttla
kaum ausreichen, alle Aufträge HD
bescheidenes Anfangskapital hat sich ■>.
Jahre -' verhundertfacht.

I



Nr. 37. Samstag
cge| c Ie r evwddert: Die Frage «der Errichtung
cjne? Amtsgerichts in Linden sei in Erwägung.
nxMLN worden, obwohl kein dringendes iBedürj-
nis vorlioge, da die Bewohner von .Linden mit
Hannover bestens verbunden sind. Die neue Ge
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  13 . Februar.

J » »»» n . wv . i | ».*uv• UwUU Vi/fc."
inchtsvollzieherovdnung werde sorgfältig darauf¬
hin geprüft werden, ob Aenderungen notwendig
sind.

Auf Anregung Ernst (freis . Bg.) erwidert ein
Regierungskomm-issar, daß im Etat erhebliche
Mittel zur auskömmlichen Nenumeration der
nicht etatsmäßigen Anwälte ausgeworfen seien.
Byn -atten (Kons .) wünscht, daß die

Gerichtstage,
die in manchen ländlichen Bezirken stattfinden,
iveiterbestchen.

Wald  sie in (Freist Vg.) bemängelt , daß in
den Gerichtsränmen die-Sauberkeit manchmal zu
wünschen übrig lasse. Tourneau (Zentr .)
meint, es solle von der bedingten

Begnadigung
mehr Gebrauch gemacht werden , namentlich bei
jugendlichen Personen . Schmitt-  Düsseldorf
jZentr.) wünscht, daß den Gefangenen Religions¬
unterricht und Seelsorge in -ihrer Konfession zu-
ieil werde. _ Die Renumerationen seien vielfach
nicht ausreichend für die Gefängnisgeistlichen.
' Ein -Regierungsvertreter sagt Berücksichtigung

der Wünsche des Vorredners zu. Becker (Zen¬
trum) wünscht/ Regelung .der . Frage der

Unterbringung geisteskranker Verbrecher
uitd hält eine Vereinfachung des Strafvollzuges
für erforderlich. Jugendliche Verbrecher, die bes¬
serungsfähig sind, sollten besonderen Gefängnis¬
sen oder Erziehungsgefängnissen überwiesen wer¬
den.

Winkler  sKons .) stimmt dem Vorredner zu
und bedauert, daß die Regierung noch kein Gesetz
zur Ünterbvingung geisteskranker Verbrecher »or¬
gelest hat. Es handle sich um sanitäre Inter¬
nen, deshalb habe der Staat einzuschreiten. Jn-
süzDnOer-Dr . B e f e I e r erwidert , den Gesetz¬
entwurf/den der Vorredner wünsche, werde von
einer anderen Stelle einzubringen sein. Darüber
habe die/ 'Justizverwaltung nicht zu entscheiden.

Auf Anregung Poltasohn (freist Vg.) er¬
widert ein Rocherungskommiff-ar , die Regelung
der^ enumevationsfrage für die Gefäncrnisär ^ e
wecken baldigst. erfolgen..

Damit ist das Ordinarium erledigt Beim
Extraordinarium wünscht Meyer - Tilsit (Kons)
cm neues Gerichtsgebäude für Tilsits
.K Regierungskommissar sagt dies für den

uachiten Etat zu. Der Rest deß Extraordinarium?
wurde nach unerheblicher Debatte genehmigt, wo¬
mit der Justizetat erledigt ist. '
, vV“5ä des .teilte - und Kronsideikommitz-
knds und der Zuschuß zu: denselben werden de-
mttelos evlädigt. Bei dem Etat der Seöhand-
lung betonte Busch (Zentr .) : Es müsse in dem

klar zu uberschen sein, «welche Kosten für 'die
Geschäftsbedürfnisse

Md welche für Reisekosten ausgeworfen sind.
Unterstaatssekretär Dombois  evwiderte

w* f‘emcn  wie der vorliegende eine
K md&t Sivecknaßig sei. — Bei dem
Uri der „Generalordcnskommission" erklärt

^ .- Die Einnahmen aus den zu-
nickgegebenenOrden seien unerheblich, deshalb

man die Orden den Hinterbliebenen über-

i-üm'chî Ä bcs ^»Gesetzsammlungsamts"
wd 'L ® (Zentr .), daß nur Gesetze
ni) mcht ger,ngsugroc Erlässe darin aufgenom-

L ^ rden, zollten. . Ein Regierungsvertreter
^ «^ l? ^ >̂ Eunsch in Erwägung zu ziehen,
'«-rimns dk̂ ô ^ ' ^ erwaltung, des Staatsmini-
iü und DiSzchlinavhofeS
^D/ 'cherdungshokes der Kompetenzkonflikte.'
des der Landesvermessung und
.:^ Zuenun,s des Aeußern werden debatte-

EdE ^m Beratung der Vorlage be-
ter'1 « t? e,0-Iö̂ n8 'der evangelischen Pfar-
»ächstÄ . Winkler (Kons .) wird Ju-
raten tnn1^l n 4 n*ra'«1 Eickhoff (freis/Vg .) be¬
ringZ uachstes Jahr Mittel zur .Gewäh¬
re jüdiscĥ s5^ ^ . dSihilfen an leistungsunfä-

-d;, s ^ Kultusgümeinden gefordert werden
wag/ẑ " mon beantragt Ablehnung des An-

dchr̂ li°i!,n Erklärt : Seine Freunde
klinkt der ' (" (rag lediglich den Stand-* ?**8tfL* i.°

c. Ermen jüdischen Gemeinden,
r Unterstützung bedürftig sind.

W kxhap  p u i s erwidert:
nur ^ ^ kat enthaltenen Fonds könn-

^ «-»leind-n ' ^ ^ lischen und katholischen Kir-
°k°atezü-ft ' 'dw unter dem Aufsichtsrecht des
°«'cheu<5 .’ unterstützt werden. Wenn die jü-
k»l. f0 keine Staatsbeihülke erhal-
Oberen il? 1 " >eht  anders behandelt, Jure die

Die neue Fernfprechordnung.
Bureankratische Plusmacherei. — Ein Sturm der Ent¬
rüstung. — Tic Handwerkskammer schnell auf dem Plan!

Was wird die Handelskammer unteruchmcu? — Nur
ci» Gediil,ren.Ttzstem. — Tie Gedührcn-Sätzr. — Ter
wirtschastfich Schwache wird belastet. — Ein Hemmschuh

. des Handels.
Nachdem Unsere.Zeitung schon vor einigen

Tagen die Gebührensätze veröffentlichen konnte,
welche in dem Entwurf ' der viel gefürchteten,
neuen Fernsprechordnung, wie sie nun dem
ükerchssag vorliegt, enthalten sind, erhob sich in
ocn Kreisen des Handels und Gewerbes ein
Sturm der Entrüstung über die vollkommen un¬
begründete Plusmacherei : Und das mit RechtI
Unsere kaufmännischen Vereine  werden
uldold gegen den Entwurf Stellung nehmen und
auch die Handelskammer  wird nicht rnüssig
zusehen können, wie man die vitalsten Interessen
der Kaufmannschaft tief schädigt, . während die
Handwerkskammer,  immer , schnell auf
oem Plan , wo es das Recht der Gewerbetreiben¬
den zu schützen gilt, schon den Entschluß gefaßt
hat. energischen Protest gegen die schädigenden
Paragraphen und Gebührensätze einzulegen.
Diese selbst feien in folgenden Ausführungen
einer näheren .Betrachtung unterzogen.

Während man bisher die Wahl »wischenP a usch¬
geb ü h r e n nnd Grundgebühren  nebst Min-
destgesprächgebühren hatte. fotWn Zukunft nur das eine
System herrschen: Grundgebühr , verbunden
mit  G c s p r ä chg e b ll h r. ' Die Grundgebühr,, bisher
so .st.bis zu 1000 Teilnehmern, 75 M bis 5000, 90 »st
bis «10.ooo, 100 .st bei mehr als 20 000  Teilnehmern, soll
in Zukunft betragen bei Netzen don nicht über 1000
Anschlüssen 50 .st,, bei mehr als 1000 bis einschließlich
5000 Anschlüssen 65 .st, bei mehr als 5000 bis ein¬
schließlich 20 000 80 M,  bei mehr als 20 000 bis ein¬
schließlich 70 000 90 .st, bei mehr als 70 000 Anschlüssen
für jede angefangenen weiteren 50 000 Anschlüsse je 10
Mark mehr jährlich für jeden Anschluß, der von der
Bermiltelungsstelle nicht mehr als fünf Kilometer ent¬
fernt ist.

Die Gesprächsgebührsoll ^ Pfennig für jede
Verbindung  betragen . Für die Berechnung der
Grundgebühr ist die Zahl der bei Beginn des Kalender-
iahres vorhandenen Anschlüsse maßgebend: die hiernach
festgestelltc Grundgebühr tritt mit dem folgenden1. April
in Kraft. Für d!e Benutzung einer Vcrbi n d a n gs-
aiiIage zwifchen vcrschjed .enen Orteii  wer¬
den Gesprächsgebühren erhoben. Sie betragen für eine
Verbindung von nicht mehr als drei Minuten Dauer bei
einer Entfernung bis zu 25 Kilometer einschließlich
20  bis zu 50 Kilometer 25 bis zu: 100 Kilometer
5° 4, bis zu .250 Kilometer 75 und bis zu 500 Kilo¬
meter 1 .st, bis zu 750 Kilometer 1,50 .st, bis zu 1000
Kilometer 2 .st, über 1000 Kilometer für jede ange-
fangenen weiteren 250 Kilometer 50 ,z mehr, n-ü;
Zwischenstufen von 250: und 750 Kilometer sind neu c7n-
geschobcn.

Der Reichskanzlerbestimmt u, a, die H o ch st z a h I
der für den vknschluß jährlich zulässigen Gekprächsver-
h-ndungen, Die Neuordnung beseitigt also die Pausch-
gcbühranschlüsfe, . ES soll fortan eine nach der Zahl der
Anschlüsse abgestufteGrundgebühr und daneben eine Ge¬
bühr von vier Pfennig für scdes Gefprähs erhöhen,
werden, doch erhält der Reichskanzler das Recht, die'
Höchftzahl der für einen Anschluß jährlich zulässigen Ver¬
bindungen, deren Uoberschreitung. also die. .Anlage eines
zweiten Apparates bedingen würde, sestzusetzcn. Die
Neuordnung wird mit der steigenden Gfsprächsbelastung
der Pauschgebührenanschlüffe begründet. Für die
Pauschg ebührenteilnehmer  mit ' hohen Ge-.
sprachszahlen tritt eine Erhöhung der Gebühren ein,

^Angeblich soll für zwei Drittel aller Ange-
schlosienen eine Verbilligung für ein Drittel eine
Erhöhung der Gebühren herauskommen. Das
mag richtig sein, man muß sich aber ansehen,
w e r billiger fortkommt und wer mehr bezahlen
mug, ferner wieviel  von den Begünstigten er¬
spart wird und wieviel  von dem übrigen
Drittel Teilnehmer mehr gezahlt wird . Eine
Ersparnis erzielen die wohlhabenden
Leute,  die ihr wenig benutztes Telephon als
-̂ u^us im Hause haben. Eine eminente
Verteuerung  erleiden die Geschäfts¬
leute und  G e w e r b e tr .e i b e n d e n , ' die
das^Telephon zu ihrem Geschäft nötig haben. So
mutz man das Verhältnis .betrachten, nicht bloß
die Zahl der Verbilligungen und der Verteuerun¬
gen gegenüberstellen. Außerdem ,ist es kaufmän¬
nisch schon unrichtig, daß .sich die Paufchgebühren
an Orten mit vielen Anschlüssen erhöhen, iveil
hier eine intensive, die Betriebskosten verbilli¬
gende Material - und Personalausnützung cin-
seht. Ganz gerechtfertigt ist es, daß ' jedes Ge¬
spräch chercchnet iverden soll. Die Behörde sollte
daraus bedacht sein, daß jedes Haus seinen Telc-
phonanschluß hat . Statt dessen vermindert sie
die Leistungsfähigkeit, des deutschen Handels und
des deutschen Gewerbes durch diesen ungeahnten
Bcrkehrszuschlag. .

:cn<K»f: ■' luJl  oeyanoetl , Jur
die zwar
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Je di- " E ?u den privilegierten gehören,
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i'" Etat 5; wllend gegenübersteht, beweise, daß

ein Fonds zur Beihilfe für
^schui - " "" den offcnilirftcii jüdischen
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Z ll'irb  bieraiif gegen die Stimmen
und einiger Nationallibi ' rnlen

x j
^ e!lc 12  Uhr , außerdem

Wiesbadens Gäste. In «den letzten Tagen
sind zur Kur hier angekommen: Geh. Re-
gierungSrat D o u g l a ö -Berlin (Vier ' Jahres¬
zeiten ) — Freiherr v. W a n n h e im,  Do¬
mäne Hey na bei Darmstadt . (Goldenes Kreuz)
— Baron von Baumsta  ch-Bonn (Hotel
Rose) — Exz. von Baulit schoss -Monte
Carlo (Villa Frank ) — Graf und Gräfin von
K ö n.i gs m a r k -Berlin (Hotel Quisisana ).

Verbrannt . Die 37 Jahre alte Frau Amalie
I a n tz en, in der Jägerstraße wohnhaft, wollte
gestern abend in ihrem Wohnzimmer Feuer an¬
zünden. Sie nahm aus dem Herd iw 'der Küche
die Kohlenschaufcl voll b r cit it c n tr* r Koh -
l c n, um sie in den Ofen des Wohnzimmers zu
bringen . Hierbei gerieten ihre Kleider tu Brand
und im Augenblick stand sic in hellen Flammen.
Die Bedauernswerte erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß sie die Sanitätswache in das städt.
Krankenhaus bringen mußte , wo sie heute früh
ihren Verletzungen erlag.

Voin Blutsturz befalle» wurde heute nacht ge¬
gen 2 Uhr der Schreiner Ferdinand Gläsner,
Steingasse 18 wohnhaft. Die Sanitäiswachc ver¬
brachte den Kranken in da§ städtische Kranken¬
haus.

- An den Unrichtige» gekommen. Als vergangene
Nacht ein Herr eine Dame vom Maskenball nach
Hause begleitete, belästigten zwei simgc Burschen

dre .Dame in der Kirchgasse. Als der Begleiter
die beiden Rowdtes zurechtwies, griffen ihn die¬
selben tätlich an und schlugen mit den Stöcken
nach ihm. Der . Ueberfallene setzte sich energisch
zur Wehr, verprügelte die beiden ordentlich und

/warf einen von ihnen derartig gegen eine Mauer,
daß er eine stark blutende Wunde am Kopfe erlitt
und ŝich schleunigst ans dem Staube machte. Die
Zwischenzeit hatte der andere wackere Kumpan
ebenfalls schnell zur Flucht, benutzt. ,

Darwlnfeier . Die gestern' abend vom hiesigen
Freidenker -Verein in der „Wartburg ",peranstal-
tete Feier entsprach der Würde des Tages - Auf
der mit Blumen und Palmen geschmückten Bühne
wgr die Büste .des großen Mannes aufgestellt-
Herr Direktor Wilhelm  h -VolkZtheatör sprach

I einen Prolog , während . Herr Ed. Rieber,
^Prediger der freireligiösen Gemeinde Mainz , den
eigentlichen Festvortrag hielt . Prolog und Fest¬
bortrag , in zu Herzen gehender Weise von den
beiden Herren gesprochen, fanden freundliche Zu
stimmung . und Anerkennung seitens - der Teil
nebmer - Stürmisch begrüßt und lebhaft - appiau
diert würbe -Frau Maria Cw rd es - L a n g e,
welche die Zuhörer mit der Arie des Pagen aus
„Figaros Hochzeit" (Mozart ), „Lieblingsplätz¬
chen" (Mendelssohn), „Es schmolz- der Schnee"
(Otto Dorn ), „Die Liebe bat gelogen" (Schu¬
bert ) , „Waldeinsamkeit" (Mozart ) und „War¬
nung " (Beethoven) ' entzückte. Lebhaften Beifall
fand auch das Instrumental -Konzert der Herren
Franze , Kraft , Schwartze und Wemheuer vom
städtischen Kur -Orchester und des Pianisten
Herrn Walter Fischer.

Die Elektrische Wiesbaden-Bierstadt. Die Aus
führung der Bauarbeiten der Wiesbaden-Bier-
stadter .Straßenbahn soll in den Sommermonaten
erfolgen , so daß dieselbe bis' zum Herbst (ertig-
gestellt sein kann. Als Vorbereitungen hierzu
sind die jetzt vorgesehenen Verlegungen der
Telegraphenlinie  anzusehen . Dieselbe soll
in der nächsten Zeit von der Bierstadter Straße
verschwinden. Weiterhin erfährt man, daß die
Probewagen für die Bierstadter Bahn in der
nächsten Zeit eintreffen werden. Diese Wagen
werden sofort geprüft werden und je nach Llus-
fall werden dann die benötigten Wagen für den
Betrieb der Bierstadter Strecke bestellt werden.

Aus dem Hauptbahnhof. Von jetzt ab sollen,
wenn die hier abgehenden Züge in der Richtung
Mainz oder Frankfurt von der Befehlsstelle zur

- Abfahrt abgemeldet sind, die Barrieren an samt
lichen Bahnübergängen bis an die H aauatt.
nt ü EiI e vorsichtshalber sofort geschlossen werden.

Schüler -Orchester. Im Städtischen Reform-
Realgymnasium in der Oranienstraße hat . sich
unter den Schülern ein M u s i kv e r e i n gegrün¬
det. Leiter desselben ist Herr Lehrer Sch au ß.
Nachdem die Direktion der Anstalt die Erlaubnis
zur Bildung der Musikvereinigung' gegeben hatte,
liefen die Anmeldungen so zahlreich ein, daß die
Zusammenstellung des Orchesters gesichert ist. Es
handelt sich dabei selbstredend um Schüler, welche
in Privat -Musikstunden.schon vorgebildet sind.

Am chemischen Laboratorium Fresenius dahier
sind in neuerer Zeit Ferienkurse  eingerich¬
tet worden . Der erste dieser Ferienkurse wuvde
im Hesibst 1908 wbgehalten; die Zahl der Teil-
nelhmer betrug 10. Während des gegenwärtigen
Wintersemesters 1908/09 war das Laboratorium
von 27 Studierenden besucht, unter denen ' sich

| eine Dame befand. Davon waren aus dem
Deutschen Reiche 12, aus Oesterreich-Ungarn 3,
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika
3, aus Englä -nd 3'ünd je -1 aus der Schweiz , aus
Luxemburg , aus Belgien, aus Norwegen, aus
Rußlanld, aus Ostindien und aus Japan . Das
nächste Sommersemester  beginnt am :26.
April d. Js . Auch im Wintersemester 1908/09
ging eine Anzahl von wissenschaftlichen ArSetten
aus dem Laboratorium Fresenius hervor. Außer
diesen tvissenschaftlichet! Arbeiten wurden im
Wintersemester 1908/09 in den verschiedenen Ab¬
teilungen des Untevsuchungslaboratoriums : (Der-
fuchsstationen ) zahlreiche Untersuchungen im In¬
teresse des Handels/des Bergbaus , der Industrie,
der Landwirtschaft , der Gesundheitspflege sowie
der Verwaltungs - und Gerichtsbehörden ausge¬
führt.

Unterhaltnngsabend der Literarischen Gesell¬
schaft. Im stimmungsvollen Milieu des großen
Saales der Loge- Plato gäben sich gestern.- abend
die .Mitglieder der Literarischen Gesellschaft-zu
einem „Unterhaltungsäbend " ein Rendezvous.
Alle. die. treuen - Freunde .und Freundinnen die

j mit regem Interesse die Bestrebungen des Ver-
! eins fördern , hatten sich auch diesmal w.isder ein'
gesunde,, . So bot sich dem Auge im lichtdurchflu-

>teten Saale ein bewegtes, gesellschaftliches.Bild.
Besonders zahlreich waren die „Damen im schö¬
nen Kranz " als Hüterinnen der Poesie, der schö¬
nen Künste, vertreten . Poesie an sich, an „Frauen¬
lob" - den- Mainzer Dichter erinnernd . Erwar¬
tungsfrohe Stimmung hatte in dem intim -festlichen
Zirkel Platz geg- iffen, alls der Vorsitzende Dr
Knauer  zur Begrüßung der Erschienenen das
Wort nahm . Den Manen der verstorbenen Frau
Hofrat Spiel  m a n n, deren Verdienste im Ver¬
ein in ehrendem Andenken bleiben, widmete der
Redner warmempfundene Worte des Dankes.
Dann traten die Lebenden, die „Schassenden" in'
ihre Rechte und boten aus ihremr reichen Schatze
gerne Perle um Perle . ' Frau Anna Werner
sang mit bestem Gelingen einige Lieder, welche
die gute Schulung ihres warmen Mezzosoprans
bezeugten. Das »Aus dem Zaun " von I . Trojan
war eine köstliche Gabe, voller Drollerie . Roch
mehr gefiel „Schmetterling " von Frl , von Pfeil-

! schister komponiert. Die K.omponistin verstand
I es. in leichten Triolen dem „leichtbeschwingten

Falter " nachzuahmen, wie auch im Gesang ähn¬
liche Lautmalerei zum Ausdruck kam. Die treff¬
liche Pianistin zeigte auch in der diskreten Be¬
gleitung der übrigen Lieder ihren Wien musika¬
lischen Geschmack. Frau Anna Werner  sang
nämlich noch das neckische Lied vom- „verrenkten
Herz" 'von E. Burwig ünd mußte sich infolge des
reichen Beifalls zu einer Zugabe verftchen, als
welche ste das oberbayerische „'s Ftzniterln"' bot
Der lustige Jodler , den bedeutenden Umfang der
Stimme dokumentierend , fand lebhaften .Wider¬
hall bei dem Auditorium . In diese festfrohe
Stimmung hinein vatzten dann auch hie Dichtun¬
gen , welche Herr Karl Heinz Hill  ggp . ßj . M
cin Scharrender von warmer Empsindung und
keiner Beobachtungsgabe. Besonders seine „Lu¬
stigen Verse zu Leu Erlerbildern im Kurhaulse"
begegiieteu lebhaftem, lokalem Interesse . Dann
kam Rudolf Dictz zum Wort. Welcher Wies¬
badener kennt ihn nicht? Sein „Nix for ungut " ist

populär -geworden . Gestern abend ;rezitierte »er
aus „Deham is deham !" In seinen neuesten
Liedern verherrlicht er die heimische Art . Nas¬
sauer Sinn und Sitte und tritt -dafür ein. daß in
den ländlichen Bezirken mehr i.Heimatkunst" ge¬
pflegt wird . So bot der Llbenid mancherlei An¬
regung und reihte sich würdig seinen Vorgän¬gern an.
_ Arbeitslehrkolonie und Beobachtungsanstalt
Steinmuhle . Aus dem Jahresberichte des Vereins
Kupferhammer entnehmen wir über obige An-

1907 tuurbß das Antvesen „Stein --
mühle " bei Obererlenbach, das aus einer Hof-
raite mit einem ausgebauten Wohnhaüse, einem
im Rohbau yergestellten Mühlgebäude, umfaüg-
rerchen Stallungen / 83 Morgen Garten -, Wie¬
sen- und .Ackerland bestand, zum Preise von
zirka 48 000 J(  erworben . Der erste Zögling
wurde am. 1. Movember 1907 vom Lcmdeshaupt-
mann in Wiesbaden  eingewiesen , während
im übrigen die Anstalt vün dem Ausschuß zur
Fürsorge für minderwertige -Kinder benutzt
ward . Bis zum .1. Januar .d,. J . sind ausgenom¬
men worden 14 Zöglinge, davon 2 für Rechnung
des Kommunalberbandes Wiesbaden, entlassen
wurden .9 Zöglinge . Im Januar ' 1909 hat sich
die Anstalt auf Veranlassung des Frankfurter
Notstandsausschusses zu dem .Versuch entschlos¬
sen, jugendliche Vagabunden — getrennt von
ben Zöglingen — auf der Steinmühle unterzu¬
bringen ..In einem Nebengebäude wurde ein ein¬
facher Schlafsaal mit 16 Betten eingerichtet.
Diese Jugendlichen werden vom. Jugendgerichts-
Hof, dem sie wegen Bettelns zugeführt werden,
dem Verein Kinderschutz zugewiesen, derer sie
dann in die Anstalt sendet. Die geplante Ausge- .
staltung des Vereins , im besonderen durch eine..
Beobachtungsanstalt , gehört zu den feinsten Ver¬
suchen, die zur Rettung unserer gefährdeten Ju¬
gend und zum Ausbau der .Fürsorgeerziehung
unternommen worden -sind.

Freie . Schulstcllen. Evangelische Leh¬
re  r st e l l e : D a u b o-r y . Kr. Limburg, 1050 M
Grdlblt .. 200 M Mietsentsch ., 150 M Alterszulaac ■
—- Eisenroth,  Dillkreis . 1050 Jl  Grdghlt ., 100
Mark Mietsentsch ., 150 M Alterszulage , — Äa>
tholi sch e Lehrerstellen : Presbera  .
Rheingau , 1300 Jl  Grdghlt ., Dienstw.,. 150 Jl
AlterSzl .^ — Rothenbach:  Kr . Westerburg.
1100 Mdghlt ., Dienstwohnung, 150 Jl  Alterszl.
— Usingen.  1280 Jl  Grdghlt ., 250 M Miets.
entschädigung, 175 Jl  Alterszl . — Soden,  Kr.
Höchst, 1878 Jl  Grdghlt ., 400 Jl  Mietsentsch., 175
Mark Alterszl . Sämtliche Stellen ' sollen- bis
1. April besetzt werden.

In Messina ums Lebe» gekommen! Gelegent¬
lich der Katastrophe in Messina ist auch die
18jährige Mathilde -R e ist e r . Tochter des
verstorbenen Gastwirts Meister in Bierstadt, ums
Leben gekommen. Das . Mädchen war als Kin¬
derfräulein mit einer W i .es bä d en e r .Herr¬
schaft nach Messina gereist. Von der Familie
wurden der Mann und ein Kind gerettet, wäh¬
rend die Leiche der Frau bis -jetzt noch nicht auf»
gefunden ist. Fräulein Meister und eines dcr
Kinder wurden am 2. Februar beerdigt.

Kappenkränzchen." Sonntag , .den 14. Februar,
findet das erste große närrische Kappenkränzchen
mit Tanz des Wiesbadener Karnevalbereins
„Nar -rhallä " in sämtlichen- karnevalistisch deko¬
rierten Lokalitäten des „Friedrichshofes"
(Friedrichsträße )-' bei freiem Entree statt. Das-
selbe Beg itin t ab ends 8 Uhr mit '-Absingen von ur- .
komischen närrischen Liedern .ferner Aufführung
des Kleppermarsches , urkomische Vorträge usw.
Unter ^der tüchtigen Leitung der N.arrhalla darf
man sich auf einen fröhlichen und gelungenen
Abend freuen . (Kinder haben zu dieser Ver¬
anstaltung keinen Zutritt .)

Wiesbadener Karneval . Die Wiesbadener Kar¬
nevals -Gesellschaft veranstaltet ihre große Volts-
Gala -Damen - und Fremdensitzung am Soilntag,
den 14. "Februar , abends präzis 8 Ahr 11  Min.
(Kassenösfnung 7 Uhr) in der Turnhalle Hell¬
mündstraße 25, mit der Devise:

Karneval — überall
Feiert klaa und großl ~ r
Alles rjnnt brum behend
Sonntag in die HellMmidstrop,
Trum ihr Leit, seid gcfcheid,
Lotzt eich zahlreich seh'.
Turnhall ' dort is der Ort,
Wo ihr hin sollt geh'. -
-Präsident — jeder kennt,
Stahl wird's Zepter Mr 'n, -
Js nit faul — mit dem Maul
Tut sich nit genier'n.
Knrn'daliite. Humoristc, . . .
Redner kolossal.
Sin bestellt, un gemelü't,
Lehmann. Becker, Stahl.
Meenz .am Rhei' stellt sich ei, -. _ _
Mit de Prinzegard.
Un die kimmt, ganz bestimmt.
Hält ihr'» Einzug glatt.
Trum seid schnell— all zur Stell,
Zudrang werd ciwrm, .)
Dann fr komme — aagesEwomm,
In de -Uniform!
Zivaa am Reck turne keck,
Zwiewellics un HinkelSgritt-
Musik groß, spielt famos.
Lehmann-Becker in de Butt!
Politik — dünn un dick,
Schwcinezoll un Tippelskerch,
Was passiert — iverd plaidierl
Eulenburg un Liebenberg.
Tut nit warte mit de Karte,
Holt se eich wie toll:
Greift schnell zu, dann im NU
Js die Turnhall voll!
Fern un nah, Mann , un Fraa,
Jeder Borsch mit Schatz,
Nit besinne, schlietzlich hinne
Krieht ihr dort -kaan Platz!"
Unzulässige Ansichtskarten. Vielfach werden

noch sog. Fllmmerpostkarten.  die zur
Darstellung des Schnees auf Winterlandschaft'en
mit feinen glasartigen Splittern bedeckt sind, -in
den Handel gebracht. Die Postverwaltung hat
angeordnet , daß derartige Karten offen nicht mehr
befördert werden dürfen . Die Versendung dieser
Karten ist nur zulässig, wenp diese entsprechend
verpackt sind,, d. h. in einem' Umschläge zur Auf¬
lieferung gelangen . Diese Sendungen unterliegen
deshalb nicht her Taxe für ' Postkarten, sändern¬
der Taxe für Briefe. i ; l

Wiesbadener Ausstellung. Ter Bauaus-
schuß  vergab in seiner Sitzung vom 12. d. %
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die Zimmerarbeiten des Hauptrestaurants an
ein Konsortium hiesiger Zimmermeister und be¬
schloß, auch die übrigen Arbeiten des Restau¬
rants , wie auch diejenigen des Portals , direkt an
die betreffenden Handwerker zu übertragen . Der
engere Bauausschuß erhielt die Ermächtigung,
alle noch nötig werdenden Bauarbeiten selbstän¬
dig zu vergeben.

Die Knochenzugabe zum Fleisch. Von selten
der Militärbehörde ist bei Fleischlieferungen für
die Truppen hinsichtlich der zulässigen Knochen-
Leigabe bereits ein Tarif aufgestellt, der bei
Rindfleisch die Knochenbeilage mit 11 Proz ., bei
Hammelfleisch mit 13 Proz . und bei Schweine¬
fleisch mit 9 Proz . normiert . Die deutsche Land¬
wirtschaftsgesellschaft hat sich gleichfalls mit die¬
ser Frage beschäftigt und jetzt festgestellt, daß
bei Großvieh das Gewicht der Knochen ungefähr
18 Proz -, bei Schweinen 8—12 Proz . vom
Schlachtgewicht beträgt . In diesem Verhältnis
soll denn auch beim Verkauf die Knochenzugabe
stehen.

Der zunehmende Frost , der sich erneut einge¬
stellt hat, ist um diese Jahreszeit eine normale
Erscheinung. ES ist statistisch festgestellt, daß kerne
andere Zeit des Jahres so häufige und so starke
Kälterückfälle  zu bringen pflegt, wie die
Tage zwischen dem 10. und 14. Februar . Der
Grund , weshalb gerade an diesen Daten eine so
ausgesprochene Neigung zu starker Abkühlung be¬
steht, ist bisher nicht klargestellt worden. Für die
gegenwärtige Kälteperiode freilich sind die Ur¬
sachen klar zu erkennen. Es sind dieselben, die
uns stets unsere kältestenWintertage bescherenund
die uns auch die letzten Dezembertage dieses Win¬
ters so eisig kalt machten: das Auftreten eines
ausgedehnten barometrischen Maximums über
Nordruhland und dem Weißen Meer . Da die
bitter kalten Nordostwinde, die diesem Maximum
entströmen, schon vorgestern früh dre Tempera¬
turen im Memel bis 18, in Riga bis 21. in Wilna
bis 23 Grad Celsius herabgedrückt hatten , und
da sich der Himmel bei steigendem Barometer auf¬
klärt , so ist es wahrscheinlich, daß der scharfe, durch
den heftigen Ostwind doppelt unangenehme Frost
noch weiterhin zunehmen wird.

Wiesbadener Vereinswesen.

stiegen ist. Im letzten Halbjahr wurden, -infchlietzlich der
Weihnachtsgaben, an Unterstützungen aus der Vereins¬
lasse 800 M gezahlt . Die im letzten Haldjahr gewährten
Unterstützungen an Hinterbliebene verstorbener Kameraden
betrugen außerdem 1500 M.  Die „Rezitationen aus
Friedrich und Wilhelm Swltze " durch Kamerad Köbler
fanden reichen Beifall.

— Das Sangcr -Ouartett „Eintracht" veranstaltet näch¬
sten Sonntag , den 11. Februar , im Saale „Germania ",
Platterftraße 128, von 1 Uhr an, eine Familien-
Unterhaltung  mit Tan» und Tombola.

Wieshadener Männcr -Klub. Die am Sonntag in
der „Waldlust " abgehaltene karnevalistische Damensitzung
nahm einen glänzenden Verlauf . Der Einzug des Komitees
erfolgte in pompöser Weise. Die von Humor durchdrun¬
gene Ansprache des Narrenpräsidenten Ad. Grünberg,
der, unterstützt von den übrigen Mitgliedern des Ko¬
mitees , mit Geschick und Umsicht seines Amtes waltete,
fand riesigen Beifall , desgleichen das urgelungene Pro¬
tokoll des närrischen Sekretärs I . Schwarz.  In bunter
Reihenfolge wechselten humoristische mit Gesangs - und
Musilvorträge ab. Aus der Fülle des Gebotenen seien
als vorzügliche Darbietungen hervorgehoben: humortsttsche
Vorträge der Narren Malsy , Lehmann, Schwarz. Veisen-
groll , H. Zwerenz, Duetts der Narren Friedrich und
Malsh, sowie die Gesangsvorträge des Narren Kratzen¬
berger. Weiter zeichneten sich aus die Narren Kaiser,
Sauer und O. Hartmann . Die Mtivität brillierte unter
Meister Grimms Leitung mit einem humoristischen Chor.
Die Chorlieder hatten zu Verfassern die Narren Glücklich,
Lehmann, A. Grünberg und Schwarz.

— Ter Sängerchor hielt am verslossenen Samstag
einen Volks-Maskenball ab, der unter lehr starker Be¬
teiligung in recht humorvoller und gemütlicher Weise ver¬
lief . Am Fastnachtsonntag hält der Verein zur Nachfeier
eine karnevalistische Sitzung im Vereinslolal „Thüringer
Hof" ab, zu welcher das närrische Komitee glänzende Vor¬
bereitungen getroffen hat.

— Sport -Berein . Der am kommenden Sonntag in
den oberen Räumlichkeiten des Walhalla -EtablissementS
stattfindende MaSlenball deS Svort -Vereins verspricht sehr-
gut besucht zu werden, da der Verkauf der nur Mitgliedern
und eingeladenen Gästen auSgehändigt werdenden Mas-
lenflerne ein äußerst reger ist.

_Bäckcrklub „Heiterkeit" hält am Sonntag , den 11.
Februar , seine diesjährige karnevalistische Kapvensitzung.
verbunden mit Tanz und originellen larnevalistischen
Aufführungen im Saale „Zur neuen Adolfshöhe " ab.

— Stemm - und Ringkluv „Athletia ". Auf den heute,
Samstag , in der Männer -Turnhrlle (Plattersir . 10) statt-
findenden Preis -Maslenball sei hiermit nochmals hinge-
wiesen, mit dem Bemerken, daß neun prachtvolle Preise
zur Verteilung gelangen.

Der Männergesang -Berein „Friede " veranstaltet Sams¬
tag . den 13 . Februar , abends 8.11 Uhr, im Saale der
Rath. Gesellenhauses , Dotzheiinerstraße 21. einen groben
Preis -Maslenball , bei dem 11 wertvolle Preise : 5 Da¬
men-, 3 Herren-, 2 Gruppen-, 1 Extra-Preis zur Der-
teilimg gelangen.

— Tanz Institut Diehl hält am Montag , den 22 . Febr .,
»inen Maskenball ab, zu dem jetzt schon Maslensterne im
Institut , Bleichstraß- 17, gelöst werden können.

— Der Klub „Edelweiß " veranstaltet „Im Reiche der
Reklame" am Fastnacht-Sonntag , den 21 . Februar, in der
Männer -Turnhallc . Platterftraße 10 . ein großes Masken-
fest. Dasselbe beginnt nachmittags 2 Uhr, mit einem
Volks- und Ktndermaskenfest. Jedes Kind erhält zirka
zehn Geschenke gratis . Von abends 8 Uhr ab findet
großer Volksmaslenball mit Preisverteilung statt. Die
schönsten Reklame- und auch andere Masken werden Prä-
miert. An sämtliche Anwesenden werden Hunderte von
Artikeln gratis zur Verteilung gelangen.

— Krieger, und Militiirtanreradfchast Kaiser Wrl-
helm TT. Die diesmonatltche Mitgliederversammlung am
Samstag , den 8. Februar cr„ unter der Leitung des 1.
Vorsitzenden Justizrats Heintzmann,  hatte sich eines
guten Besuches zu erfreuen, Aufgenvmmen wurden Io
Mitglieder , so daß die Mitgli -derzahl jetzt auf 700 g°-

Theater , Konzerte . Verträge.
Königliches Hoftheater. Wegen Verhinderung der Frau

Schröder - KaminSlh  singt in der heutigen Auf¬
führung der Oper „Die lustigen Weiber von Windsor"
Frl . Betth Kosler  vom Grobherzoglichen Hof- und Na-
tionaltheater in Mannheim die Rolle der „Frau Reich". —
Morgen , Sonntag , den 11. ds . Mts ., geht im Abonnement
D . Webers „Oberon" in Szene . — Als nächste Neuheit in
der Oper wird Puccini 's Mustkdrama „Tosca " vorbereitet,
und zwar ist die Erstaufführung des interessanten Werkes
für die erste Woche des nächsten Monats in Aussicht ge
nommen.

Residenztheater. Auf die am Dienstag stattfindende
nochmalige Aufführung von Otto Borngräbers drama-
tischem Mysterium „Die ersten Menschen"  sei hier
mit aufmerksam gemacht. Dutzendlartcn und Fünfziger,
karten haben zu dieser Vorstellung Gültigkeit mit der
üblichen Nachzahlung. — „Moral " , der Schlager dieser
Spielzeit , gelangt in der neuen Woche Montag und Frei¬
tag zur Ausführung. Der nächste Samstag bringt als
Neuheit das stanzöstsche Lustspiel „Der Hausstcund"
(L'Ange du Foyer ) von de Flers und de Caillavet.

Volkstheater . Am Samstag geht bei kleinen Preisen
„Marianne , ein Weib aus dem Volke" in Szene mit
Direktor Wilhelmh als Remh. Sonntag nachmittag findet
eine Extravorstellung für di- Gewerkschaften statt, und
abends kommt Nestroh's lufttge Posse: „Lumpazivagabun¬
dus " zur Aufführung . Der Montag bringt eine Wieder¬
holung von „Robert und Bertram ".

Maskenball im Kurhaus. Zu dem heute im Kur¬
haufe staltfindcnden großen Maslenball hat die Kurver-
waltung zwei Ballorchester engagiert . Das eine wird im
großen, das andere im kleinen Saale zum Tanze auf¬
spielen. Der Termin zur Lösung von Vorzugslarlen für
Abonnenten läuft am Balltage um 6 Uhr nachmittags ab,

Volks- und Shmphoniekouzert. Die Kurverwaltung ber-
anslallet Sonntag , den 11. Februar , abends 8 Uhr, das
8. Dolls -Symphonie -Konzert zu dem mäßigen EintrittS-
preife von 50 im groben Saale des Kurhauses . Das¬
selbe — unter Leitung Afsernis stehend — ist dem An¬
denken Richard Wagners gewidmet.

Vollsbildungs -Verein. Gestern fand der zweite Dich¬
te r a b e n d statt. Er war Hauff und Baumbach ge¬
widmet . Direktor Wilhelmh  eröffnete den Abend, zu
dem sich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte, mit
einer Einleitung über den Dichter Hauff . Sodann nahm
Frau Direktor W i I h e I m h das Wort und trug von Hauff
in sinniger Auswahl eine Reihe von Gedichten und das
Märchen vom Kalis Storch vor. Die anmutige Künstlerin,
die für die gemüt- und humorvolle Sprache des Dichters
den rechten, schlichten, ungelünstelien Vortragston traf,
erntete reichen Beifall . Den zweiten Teil des Abends
bestritt Direktor Wilhelmh allein und brachte Baumbachs
bekannte, immer wieder gern gehörte Gedichte zum Vor¬
trag, von denen der „Fahrende Sünder ", „Der verrückte
Geiger ", „Nach sieben Jahren ", „Die drei Zecher", „Der
Schwur" und besonders „Liebchens Garten " lebhaften
Avvlaus fanden . Der Abend trug ein harmonisches Ge¬
präge und darf das Künstlerpaar Wilhelmh mit feinem
Erfolg zufrieden sein . Nächsten Mittwoch findet noch ein
dritter Dichterabcnd statt, auf den jetzt schon hingewiesen
fei . , .

Im Vortragszyklus für Stenographie behandelte der
fünfte Vortrag „Die stenographische Aufnahme der Ver¬
handlungen der Volksvertreter von der Zeit der Römer
bis in die Neuzeit ", wobei die jeweilig angewendeten
Systeme kurz skizziert wurden . Den sechsten Vortrag hielt
Herr Regierungssekretär Jäger über Stenotachhgraphie.
Zwei weitere Vorträge finden am 11 . Februar vormittags,
im Kgl Realgymnasium statt, a) „Erstes Auftteten der
Stenographie in Deutschland": b) „Methodik". Es wer¬
den auch Hörer zu einzelnen Vorträgen zugelassen.

18. Februar : „Moral ". Freitag , den 19. Februar?^ :
Karnevalsposse „Babbel nit ". Samstag , 20. FebruU
„Robert und Bertram ".

Tagesanzeiger für Samstag
. Sonntag.

gl . Schauspiele:  Samstag : „Die lustigen ME,,
von Windsor", 7 Uhr. Sonntag : „Oberon". 7 Uhr

Ristdenztheater : Samstag : „Das bemooste
7 Uhr. Sonntag : „Der Doppelmensch", 31̂ Uhr,
bemooste Haupt", 7 Uhr.

Vollstheatec:  Samstag : „Marianne , ein Weib 011.
dem Volke", 8.15 Uhr. Sonntag : „Robert und- gw
tram", 31/' Uhr, „Der böse Geist", „Lumpacidaĝ ,
dus " 8.15 Uhr.

Walhalla:  Samstag und Sonntag geschlossen.
Skala - Theater:  Tägllch abends 8 Uhr Variej^

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzert 1 Uhr. ShmphMy

Konzert 8 Uhr. Maskenball Sl/ 2 Uhr.
stophon - Theater:  Täglich geöffnet von i ;;

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater : Täglich von 1 Uhr n-chmilleg-

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hvtei . ^
Deutscher Höf . — Friedrichshof . — H„nst,
Hotel . — Hotel Kaifcrhof . —
Nonnenhof . — Hotel Metro pol . - » Paiah
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas. - - Ba,,
h a l I a - R estaur ant . — Cafe Hai>»bürg.
— Cafe Germania.

Theater der Woche.
Königliches H- stheater. Sonntag , den 11. Februar, Ab.

D : „Oberon". Ans. 7 Uhr. Montag , den 15. Februar,
5. Symphonie -Konzert. Ans. 7 Uhr. Dienstag , den 10.
Februar, Ab. B : „Die Neuvermählten ", „Der zerbrochene
Krug ". Ans. 7 Uhr. Mittwoch, den 17 . Februar , Ab. A:
„Orpheus in der Unterwelt ". Ans. 7 Uhr. Donnerstag,
den 18. Februar , Ab. C: „Tristan und Isolde ". Ans.
81 / Uhr . Freitag , den 19 . Febr ., Ab . D : „Hnsarenfieber ".
Ans. 7 Uhr. Samstag , den 20. Februar , Ab. A : „Der
schwarze Domino ". Ans. 7 Uhr. Sonntag , den 21. Fe:
bruar, Ab. B : „Orpheus in der Unterwelt ". Ans. 7 Uhr.

Residenztheater. Sonntag , den 11. Februar , nachm
« / Uhr: „Der Doppelmensch". Abends 7 Uhr: „Das
bemooste Haupt ". Montag , den 15. Febr .. abends 7 Uhr:
„Moral ". Dienstag , den 16 . Febr., abends 7 Uhr: Noch¬
maliges Gastspiel : „Die ersten Menschen". Mittwoch, den
17. Febr., abends 7 Uhr: „Die blaue Maus ". Donners¬
tag, den 18. Febr ., abends 7 Uhr: „Das bemooste Haupt ".
Freitag , den 19. Febr., abends 7 Uhr : „Moral ". Sams¬
tag . den 20 . Febr ., abends 7 Uhr: Neuheit: „Der
Hausfreund ".

Volkstheater. 11. Februar , nachmittags : Extrabor-
stellung für die Gewerkschaften: „Robert und Bertram ".
Abends : „Lumpazivagabundus ". 15. Februar , abends:
„Robert und Bertram ". 10. Februar : Keine Vorstellung.
17. Februar : Zum Benefiz für den Komiker Herrn Loehmke
„Der Stabstrompeter ". 18. Februar : „Die Einquartierung ".
19 . Februar : „Der Stabstrompeter ". 20 . Februar : Keine
Vorstellung.

Mainzer Stadttheater . Sonntag , den 11. Februar:
„Moral ". Montag , den 15 . Februar : „Margarete ".

Dienstag , den 18. Februar : „Die Liebe wacht". Mittwoch,
den 17. Februar : Svmphonie -Konzert. Donnerstag , den

Das Nassauer Land.
y. Biebrich, 13. Febr . Beim Hochwasser am

5. Februar warf Herr Viktor Beck aus Hanau eine
teere Flasche mit einem Zettel nebst genauer
Adressenangabe und der Zusicherung in die hach:
angeschwollene Kinzig , daß dem sich meldende»
Finder der Flaschenpost eine Flasche feinsten frm-
zösischen Kognaks übersandt werde. Der Abse»-
der erhielt gestern die Nachricht, daß die Flasche
vormittags 11 Uhr an der Petersau bei Biebrich
gelandet worden sei. Die glücklichen Fischer har¬
ren nun des Kognaks. ^ .. _ . J

D. Biebrich, 13. Febr . In h o ch ste r Not be¬
fand sich gestern abend ein alter an Asthma lei¬
tender Arbeiter , der auf dem Friedhofsweg Mit
einem vorübergehenden Manne am Boden lie¬
gend aufgefunden wurde . Der Arbeiter, fast st-i!
geforen. wurde mit Hilfe eines Polizeibeamte»
in seine Wohnung gebracht. Leider muhte d-ri
festgestellt werden, daß dem Manne das Porte¬
monnaie mit dem ganzen Wochenlohn abhande»
gekommen war.
a Bierstadt , 12. Febr . Wie in den anderen Bar¬
orten Wiesbadens , so ergeht es auch unserem
Dorfe, die seitherigen Steuersätze  reiche»
nicht mehr aus . Aus der letzten Gememdeverkd
ter-Sitzung wurden die Steuern pro 1909- 1«
wie folgt festgesetzt: An Einkommensteuer wer¬
den wie früher 120 Proz . erhoben. Hingegen sm
Gebäudesteuer auf 200 und Grundsteuer auf
Proz . festgesetzt. Auch die Umsatzsteuer ist von
auf 1i/o Prozent erhöht worden. Indessen sollen
Härten vermieden werden. Falls nämlich ent« -
reits verkauftes Objekt wieder an den ursprüg¬
lichen Verkäufer zurückgehen mutz, soll für uh-
teren Kauf keine Umsatzsteuer erhooen weÄm-
Auch die Flächen, welche bei Neubauten wA«
an die Gemeinde unentgeltlich zu Straßenbau
ten abgetreten werden müssen. , sind , fUeW
von der Umsatzsteuer frei . — Die drei
steigerungen, welche insgesamt uber ^ l^
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I . Auswahl
II . Preise
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sparen , wenn Sie bei mir Ihre Einkäufe machen u. dabei eine

bedeutend grössere Auswahl haben.

nobelTeilzahlung
Betten, Polsterwaren , Teppiche, Gardinen.
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Besichtigung ohne Kaufzwang erbetenKonfektion auf Teilzahlung
Herren-Anzüge, Burschen-Auzüge, Knaben-Anztige, Damenmäntel, Kostüme, Blusen usw.Kleiderstoffe.
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W-mbrachten, sind von der Gemeindevertretung

aenehmigt worden.
Bierstadt, 13. Febr . Zu dem großen Gesang-

wettstreisi der zu Pfingsten hier abgehalten wird,
Und zwei große Hallen zur Aufstellung in Vor-
ilklag gebracht. Die Festplatzangelegenheit ist noch
nickt endgültig geregelt. Es kommt entweder eine
Me  von 14,5 auf 60 Meter , oder von 18 auf 48
Meter bei einer Höhe von 8 Metern zur Auf¬
stellung. Auf alle Fälle umfaßt die Festhalle einen
Raum von zirka 870 Quadratmeter. Die Wirt¬
schaft auf dem Festplatze ist Herrn H e u ß , Be¬
sitzer des Gasthauses zum „Anker", übertragen
worden. Es wurde ferner beschlossen, daß Ver¬
eine, welche im Singen um den Kaiserpreis an
-weiter und dritter Stelle rangieren , mit einem
Diplom bedacht werden sollen. — Am Sonntag,
den 14- ds. Mts . wird der Cäcilienverein
oon Sonnenberg einen Ausflug nach hier machen
ond im Saale zum „Taunus " ein Konzert geben.

Naurod, 13. Febr . Im engsten Familien-
steis feierte dieser Tage der 76jährige Christian
Eckhardt  von hier mit seiner 72jährigen Gattin
Las Fest der goldenen Hochzeit.  Der Kö¬
nigliche Landrat Kammerherr von Heimburg
überreichte denselben persönlich die Ehejubiläums¬
wedaille.

£ Aus dem Rhemgau , 13. Febr . Die große
Kälte des Januar hat anscheinend den Reben
keinenSchadenzugefügt . DasOester-
r ei cher h o l z hat durch die Frühfröste im Ok¬
tober etwas gelitten , doch fehlt es nicht an Frucht¬
bolz, namentlich am Riesling . Während der
trockenen Tage im Januar wurde schon viel ge¬
schnitten und mancherlei Arbeiten zur Vorbe¬
reitung für das Frühjahr verrichtet. Jetzt erhält
nun auch der Boden genügend Feuchtigkeit, bisher
war er sehr trocken. Mit dem ersten Abstich der
neuen Weine  ist man jetzt überall beschäftigt,
und allgemein wird seine gute Entwicklung ge¬
lobt; er wird etwadem  1005er gleichkom-
men. Die Nachfrage ist lebhafter geworden,
aber Abschlüsse kommen selten zustande. Es ist
aber doch als ein gutes Zeichen zu betrachten,
daß die Kommissionäre mit Fleiß die Gelegenheit
wahrnehmen, beim ersten Abstich zu probieren,
was immerhin auf ein weiteres Interesse des
Handels schließen läßt.

K Schierstein, 13. Februar . Nach dem in
der dieser Tage abgehaltenen Generalver¬
sammlung  des Gesangvereins „Ein¬
tracht  zur Kenntnis der Mitglieder gebrachten
Rechenschaftsbericht stellten sich die Jahreseinmch-
men auf 1328,77 M,  die Ausgaben auf 971.03 M,
mithin der Kassenbestand auf 357,74 Jl.  Bücher
und Kasse wurden in bester Ordnung befunden.
Aus der Neuwahl des Vorstandes gingen hervor:
Emil Spitz , Präsident ; Georg Schröder,
Schriftführer; Wilhelm Lehr,  Kassierer ; W.
Zeiher , C. Großmann,  Requisiteure . Der
Maskenball wind am Fastnacht-Sonntag im „Ti¬
voli" abgehalten. Der Verein beteiligt sich auch
am Gesangswettstreite Pfingsten 1909 in Evben-

ss. Eltville, 13. Febr . Die am vergangenen
* Ti'tog in der Turnhalle stattgefundene Gene¬
ralversammlung der Ortskrankenkasse
jür die Gemeinden des ehemaligen Amts Elt¬
ville beschäftigte sichĥauptsächlich!mit der Aerzte-
ftage. Die Anregung des Personals der Prinz-
Hemrich-Werft und der Schwarz fabrik-Nieder-
vxrlliis betreffend Anstellung eines Niedevwallufer
Lrztes als weiterer Kassenarzt wurde nach lan¬
ger Debatte abgelehnt. Ferner wurde eine Re¬
solution angenommen, welche sich gegen eine
steie Aerztewahl ausspricht. — Die Maschinenab-
letlmtg der Rheingau -Elektrizitätswerke hier , die
dor zwei Jahren bedeutend vergrößert wurde , soll
m Laufe 'des Jahres eine beträchtliche Vevmeh-
nmg erfahren.

A Eltville, 13. Febr . Sonntag , den 14. Fe¬
bruar, abends8 Uhr, hält der Edang . Volks-
derein  des oberen Rheingaues seinen 2. Fa-
muien-Abend im Saale des „Bühnhof-Hotel" in
Eltville ab. Pfarrer Weckerling gibt den 2. Tiel
!2n,e-§ Lichtbilder-Vortrags über seine Reise nach
stallen und wird hauptsächlich seine Eindrücke
Er Rom, Neapel, Pompeji und Pisa schil-
«r». Auch diesmal werden musikalische und Ge-
Î Hbortrüge, zu denen Solisten gewonnen sind,
" ^ Pausen ausfüllen . Der Abend verspricht ein
^echt genußreicher zu werden.

13. Febr . Ein Arbeiter kam in
simer Wohnung so unglücklich zu Fall,l , r7 , ~ ..ö UHB,UUllUJ  z u [) ll l l,
<s!v r .tmen  Arm brach. — Der evangelische
K ?T.n®7Dr veranstaltet demnächst zum Besten

^Uhrestgen Krankenhauses ein Konzert im
>Basthaus zum Rheintal ". — Wie verlautet , hat
»»»̂ ^ sanwaltschaft das Verfahren gegen den

11 2 WQfm hon hier , der am Weihnachts-Abend
Ortkar e' nem  Revolver auf seine Begleitung
Üüf“!0 n , hatte, eingestellt, weil er infolge ner-

Überreizung für diese Tat nicht veranr-
tj " ™) gemacht werden könne. — Der Ver-

und Verkehrsverein hielt im „Hotel

Kaiserhof" seine Hauptversammlung ab, wobei
die Ergänzungswahl des Vorstandes vorgenom¬
men wurde und dabei die Herren Rechnungsrat
L ö w und Hotelier Hammer  gewählt wur¬
den. Der Kassenbericht ergab einen Barbestand
von zirka 660 M Der Verein hat gegenwärtig
100 Mitglieder.

s. Lorch, 13. Febr . Eine Abordnung der Kgl.
Wasserbaubinspektion Coblenz weilte dieser Tage
hier , um die durch das Hochwasser der Wisper
gefährdete Stüde  an der Mündung der Wifper
einer iBestchtigung zu unterziehen . Es wurde in
Vorschlag gebracht, diese durch eine feste, gewölbte
oder eine eiserne Brücke zu ersetzen, weil auch in
diesem Frühjahr mit dem längst notwendigen
Ausbau des Leinpfades begonnen werden sollj
der bekanntlich bei nassem Wetter nicht mehr pas¬
sierbar ist.

M. Langenschwalbach, 13. Febr . Die diesjäh¬
rige amtliche Lehrerkonferenz  der In¬
spektion Langenschwalbach findet Dienstag , den
2. März , vormittags 10 Uhr, im Dührsaale des
Lehrers Ortmann statt . Auf der Tagesordnung
stehen u. a. Vorträge der Lehrer Schmidt zu
Seitzenhahn  und Lehrer Schmidt zu
Schlangenbad  über : „Der deutsche Aufsatz
nach dem Erlasse des Ministers vom 81. 1.
a) in der Mittelstufe , b) in der Oberstufe.

s. Schlanqenbad, 13. Febr . Erst jetzt läßt sich
so recht deutlich der Schaden überblicken, welchen
das H och Wasser  angerichtet hat . Abgesehen
davon, daß verschiedenen Einwohnern erhebliche
Ausgaben durch Wiederherstellung ihrer beschä¬
digten Gebäude, Mauern etc. erwachsen, sind auch
viele Landleute geschädigt worden. Teils sind
deren Aecker und Wiesen stückweise wegge
schwemmt, teils sind dieselben derartig mit
Steingeröll übersät , daß es mühsamer Arbeit und
hoher Aufwendungen bedarf, um die Schäden
wieder zu beseitigen.

S . Bom Main , 13. Febr . Die Mainzer Boots¬
besitzer, die auf dem Main ihre Schlepptätigteit
ausüben , haben eine „Ma inschlepp-
Vereinigung"  gebildet . Man will -damit
das Unterbieten der Schlepplöhne und ein aus¬
giebigeres Ausnützen der Schleppboote herbei
führen.

l. Flörsheim , 13. Febr . Adam Merker  und
Frau feiern morgen Sonntag das Fest der s i I
deinen Hochzeit.

|T | Heddernheim, 13. Februar . Die eisen
bahntechnische und landespolizeiliche Abnahme
der Kl e i nb a h n st r e cke Heddevnheim-Qber-
uvsel findet durch eine Kommission der Negierung
und der Eisenbahnverwaltung Samstag , den 13.
Februar von Oberursel aus statt.

tz. Weilmünster, 13. Febr . Die neue Eisen¬
bahnstrecke Usingen - Weilmünster  dürfte
alsbald nach Beginn des Sommer -Fahrplans in
Betrieb genommen werden. Die Bauarbeiten
sind sehr schnell gefördert worden, auch die Hoch¬
bauten stehen vor der Vollendung. Mit der Er¬
öffnung der Bahn ist für die Erschließung des
hinteren Taunus und des Weiltales ein sehr
wichtiger Schritt getan. Die neue Bahn wird
der allgemeinen Wohlfahrt insofern dienen, als
sie den Bewohnern jener abgelegenen Gegenden
Anschluß nach den wirtschaftlichen Zentren ver¬
schafft.

t . Münster lObellahn ), 13. Febr . Der im
Fahre 1902 gegründete Turnverein beabsichtigt,
im Sommer Fahnenweihe  abzuhalten . Nach
scharfer Konkurrenz wurde die Lieferung der
kunftgsstickten Fahne der Vigtorfchen Krmstanstalt
in Wiesbaden übertragen , welche auch alle Fest¬
dekorationen liefert.

b. Wehen, 13. Febr . Am Sonntag , den 21. Fe¬
bruar veranstaltet der Kegelklub „Gut Holz"
im Gasthaus zum „Deutschen Haus " einen Preis¬
maskenball. Es kommen 7 wertvolle Preise zur
Verteilung , drei Damen-, drei Herrenpreife und
ein Gruppenpreis . Die Preise sind im Schau-
enster von Julius Schneider zur Besichtigung
ausgestellt.

= Dorfweil (Kr. Usingen), 13. Febr . Durch
leichtsinniges Hantieren mit einem Revolver
traf der 26 Jahre alte Wilhelm Löw beim Tau¬
benschießen seine 11 Jahre alte Nichte. Die Ku¬
gel drang ihr in die Lunge, so daß sie schwer¬
verletzt  darniederliegt.

Kur dm Nachbarländern.
£ Kreuznach, 13. Febr . Gestern nachmittag

war der Lehrling des Bäckermeisters Schultheiß
von seinem Meister mit einem Aufträge in die
Scheune geschickt worden. Als der Junge nach
einiger Zeit nicht zi^ ückkehrte, suchte man ihn
und fand den armen Jungen in seinem
Blute liegend  auf der Scheuertenne . Er
war von dem Heuspeicher abgestürzt ; das Bein
war ihm gebrochen und außerdem ist ihm noch

die Zunge gelähmt, so daß er aus keine an ihn
gestellte Frage Antwort geben kann. Er wurde
ins Krankenhaus gebracht.

d " Darmstadt , 13. Febr . Gestern wurde hier
ein Sittlichkeitsverbrechen  an einem
15jährigen Mädchen begangen. Ein junger Mensch
hatte das Mädchen in einen Keller gelockt und
es dort vergewaltigt . Als später der 2ljährige
Bote Arthur W e n t s che r in das Haus kam,
um Geld für eine Kohlenhandlung einzukassieren.
sagte man ihm das Verbrechen auf den Kopf zu
das er auch schließlich eingestand. Er soll schon
ähnliche Dinge auf dem Gewissen haben.

C? Hanau , 13. Febr . Der Ulan E m m e I und
seine Braut sind nicht, wie vor einigen Tagen
gemeldet, ins Wasser gegangen.  Wie jetzt
ermittelt wurde, hat die Braut einen größeren
Betrag von der Sparkasse erhoben und ihr Spar¬
kassenbuch mitgenommen. Sie ist mit ihrem
Bräutigam , der erst im Herbst eingerückt ist und
seine drei Jahre nicht aushalten wollte, in die
Schweiz  gefahren . Wenn E. also Säbel und
Kappel hier am Mainufer niedergelegt hat . so
tat er dies nur , um seine Vorgesetzten zu täu
schen.

HiHanau , 13. Febr . Der wegen Mordes an
dem Gendarmeü Schenk vom Schwurgericht zum
Tode verurteilte Zigeuner  Friedrich
Ebender hatte dieser Tage eines von den eiser¬
nen Bändern am Gefängnisbett abgebrochen Und
am Ofenstein messerartig zugeschärft. Durch
einen Gefängnisbeamten wurde das Eisen der
ihm gefunden. Anscheinend hatte er die Absicht,
bei Gelegenheit den Aufseher niederzustechen
und dann die Flucht zu ergreifen . Man hat ihn
jetzt in Ketten gelegt.

£u$ der Sportwelt.
Fußball. Am kommenden Sonntag findet auf dem

Sportplatz an der Frankfurterstrabe ein Fußball-Wettspiel
zwischen der ersten Mannschaft des Sportvereins und der
ersten Mannschaft des F. C. München-Gladbach, wohl die
beste Mannschaft des westdeutschen Spielverbandes, statt.
Anfang 3 Uhr.

Auf der Eisbahn am Eisklub-Sportplah ist spicgel-
glattes Eis und da der Frust anscheinendbleibt, findet
morgen das angefagte Konzert bestimmt statt.

Billard-Turnirr . Im „Nonnenhos" produzierte sich
gestern abend der Champion im Billard-Handspiel, Herr
Henrh Straub.  Bon den dargebotenen 26 Nummern
verdienen hervorgehoben zu werden: Eine Karambolage
als Quint aus der Ecke, — ein Quartball um das ganze
Billard, — Herausdrehen von je einem zwei und drei
Bällen aus einem Teller, — eine Karambolage auf zwei
Queues, — ein Bogenball über das ganze Billard im
rechten Winkel, — eine Karambolage mit Borbande durch
eine Manschette, — eine Karambolage unter dem Billard,
— eine Karambolage durch acht Manschetten, — ein Wurf,
ball mit viel Links-Effet, — ein Ellipsoidball, — rin Ser.
ventinball an der Querwände, — eine Karambolage auf
acht bis zehn Meter Entfernung usw. Herr Straub kann sich
sehen lassen und erntete für seine Vorführungen verdien
len Beifall. Vorher fand eine freie Partie auf 750 Points,
von den Herren Schild und B. gespielt, statt. Borgabe an
Herrn B 500 Points . Spielzeit zirka. 2 Stunden. Re.
sultat: Schidl Sieger, 750, Gegner: 209-U500 __ 703
Points . Grüßte Serie : Schidl 130, V. 35 Peints . Durch,
schnittlich Schidl 32, B. g Points.

Letzte Drahtnachrichten.
Entgleist.

Berlin , 13. Febr . Gestern abend entgleiste
hinter Station Zoologischer Garten an der Werk¬
statt im Tunnel ein Wagen eines Leerzuges
der Hoch- und Untergrundbahn , der dort ran¬
gieren sollte. Personen wurden nicht verletzt.

Europa hat Ruh' !?
Wien, 13. Febr . Der Petersburger Korre¬

spondent der „Neuen Freien Presse" wurde im
dortigen auswärtigen Amt an maßgebender
Stelle unterrichtet , daß eine Bandenbewegung
in Serbien nicht existiere. Sobald aber in Ser¬
bien irgend eine Tatsache festgestellt sei, die den
Frieden bedrohe, so würde von Rußland und lin¬
deren Mächten sofort ein Druck in Belgrad aus¬
geübt werden und Serbien werde gehorchen, wie
es dies schon früher getan habe. Was das deutsch-
wanzösische Marokko-Abkommen anlange , so sei
das ein gutes Vorbild für die Lösung der
Orientfrage . Der Besuch des Königs Eduard sei
von großer Bedeutung für den Frieden .Europas.

Die Finanzreform.
Berlin,  13 . Febr. Die „Neue Politische

Korrespondenz" verbreitete die Nachricht, die An¬
nahme der Finanzreform dürfte gesichert sein
in der Form eines Kompromisses, nach welchem
die Nachlaß-, die Elcktrizitäts - und die Jnseraten-
'teuer fallen, während Tabak und Bier stärker be¬

lastet und für Branntwein eine geeignetere Mo¬
nopolform gefunden werden solle.

Kunst und Wohltätigkeit.
Berlin , 13. Febr . Bei dem italienischen

Wohltätigkeitsfeste der französischen Kolonie soll
zu Ehren des auf so tragische Weise ums Löben
gekommenen Catulle Mendes ein Fragment aus
einer unausgeführten Oper Massenets, zu der
Mendes den Text geschrieben hat, -aufgesübrtwerden.

Die Stadt als Arbeitgeberin.
Mannheim , 13. Febr . Der Stadtrat hat auf

Antrag des Gesamtausschusses der städtischen Ar-
beitebschaft beschlossen, in den städtischen Betrie¬
ben, von wenigen Ausnahmen abgesehen, allge¬
mein die neunstündige Arbeitszeit , und zwar zu¬
nächst probeweise auf ein Jahr einzuführen. Fer¬
ner hat der Stadtrat sich im Prinzip für die Ein-
fühvung zweijähriger Lahnzulagesristen erklärt.

Eroberer der Luft.
Paris , 13. Febr . Aus San Sebastian wird

gemeldet, daß sich König Alfonso demnächst nach
Pau begeben wird , um den Flugversuchen der
Gebrüder Wright beizuwohnen.

Am Dirigentenpult verunglückt.
Paris , 13. Febr . Dirigent Eduard Cokmî e

erlitt gestern im Chatelet -Theater , als er das
Orchester dirigierte , einen leichten Schlaganfall.
Sein Befinden scheint zu Besorgnissenkeinen An¬
laß zu geben.

Das wilde Auto.
Preßburg , 13. Febr . Ein Automobil, in wel-

chm sich ein Husaren 'leutnant und der Graf Bay
sowie die Tochter des Feldzeugmeisters Georgi-
witsch befanden, stieß während der Fahrt gegen
einen Baum . Der Offizier und der Graf Bay,
wunden ziemlich erheblich verletzt, während die
Dame unverletzt blieb.

In den marokkanischen Gewässern.
Paris , 13. Febr . An Stelle des Kontreadmi-

rals Berrier würde der Schiffskapitän Jtier zum
Befehlshaber des französischen Geschwaders in
den marokkanischen Gewässern ernannt.

Temp. nach0. || Barometer gestern 737 mm.
Voraussichtliche Witterung für 14. Febr. von

der Dienststelle Wcuvurg : Fortdauer des
Frostrvctters ; strichweise leichte Schnecfälle.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilbnrg 0
Feldberg 0, 'Neuiitch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Wchenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheiupegel(Sanj gestern2 40 heute 2.01'
stand : Mainpegel Hanau gestern2.88 heute 2.50

Lahnpegel Wcilbnrg gestern2.00 heute 1.58
Schneehöhe Feldberg 25 em

„ Westerwald 15 „
U F -b. Lonnrnauizan > 7.19

gonmmmtcrpun,: 5. 10
Mondauigang 2. 3
Moncumerz- ng 10.52

Chefredakteur: Wilhelm Cleves.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm Clobcs: für den Anzeigenteil Friedrich Weikum,

beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Kourad Lrhbold in Wiesbaden.
*

Berliner Redaktionsbüro: Paul Lorenz, Berlin W.

Aus der Geschäftswelt.
Hygiene beim Rasieren. Eine Neuheit auf hygienischem

Gebiet, welche empfehlenswert ist, hat das Frifeurgeschäft
S chw e i b e che r , Mauritiusstratze hier, gegenüber der
Walhalla, eingeführt, und zwar den „S cha u in b u r g"-
Seifenspauautomat.  Der Apparat liefert ge¬
wissenhaft für Wen Gast neue Seife, was von seiten der
Kundschaft  mit großer Freude begrüßt wird.

Der Gesamtauflage dieser Nummer ist
Beilage Handel und  Industrie beigefügt.

die

Unerreichbar große Auswahl ! Streng reelle Bedienung!

Davids
Kirchjasse 60

Kommunion * u.

Konfirmanden-
in Kammgarn, Tuch, ßuxkin und Cheviot

rüge
von Mk. 8 50

bis Mk.

16995

Weitgehendste Garantie für Haltbarkeit der Stoffe



Nr. 37. Samstag Wiesbadener General Anzeiger. HF. Februar Seite 6.

der Messerstecher von Berlin.
Las sie Psychiatrie sag!. — Lustmord er. — Geisteskranke

Berdrccher. — Tic Kriminalpolizei an der Arbeit.
Ueber das dreifache Attentat . das die Bevöl¬

kerung der Reichshauptstadt in Aufregung ver¬
setzt hat, liegen nunmehr einige Aeutzerungen
von Sachverständigen vor, die der „Berl . Lok.-
Anz." eingeholt hat . So äußert sich der ordent¬
liche Professor an der Berliner Universität
Geh. Justizrat I o s e f K o hl e t wie folgt:

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß cs
sich hier nicht um ein Roheitsdelikt hanLelt.^ pw
dies sonst bei Messerstechereien' gewöhnlich der
Fall ist, vielmehr weist der Verlauf gang un¬
zweideutig auf eine schärf äbgegrenzte Art von
Psychose, auf eine typische Lustmörder-
a r t. Hierauf deutet nicht nur die Mehrheit der
unmittelbar aufeinander folgenden Fälle, son¬
dern auch die . Tatsache,, daß' die Stiche in den
Unterleib versetzt wurden , endlich der Umstand,
daß weder Trunkenheit noch ein anderes äußeres
Motiv für die Handlung in Betracht zu kom¬
men scheint.

Vorkommnisse dieser Art absolut zu verhin¬
dern , steht nicht in menschlicher Macht. Jedoch
sind glücklicherweise Fälle verwandter Natur
verhältnismäßig sehr selten. Sie kommen nur
bei ganz wenigen Individuen vor. . Zur Er¬
mittlung der Person des Täters wird die Poli¬
zei gut daran tun , zunächst ins Äuge zu fassen,
daß der Täter vielleicht früher schon ein ähn¬
liches Verbrechen begangen hat . Es liegt nahe,
anzunehmen , daß er sich schon sadistisch betätigt
hat , so daß man möglicherweise durch eine Um¬
frage bei Protistuierten Anhaltspunkte, die zu
seiner Ermittlung führen , gewinnen kann.

Bekanntlich gibt .es Menschen, deren krankhaf¬
ter Trieb sich lediglich . in - der Zerschneidung
fremder Kleidung Luft - macht. Die Annahme,
daß ein solcher Fall hier vorliegen würde und
nur infolge der Länge ynd Schärfe des' Messers
eine Stichverletzung eingetreten ist, erscheint in¬
des durchaus unwahrscheinlich. Gegen diese An¬
nahme spricht einmal der Umstand, daß der
Stich anscheinend mit großer Kraft geführt
wurde , dann auch die Tatsache, daß gegen den
Unterleib gestochen wurde, während die Zer-
schneider gewöhnlich die Kleidung am Rücken
aufschljtzey.

Die moderne Rechtswissenschaft tritt bereits
seit längerer Zeit dafür ein, daß staatliche Ztpi-
fchenanstalten zwischen Gefängnis und Zuchthaus
errichtet werden, die zur Aufnahme solcher Per¬
sonen bestimmt sind, deren Gemeingefährlichkeit
erwiesen ist und die zugleich nicht dauernd gei¬
steskrank sind, sondern deren Zurechnungsfähig¬
keit eine geminderte oder deren Geisteskrankherr
eine vorübergehende ist. Die besprochene Messer-
Angelegenheit beweist aufs rreue, wie dringend
notwendig die Errichtung solcher.Zwischenanstal¬
ten ist ; denn nach der Rechtsprechung von heute
werden Leute dieser Art zeitweilig in das Ir¬
renhaus gesperrt oder bei Annahme bloß ge¬
minderter Zurechnungsfähigkeit zu mäßiger
Freiheitsstrafe verurteilt , in beiden Fällen aber
nachher wieder aut die Menschheit losgelassen.

Das Typische bei Psychosen, dieser Art besteht
aber gerade darin , daß die Krankheit inteiKnt-
tierend auftritt.

Der Chef der Berliner Kriminalpolizei . Ober-
regirungsrat Hoppe  äußerte sich über den Fall
folgendermaßen:

„Es kann sich bei der .Frage der Täterschaft
meiner Ansicht nach nur um einen Geisteskranken
oder Epileptiker handeln . Vielleicht ist die Tat
auch als Lustmord cmzusehen. Ein gleichartiger
Fgll, bei dem mehrere Kinder in fast gleicher
Weise dem Epileptiker .M i l o w zum Opfer fie¬
len, weist darauf . hin. Milow hat keine per¬
versen Anlagen gezigt und die Tat lediglich aus
Rache gegen seine Eltern oder um diese zu är¬
gern, wie er selbst angab, -verübt . Daß in allen
drei Fällen die Opfer des Messerstechersjüngere
Frauen waren und der Stich in fast gleicher
Weise nach dem Unterleib geführt wurde, läßt
allerdings darauf schließen, daß es sich um einen
pervers veranlagten Menschen' handelt , der sei¬
nen Gelüsten auf diese Art frönen wollte. Ein
bestimmter Anhalt dakür,- daß das . Verbrechen
das eines Luitmörders ist, liegt nöch nicht box.
Wir sind in diesem Falle mehr denn je auf die
Mitwirkung des Publikums angewiesen.'. Es
tBÖre sehr erwünscht und von großer Wichtigkeit,
daß alle in Frage kommenden PeHbnen , beson¬
ders Straßenkehrer , heimkehrende Beamte und
indere Leuts angeben, ob sie um die Zeit kurz
vor. 11 Uhr nachts in der Nähe der Strälauer
Allee und der Rotherstraße einen Mann gesehen
hoben, der sich in verdächtiger Weise entfernt hat.
Er ist ■von der Warschauer Straße durch den
Hochbahntunnel nach der Rotherstraße zugegan-
gen. von dort aus verloren sich feine Spuren . Er
muß also auf seinem Wege zweifellos Leuten be¬
gegnet sein. Auch wäre cs von Wichtigkeit, wenn
sich weibliche Personen melden wollten, bei de¬
nen ein ähnlicher Attentatsversuch früher schon
einmal gemacht worden ist. Auch solche Personen
sollten sich melden, denen es ausgefallen ist, daß
ihre Mieter in später Nachtstunde, also zwischen
11 und 12 Uhr, nach Hause gekommen oder die
Nacht über gänzlich fortgehlieben 'sind und erst
gegen Moraen heimkehrte»: Es - sind einige gei
steskrünke Männer ,im Lauie der gestrigen Nacht
unter dem Verdacht der Täterschaft verhaftet
worden, doch hat fick ein Beweis dafür , daß sie
für die, Taten in Frage kommen, noch nicht er
bringen lassen."

*

Am gestriqc» Mittag verwundete, iyie uns der Draht
meldet, ein Meiierftechcr in Lichtenhernbet Berlin et»
Itlähriaeö Mädchen an der Hand. Rach einer Br
ichreiüimg kan» der ,'lüchtiae Täter derselbe sein, der
In Berlin fünf Personen verletzte.

Das Geheimnis des Tunnels.
Ter Tod Caeulle MendeS. — Die Nacht im Schnellsng. —
Tie Leiche im Tunnel. — Anonyme Anzeigen. — Der
Liebling der Steinheil. — Des Lichters Todesahnung.

Catulle M e n d ö s , der französischê Schriki-
steiler, dessen mysteriöser Tod durch Sturz aus
einem Eisenbahnzug wir kurz meldeten, soll, wie
nunmehr verlautet , das Opfer eines Verbrechens
geworden sein. 7:

Der Versailler Polizeibehörde sind Anzeigen
zugegangen, die besagen, daß Catulle Mendes
keinem Unfall , zum Opfer gefallen' ist, sondern
daß er von Märderhanü getötet wurde . Einer
der,Anzeiger versichert, er habe" sich,in der kri¬
tischen Nacht vom Sonntag -im Nebenabteil des
Schriftstellers befunden und sei unfreiwillig
Zeuge des Verbrechens geworden. Durch das
Wandfenster habe er , durch lauten Lärm aüs-
geschreckt, gesehen, wie ein Mann auf Catulle
Mendss einschlug und ihn dann aus dem Zuge
warf . Von Furcht gepackt, stieg der Zeuge an der
nächsten Station aus , ohne zu wagen, die Sache
zu melden.

Obgleich das Gericht diesen anonymen Mel¬
dungen geringen Glauben oermißt , ordnete es
doch eine Untersuchung an. Alle Personen , welche
jenen Nachtzug benutzten, sind jetzt zur Bekannt¬
gabe ihrer .Wahrnehmungen aufgesordert wor¬
den. Die Lage des Leichnams im Tunnel und
alle Nebenumstände lassen nur auf eine Unvor-
ichtigkeit als Todesursache schließen. Wcndös,
der ein sehr kräftiger Mann war , hätte in wa¬
chem Zustande jedem Angriff sehr energischen
Widerstand geleistet. Er trug auch einen tüch¬
tigen Stock bei sich, den man bei der Leiche fand.
Chloroformiert wurde der Verstorbene im Abteil
ganz gewiß nicht, denn einerseits . hätte der
Bahnwächter, welcher den Körper emporhob, den
Geruch eines solchen Betäubungsmittels wahr¬
nehmen müssen, andererseits ist auch im Abteil
des Zuges , das man gleich am anderen Morgen
untersuchte, nichts Ausfälliges gefunden ivorden.

Noch sensationeller, aber auch noch unglaub¬
würdiger lautet eine zweite Anzeige, die die an¬
gebliche Ermordung mit der Steinhejl -Asfäre in
Zusammenhang bringt . Diese Anzeige besagt:
Es ist noch nicht allzu lange her. daß der ewig
junge, geistsprühende Catulle der erklärte Lieb¬
ling der Steinheil gewesen Er war einer der
wenigen, welche das . Geheimnis der Mordnacht
mit allen in Betracht kommenden Namen kannte.
Als Journalist vermochte er zu schweigen, aber
man fürchtete die beredtmachende Atmosphäre
der intimen Bankette , die Catulle io sehr liebte.
„Darum , fort mit ihm", lautete die Losung, und
zwei kräftige Arme fanden sich, den fast 70iah-
rigen aus dem Abteil auf die Schienen zu fchleu-
dern.' An der Erzählung ist bisher einzig^ als
richtig festgestellt worden, daß Mendbs Z'vau
Steinheil in der Gesellschaft ein- oder zweimal
gesprochen hat.

Catulle Mendäs soll sich übrigens vor
einiger Zeit Freunden gegenüber darüber ckus-
gesprochen haben, wie er am liebsten sterben
möchte. Er soll dabei eine düstere Ahnung ge¬
habt haben, daß dieser Wunsch ihm nicht m
Erfüllung gehen werde. „Ich habe eine schreck¬
liche Vision vor Augen," das waren seine
eigenen Worte, „ich glaube, ich werde bei eurer
Katastrophe umkommen. bei einem Theater-
bränd oder einem Eisenbahnunfall . Ich - der
Blumen und Sonnenschein , Frauen und Wein
fü sehr liebt, ich werde nicht im Freundeskreis
an der Tafel einen sansteu Tod haben, son¬
dern werde allein und in der' Nacht ein schreck¬
liches. Ende nehmen." Diese traurige Ahnung
hat sich nun bewahrheitet . '

Sibirische winterfabrt.
Auf unbekanntem Bode«. - Ws Poftwon durch de» Tun¬
dra. — Bon Wolfen uerfolgt. — Tie erste Station . —
Sibirische Gastfreundschaft. — Bei den Jakuten. — Polar¬

nacht. — Bon Bärcn ubersallen.
Die Schilderung einer Schlittenfahrt , bei der

er als erster Europäer die sibirische Post 1200
englische Meilen durch die unwirtlichen Gebiete
Nordsibiriens ' geführt, .gibt Oskar Jden -ZLllerun
„lieber Land und Meer ". Ter Reisende hat die
im äußersten . Nordosten von Schirren , liegende,
bisher noch gar nicht erforschte Halbinsel Tschul-
zotsk in chrer ganzen Länge durchquert und auch,
bevor, er sich bis an die Grenze -dieses Gebietes
durchschlug, vielfache Gefahren uiiü Schwierigkei¬
ten überwunden.

Um seinem Ziel , der Beringsstratze . naher zu
kommen, verpflichtete er sich, als Postillon die
sibirische Post von dem Städtchen Werchojansk
bis nach Sredne -Kolymsk zu bringen . Die Post¬
pakete und Briefe und Wertsachen befanden sich
auf sechs schmalen, von zwölf Renntieren gezoge¬
nen Schlitten , während er selbst mit dem Kutscher
ans einem siebenten Gefährt Platz t nahm . - -€ o
gjyg es 'hinaus durch die unermeßliche Tunhra
dahin in der Zone des asiatischen Kältepols durch
EÄ und Schnee. Ter eisige Wind schnitt wie
mit tausend Messern-in die Lungen ; der entsetz¬
liche Frost stumpfte alle Empfindungen ab upd
schläferte den Reisenden in einen dumsifen
Traum.

In dieser lautlosen weiten Einsamkeit hgllte
nur der lange klagende Ton der Wölfe, die- die
Schlitten auf weite Strecken hin in einiger Ent¬
fernung begleiteten und mit ihren grünen , un¬
heimlich flimmernden Augen immer wieder zu
beiden Seiten -des Weges -auftauchten. Nach zwei¬
tägiger ununterbrochener Fährt kam man zu der
ersten kaiserlich russischen Hilfspoststätiön , der
armseligen Jakuteniiiederlassung Kürel-iach.

Voller Freundschaft wird -der Reisende von
den Bewohüerii cmviangeu . Sie fragen ihn aus:
„Wer bist. Du ? Woher kommst Du ? Wieviel
Frauen besorgen Dein Haus ? Handelt Euer
„Knäs — in diesem Sinne ...Kaiser" — auch
mit Tabak und -Schnaps ?" Dann ' werden die

Kleidungsstücke von der Mütze bis zu den Hosen
besichtigt. „Man klopft mir vertraulich auf die
Backen und ergeht sich in Schmeichelausdrucken
darüber , wie schön fett ich sei. Dann Littet man
zu Tisch. Ein großer , rußiger Eimer nimmt dre
Suppe auf. Eine umfangreiche Holzmulle, die
verteufelte Aehnlichkeit mit einem Schweinstroge
hat , muß als Bratenschüss.el dienen. Jeder seht
sich mit untergeschlagenen Beinen auf die Erde,
bekommt dann ein mehr als fästgroßes Stuck
Fleisch, und ohne Teller , Messer und Gabel , geht
unter gewaltigem Schmatzen und noch größerem
Redeschwall die Mahlzeit vor sich- Man nötigt
mich beständig, mehr zu essen, und scheint-absolut
nicht zu bemerken, daß ich nur mit Hängen und
Würgen ein kleines Stück Fleisch vertilgt habe.
Pferdefleisch ist . eben niemals meine Spezialität
gewesen.

Als ich dann nach Beendigung der Mahlzeit
meine Gastgeschenke austeile : etwas Tabak, eine
Kleinigkeit russischen Ziegeltee, einige Stücke
Zucker, ein paar bunte Perlen und einige Näh¬
nadeln , findet der Jubel kein Ende.' Die Haus¬
mama betrachtet mich alsbald als ihren «Schwie¬
gersohn und führt mir auch gleich „probeweise
die Br -aut zu. Da hilft nun kein Protest , ich
muß mich noch zu einem Brautgeschenk verstehen
sind so gebe ich denn meiner „Matuschka" schwe¬
ren Herzens ein buntes Taschentuch, das sich in
'ihren Händen alsbald in ein Kopftuch verwan¬
delt . Der Schwiegervater erhält ein großes Pa¬
ket Tabak. Die Schwiegermutter begnügt sich
mit einem Taschenspiegel und einer Rolle schwar¬
zem Zwirn . Dafür habe ich nun freilich das
„Aufgeld" für Matuschka bezahlt und das Rechi
erworben, sie.demnächst zu ehelichen- Nachdem ich
mich gründlich ausgeschlafen, ziehe ich es aber am
nächsten Morgen vor, den Heiratskandidaten wie¬
der mit dem Postillon zu vertauschen."

Mit den Jakuten schloß der Reisende über¬
haupt gute Freundschaft . Diese wenig gesprächi¬
gen, aber freundlich lieben Menschen, denen das
harte Leben aus den Gesichtszügen zu lesen war,
zeigten sich unermüdlich in allen Freundschafts¬
diensten; sie sind wohl die treuesten Vasalle» der
russischen Krone und von seltener Ehrlichkeit und
Güte in ihrem Charakter . Sie wissen, daß der
Tod beständig vor ihrer Tür lauert , und so sind
sie feierlich in ihrem Wesen und fromm in ihrem
Tun . Streckenweise war die Kälte so groß, daß
Jden -Zeller im Schlitten erfroren wäre und da¬
her lieber im hohen. Schnee neben dem Schlitten
herlief . Ließ die Kälte nach, dann setzte schwerer
grauer Nebel ein, der allmählich den Schrecken
der tief dunklen Polarnacht wich. Endlich war
man an den großen Seen angelangt , die die
Grenze des Kreises Sredne -Kolymsk verkünden
und sich viele, viele Meilen weit durchs Land
hinziehen. Nur unwillig und angstvoll wagten
sich die Renntiere über die spiegelglatte Eisfläche
und kamen mit ihrer Last kaüm vorwärts . Ein
furchtbarer Nebel umhüllte alles und ließ schon
den nächsten Schlijtcn nicht mehr unterscheiden.

Plötzlich war der Reisende mit seinem Schlit¬
ten in ôffenes Wasser geraten . „Mir rann es
eisigkalt über dtzn Rücken, mein Schlitten
schwamm zwar und mit ihm die braven Zug¬
tiere, aber wie lange konnte das dauern ? Wie
bald mutzte ich unter die Eisdecke geraten ! In
einer solchen Situation gebiert der Bruchteil
einer Sekunde mehr Gedanken, als es sonst
Stunden vermögen. Meine Kleider begannen
bereits zu gefrieren , aber ich empfand nicht den
physische Schmerz, sondern beobachtete nur das
,' eltsamc Schauspiel , wie die Rcnnticre mit
ihrer schweren Bürde versuchten, schwimmend
festes Eis zu ' gewinnen . Und es gelang ihnen.
Zitternd und schnaufend arbeiteten sie. sich förm-
'Ah mit allen Vieren «zugleich wieder auf das ret¬
tende Eis . Die Zugtiere sowohl wie mein eigenes
Ich waren vollkommen in eine glänzende Eis¬
kruste eingehüllt." . . . , .

Auf der nächsten Station bot sich ein neuer
gräßlicher Anblick: ein Bär hatte eine Jakuten -
familie beim Holzsammeln überrascht, Vater und
Mutter getötet und den Sohn schwer verwundet;
auf dem Schnee lagen die blutüberströmten Lei¬
chen. Nach einer letzten anstrengenden Tagereise
trafen die Schlitten endlich in Sredne -Kolymsk
ein wo die politischen Gefangenen den deutschen
Reisenden zu ihrer Weihnachtsfeier einluden.
Unter vergrämten und erbitterten Menschen, de¬
ren Lustigkeit etwas Geauältes und Wildes
hatte in einer dumpf gedrückten Atmosphäre von
Empörung und Trunkenheit feierte so der Rei¬
sende im ferne» SibirienWeibnacht und zugleich
den ?lbschluß seiner denkwürdigen Fährt . . . .

„Moral"'
Tie Liede der Korrcfvondentm. — Ter sittlich entrüstete
Lbrrbuchhaltck. — Ti - „drohende Gefahr". — Ci,troffen.

— TaS ucritüitftf-cc Urteil.
Das - Wiener ^ Bezirksgericht Für Handels¬

sachen hat ein . sehr .bemerkenswertes Urteil ge¬
fällt . welches sich gegen übertriebene Prüderie
und gegen die „-herrschende Anschauung über
unsittlichen Lebenswandel wendet. Ein ui eurem
Wiener B-ankhanse als Korrespondentin mit

''einem MontiSgehcrUvon 100 Kronen angestelltes
junges Mädchen sollte in einigen Monaten hei¬

raten . Sie hatte mit ihrem jetzigen Bräutigam
ein Liebesverhältnis unterhalten , dessen zu er-

-wartende Folgen das Paar veranlaßtc . -den Hoch-
flzeitstevlnin früher anzusetzen, als cs sonst ihre

Absicht gewesen wäre . , ^ „
In diesem außerehelichen, wenn auch durch

baldige Heirtt zu krönenden Verkehr glaubte der
Oberbuchhalter eine sittliche Gefahr snr die übri¬
gen im Bankhausc angestellten Beamtinnen und
Maschinenschrerbsräuleill erblicken zu müssen und
er machte den Chef des Hauses auf die Besti-m-
niung des Artikels 62 des Handelsgesetzbuches
aufmerksam , welchem zufölge „unsittlicher Le¬
benswandel " ein Grund zur Aufhebung des
Dienstverhältnisses ohne jede Kündigung sei.

Der Chef akzeptierte den Vorschlag des Ober,
buchhalters und entließ die junge Dame ohne
vorherige Kündigung. Die Entlassene klagte nm,
auf Ersatz des Gehaltes für die Äündigungsflj»
indem sie die Kündigung als eine unberechtigt
erklärte . Der Verkehr mit einem Manne, be,
noch dazu der Bräutigam sei, könne nämlich niM
als „unsittlicher Lebenswandel " bezeichnet
werden.

Das Handelsbezirksgericht schloß sich
ser Anschauung an und verurteilte den Chxr
zur Zahlung des angesprochenen Betrages.
der Begründung wird gesagt: Mag auch &e
herrschende Anschauung (.ob mit Rech!' ober
Unrecht, bleibe -dahingestellt) schon die Tatsache
des außerehelichen Verkehrs -an und für sich
als unsittliche Handlung kennzeichnen, ^
einem unsittlichen Lebenswandel kann, wenn
diese Tatsache tllein vorliegt , wohl nicht ge¬
sprochen werden. In jenen überwiegend zahl¬
reichen Fällen , in denen der Kundenkreis eines
Geschäftes aus Erwachsenen -besteht oder in
welchem' überhaupt ein Verkehr der Angestell¬
ten mit Kunden Vicht stattsindet , muß die Ans-
sassung, als könne..die Angeste,te wegen ihrez
Zustandes Anstoß erregen , als Prüderie be¬
zeichnet werden. Es ist notorisch, daß die heu¬
tigen Evwerbsverhältnisse , zumal in

-Großstadt, die eheliche Verbindung . i>m-n,er
mehr zu erschweren. In einem großen Teile
der Arbeiterschaft ist das Zusammenleben in
außerehelicher Verbindung verbreitet und
wird hier gewiß nicht als anstößig empfunden.
Auch die Gruppe der Angestellten, zu denen die
Klägerin gehört, findet unter den schwierigen
Evwerbsverhältnissen der Stadt ihr Fortkom-
men, und es kann auch da die Betrachtung und
Würdigung der heutigen sozialen Verhältnisse
den außerehelichen Verkehr nicht als . anstößigerkennen. > :

Die weit vor Gericht.
Die rabiaten Viehhändler . 1

Im Jahre 1908 handelte der Land mann 33.
zu Hettenhai  n ein Pferd von dem Vieh¬
händler Phil . R. zu Wiesbaden  ein . Nach
deni Kaufvertrag sollte dasselbe bis zur voll¬
ständigen Auszahlung des Kaufpreises Eigentum,
des R. verbleiben. Dessen ungeachtet ließ sich
B. durch einige Mängel des Pferdes dazu verlei¬
ten. dasselbe vor vollständiger Abzahlung an ben
Viehhändler L. zu Hahn auf ein anderes Pstrd
zu vertauschen. Kaum hatte R. dies erfahren,
so begab er sich mit seinem Sohn und dem Vieh¬
händler L. in die Behausung des B. um ihm
Vorhalt zu machen. B. lag krank zu Bett, seine
Ehefrau verlveigerte den Handelsleuten den Ein¬
tritt in die Wohnung, jedoch ohne Erfolg. R.
se n. und j -u.n: drangen in die Wohnung ein
und vollführten darin einen mächtigen Lärm,
alsdann holten sie nrit Geloalt das von L. einge,
tauschte. Pferd aus -dein Stall und nahmen es
mit sich- R. B. inußte sich gestern wegen Unter,
schlagung des noch R. gehörigen Pferdes verant¬
worten. R. fen. und R. jun . und L. stehen un¬
ter der Anklage des Diebstahls und ge¬
mein f a m e n . Hausfriedensbruches.
Das Geiricht erkannte B. uckd R- sen. und 3t
jun . schuldig- und verurteilte jeden der Ange¬
klagten zu einer Gefängnisstrafe von 1 Wochc-
L. wird sreigesprochen.

Freigesprochen.
Am fünften Verhandlungstag hatte sich das

Schwurgericht mit zwei Llngeklagten, dem
27jährigen Hausburschen Nikolaus K. und der
17jährigen Fabrikarbeiterin Elise W-, beide in
Erbenheim wohnhaft, wegen Meineids zu be¬
schäftigen. Zur Verhandlung waren 20 Zeu¬
gen und 2 Aerzte als . Sachverständige geladen.
Die Statsanwaltschaft war durch Assessor Dr.
Jelkmann vertreten . Die Ursache zur Anklage
hatte eine Schlägerei , die am 18. Dezember
1907 sich in der Nacht in den Straßen von Er¬
benheim abspielte, gegeben. Das hiesige Schöf¬
fengericht hatte sich am 28. Februar ÄJ 11
der Sache beschäftigt. Auf Grund der eldllchgu
Aussagen . des K. und der W- wurden damms
die 5 Angeklagten zu Gefängnisstraßen von-
und 1 Woche verurteilt . In der EerufungsmM,
am 8. Mai wurden die Verurteilten mtt em«
Ausnahme, dessen Strafe in eine Geldstrafe vm
10 Mark umgetvandelt . wurde, freigespro«e>---
Der Angeklagte hatte in diesen VrhandluM
ausgesagt , daß er von den Beteiligten ^ '
nen geworfen worden, daß er zur Erde gef«-
nach seiner Uhr gerufen , keinen Schlagring
braucht habe und überhaupt niemals ernen
festen habe, während die Angeklagte W. dre,
fnncii bestätigte. Durch Angaben der 'Jer 'jj^ e£ä.sagen bestätigte- Durch Angaben
nen Beteiligten lvurden diese Aussagen
legt, was den Anlaß zur Meineids -Anklage8
geben hatte . Im Laufe der BewelsaufnaW
stellte sich jedoch heraus , daß die Grunde ^
Schlägerei tiefer lagen- K. hatte nämlich lr .
ein intimes Verhältnis mit der Eliie B., ^
auch K. von der Geliebten eine Taschenu .
Geschenk erhielt . Als das Verhältnis fl®Äetc,
die B. sich mit einem Erbenheimer ver̂ -
gab cs Reibereien und gerichtliche -ve ^
gen. K. flickte deshalb den Grund zu ««
aerei in Anstiktung von interessierter C- ' ^
finden, der es hanvifäcklich darum zv«t
die Uhr aus dem Besitz des K- zu 0» ^ ^
6 Uhr abends zogen sich die Geschworn> ^
Beratung zurück. Nach 3/,stundiger , ^
mußte auf Antrag der Geschworenen^ rf>e«-
mal in die Beweisaufnahme einaetreten ^
Zur Klärung der vorgelegten Fragen
dann der Untersuchungsrichter,
Cibis . der Vorsitzende der damaligen
mersitzuna und der Vertreter
sckast. Asiesior von Katatschi, eidlick ver̂ .^ jfjjr
Die Geschworenen verneinten gegen a'zo dö-l
sämtliche Sckuldfragen und lautete demg,■ -g| |
Urteil auf Freisprechung

Tadellose , solide 8eidenstoife
'6958 Seidenbaus M* MarchansS , Langjasse 42*
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Lincoln.

Präsident des amerikanischen Bürgerkrieges.

Hundert Jahre waren gestern um , seit dem
Zag", an dem Abraham Lincoln , der als Prä¬
sident der Vereinigten Staten vo „ Amerika un¬
ter Mörderhänden fiel , in Harbin Couty (Ken-
juckn) geboren wurde . Trotz der höchst mangel¬
haften Schulbildung erwarb er sich autodidaktisch
gute Kenntnisse und galt unter den Farmerka-
milien Indianas , wohin er m »t seinen Eltern
ausgewandert war , als Gelehrter . Auch unter
den Indianern , mit denen damals noch blutige
Kämpfe auszufechten waren , galt er als der
veise Mann . Kein Wunder , daß man ihn 1834
in den Senat wählte , und daß er , der sich in
Washington auch juristische Bücher oerschaffte,
als Rechtsbeistand und später als Rechtsanwalt
in seiner zweiten Heimat Springfield großen
Zulauf hatte.

Nach George Washington war cs Lincoln,
der die Union durch ihre schwersten Stürme zu
führen hatte . Des „Präsidenten des Bürgerkrie¬
ges", des ^„Sklavenbefreiers " , wie seine pathe¬
tisch klingenden Beinamen lauten , des „ Vaters
Abraham ", wie ihn der Volksmund nannte,
wurde gestern in tausend Feiern gedacht . Uns
Deutschen wird hierbei eine besondere Gelegen¬
heitgeboten , den Helden des Tages kennen zu ler¬
nen, durch eine gute Uebersctzung der kleinen
Schrift , in der Karl Schurz ein Lebensbild Lin-
cnlns gezeichnet hat . Sie ist bon . Mart , Nolte
besorgt worden und bei Reimer in Berlin vor
kurzem herausgekommen . Wir werden hier von
den ersten Seiten an in das innerste Gemüt

Lincolns hineingestellt , mit dem wir die äußeren
Ereignisse betrachten und aus ihnen das eigene
Selbst entwickeln lernen.

Wir sehen den armen und ungehobelten Kna¬
ben , der sich in Wissensdrang verzehrt und durch
eine starke Rednergabe die Aufmerksamkeit sei¬
ner ländlichen Umgebung gewinnt . Wir sehen
den Schifferknecht , der den Mississippi hinunter¬
fährt von New -rleans und auf , dem ' Sklaven - i
markt den bleibenden Eindruck der fürchterlichen -
Ungerechtigkeit der Sklaverei empfängt . Wir.
folgen den Wegen des jungen Anwalts , der im - ..
mer größeren ' Anhang in seinem Heimatstaate ;
Illinois gewinnt und bald in die staatliche Legis - -
latur und daun in den Kongreß zu Washington ;
gewählt wird . Wir erleben dann die kritischen
Zeiten , die ihn zum Vorkämpfer der Bewegung
gegen die Sklaverei und in deren Verlauf zum
Präsidenten machten.

Wir können uns der Ueberzeugung nicht ver¬
schließen , daß in dem blutigen Bürgerkriege , der
kurz darauk ausbrach , jeder andere Mann als
der stets versöhnliche , stets besonnene , stets die
letzten Wirkungen erwägende Lincoln das Land
in schiverere Krisen und vielleicht in den Unter - :
gang gestürzt hätte . Und wir betrauern seinen
Tod Von der Hand eines verblendeten Südlän - -
dcrs als eine jener tollen Ironien , an denen ,Mc ,
Geschichte so reich ist , denn es . steht uns fest,
daß der Süden keinen ehrlicheren und warm¬
herzigeren Freund gehabt hat als Abraham Lin¬
coln . Da Schurz nun nie versäumt , neben den>
politischen auch den rein menschlichen Charakter
seines Helden zu zeichnen , nehmen wir von sei¬
ner Schrift mit dem Gefühle Abschied , eine
Zeitlang in der Gesellschaft eines ebenso großen
wie liebenswerten Geistes geweilt zu habe"

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 12 . Febr . Die Eröffnung der Börse vollzog sich
zwar noch ziemlich durchweg auf gut behauptetem Niveau,
doch machte sich bald nach den ersten Umsätzen eine ge¬
wisse Abspannung geltend , da die Spekulation anscheinend
im Zusammenhang mit den über die gespannten Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich und Serbien vorliegenden
Nachrichten und der dadurch bedingten schwächeren Haltung
Wiens Realisationen vornahm . Die Kurse bröckelten auf
der ganzen Linie bei stillem Geschäft ab , nur Renten
blieben fest , wenn auch hier die Umsätze etwas zurück-
gingen . 1802er Rucken konnten ihre anfängliche Besserung
nicht doll behaupten . Bankaktien schlossen sich nach festem
Beginn der vorherrschenden Abbröckelung an , stärker ge¬
drückt waren naturgemäß Krcditaktien , dagegen bewahr-
tcn Russenbank ihre seitherige feste Haltung . Amerikaner
waren auf Ncwhork leicht gebessert , das Geschäft darin

war aber gering . Warschau -Wiener setzten ihre Auswärts-
bcwegung fort . Am Atontanaltienmarkt wirkten die er¬
neuten ungünstigen Situationsberichte aus Rheinland und
Westfalen , sowie der unbefriedigende Jron -Monger -Bericht
stärker preisabschlagend . Die Kurse verloren ihre an¬
fänglichen Besserungen wieder und schwächten sich , fpälcr-
hin bei allerdings geringen Umsätzen weiter ad . . Schiff¬
fahrt - und Elektrizilätsakticn ziemlich gut behauptet : etwas
fester lagen Diamant -Trust . Im späteren Verlauf machte
die Abwärtsbewegung weitere , wenn auch unerhebliche
Fortschritte . Das Geschält war recht still . Geld

-,Von geringfügigen Schwankungen , abgesehen ^ konnten
die Kurse aus dem ermätzigten Niveau sich später lie-
haripten : das Geschäft blieb aber bis zum Schiutz gering¬
fügig . Tie vorherrschende Realisationslust übertrug sich
auch ^ auf den Kassaindustriemarlt , wo , Spezialitäten , Nste
Aupp 28 Prdozent . Jutcakticn und Kaffamöntanwerte

niedriger wurden . Privat -Diskoiit 2l/ 4  Prozent.
Frankfurt a . M . , 12 .' Febr . Kurse von 11^ --- 2Ŝ Uhr.

Krevitaktien 199 .S0 n 70 . Tlslonio -Komm . 180 .10 a 20
a 188 .80 . StäatsbahN 114 .75 . Lombarden 17,75 . Balti¬
more . 11 .75.

Frankfurt M . , t2 . Febr . ( Abend -Börse .) Krcdit¬
aktien 188 .80 b . Diskonto -Komin . 180 .10 h . Dresdner
Bank 152 .25 b. Psälz . Bank 101 .80 b . Schaafshausen
137 .10 b . Länderbank 111 .75 b. Allg . Kreditbank 101 .— b.

Staatsbahn 111,75  l >. Lombarden 17 .80 . k>. Lloyd
02 .40 b . Baltimore 11 .75 l>.

rproz Bulgaren 89 .— n . ll ^ proz . Portugiesen amnrt.
73 .10 b . 1002er Russen 85 50 ult ., tS05 'er Rüsten 98 .80 k>.
3 Buenos Aires 05 .20 b.

Geilenkirchen 180 .30 b. Phönix 170,80 b . Harpener
192 .20 b. Klehcr 300 .— b . Zement Heidelberg 117 .— b.
Mundscheid 01 .— k>.

Kurse von 61^ — 61/ , Uhr.
Kredilakiien 200 .— b. ’ Länderbank 11090 . Lom¬

barden 17 .90 6.

Die Börse des Auslandes.
Wie » , 12 . Febr . Kreditaktien 63l .— . Etaatsbnhn

673 .— . Lombarden 102 .50 . Marknolen 117 . 11 . Pavier-
renle 98 .15 . Ungar . Kronemente 92 .10 Alpine 628 .50.
Schwach.

Paris , 12 . Febr . Iproz Rente 07 .13 . Italiener
103 .10 . Iproz . Rust . kons . Anl . Ser . 1 u 2 85 .80 . Iproz.
do . von 190t — .— . Spanier nutzere 97 .30 . Türken
(unifiz .) 95 .— . Türken -Lose 178 .— . Banane Ottomane
713 .— . Rio Tinto 1778 . Chartered — .— . Debeers
311 .— . Eaftrand 112 .— . Gvldficlds 126 .— . Rand-
mines 201 .— .

Mailand , 12 . Febr . 5proz . 103 .65 , Mittelmeer 396 .— .
Meridional 661 .— . Wechsel aus Paris 160 .17 . Wechsel
auf Berlin 123 .17.

Genua , 11 . Febr . Bauen d'Jtalia 1275.
Glasgow , 12 , Febr , ( W . B .) Anfang . Middles-

borough Warrants per Kassa 48,1 — , per lausender Monat
Monat 48 .4— .

Kaffee und Zucker.

Havre , 12 . Febr . (Kaffee .) Tendenz : stetig.

per März 11 , per Mai 431 ^ - Vtt  September . H 14 ,
per Dezember 101^.

Magdeburg , 12 . Febr . ( Zuckermarkt .) ' Wetter : streu
ger Frost . Tendenz ruhig . .

Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack ' 9 .75— 9 .75 , Rack
Produkte 75 Grad ohne Sack 805 — 825.

Tendenz : geschäftslos.

Drodrasfinade 1 , ohne Sack , Gem . Raffinade mit Sack,
Gem . Melis ' mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles un¬
verändert . ' Wocheuumfatz 124 000 Zentner.

Rohzucker . 1 , f . n . B „ Hamburg . .

Tendenz : ruhig,

per Febr . 20 .10 G . 26 .20 B ., per März 20 .18 <$ .
20 .25 B ., per April 20 .25 G . 20 .38 B „ per Mai 20 .35 G.
20 .45 B ., per August 20 .70 G . 20 .80 B „ per Oktöber-
Tczembcr IvÄ 'o G . 19 .40 B . . -

Märkte und Messen.

Bingen , 12 , Febr . Weizen 21,50 — 21 . Korn 17,25 — 17.
Gerste 16,75 — 16,50 . Hafer 18-- 17 , Kartoffeln 6,28
bis 5,50 . Erbsen 48 — 46 . Linsen 48— 40. Bohnen , 46
bis 40 . Butter 1 Kilo 2,20 — 2,10 . Milch 1 Liter 0 ,20 .
Eier 10 Stück 1,20 — 1 .— . Weitzmehl 35 — 33 . Roggen-
mchl ' 26,50 — 25,75.

*

Mannheimer Prodntten -BSrse
vom II . Febr . 1909.

Die Notierungen fürs rn Kelchs.nrrk gegen Zckrzahlnn ^ pr,?
10I bahnfrei hier.

' ? »!>.,» kät>. / 23 . ’5 —23 50 Gerste , hiesige 18.00 —10 00
Nb ein g. 00.00—oo.Oo „ Dälzer >7.50 - 105 '»

.. nerbb. 23 .50 - 23 75 , nn r arische ya .eo - oo oa
„ rutf . Arima .2 >.37,- 00 «0 Rust . Fsttlir , erste 14 25- 00 .00
,. NHa 24 .75 - 25.00 Hafer, bstd. alter oo .au- 00.05
„ Theodoncr .5 .25 —"5.50 rr »7.25—17.7a
„ Taganrsg S4.75—25.00 Haker. nordd. 18.25 - 19 2»
„ SaronSka 0Ö.0 ‘ 0.0!) Hafer / russtschrr 17 70 - 18. 50
„ rumänischer 25 . ?5—35.50 Hafer La Dl ata 15.75—00.00
, , am . Winter 25 :25 - 00 .00 „ stnierik. w -itz. <y>.ob—4)0 oo

Manitoba t 00 .00 —00.00 Mais am. Mired 16 .75—00. 01V
W - lleAnlla 00 .00—00.00 „Donau 17.25—00 OO

„ Kansas II 25 .00 —00.00 La Plstta 17.2^- 00.0»
„Australier 00 .00—00 00 KoblrrpS , 5. neuer 80 .50—00.10

Sa Plaia 24.75 —28 .00 Wicken 18.oo - j8 .5o
Kernen 23 .00 —00.00 Kliksam . deutsch t ltO —.125
liegst ., psAz . neu 17.26- 17,50 „ II 00 .00- 00.00

„ rust. 01 .00—OO.oO . ?n;erne 130e- l40
„ ruman. 00.00 —00.00 I „ Provenc. 141—160-
„ nordd 18 .25 —18.00 ! „ Esparsttlk 30.00—35.00
, am :r t 00.00 - 00.00 1 Leinöl mir 48.00 - 00.00

Rüb ^ l in Faß 704» —0“.00
Rackrübet: 78.00 - 00. 10
Spiritus Ist. »erst . 100 TJtoj. 129.00

„ . 70er unberft. 60.00
„ !'0*r 42 .00

roh o t-ustierst . 8' PO Pro :. 57 .00
, Poer 901 »2 „ 43. 00

00 00—00.00 MaiS 00.00- 400.00
Noggen 00 .00 —00.00 Birqiuicrsasttuistii 00.00—00.00
Braugerste 00.00—0'».00 Haft! 00.00 - 00.00
Äutteraerfie. OO.UO—0000

\ Nr . 0 ) 0 t. 2 3 i

Werzenmehl j ' 34 .00 33 .00 31 .80 30.50 29 .5g 25.50
Roggenmehl Nr . 0) 26 .75 D - 4.25
Tendenz : Wetzen höher . Roggen fester, Gerste unverändert , Hafer

und Mais fe;i.

ISerliiuer  Uörse , iS -, Ü'ebrnar 1909 .
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OLRchs.Schau 4 101.7ÖbG
do. 1. 4. 12 4 102.1OG
do. 1. 7. 15 4 101.9014,
do. 1. 4. 0! 3! 100 206

Pr.SPhatit .912 4 101.75h
Dt Reichs-Anl 4 104/OOblJ
de. do. 3k 96 .75bG
do. do. 3 87.70»)G

do. Schutzg.08 4 102.40bG
Preuss.cons.A 3i “66014;

do. do. 3 87 70143
do. do. 4 103.9014;
do. Staffel 1 4 102 50iiG

8ad. 5l.Anl. 01 4 10I .70G
do. do. 1902 3%

Bayer. St.-Anl. 4 103.40(3
do. do. 3k 99 .506
do. Eisb.-Anl. 3 87 .00145

8rem.Anl.189S ■3V 96 .0014)
do. 05 uk. 15 3X
do. 96 . . . . 3 85 .50b

Cass.Landescr 3X 95 .40«
do. XXI. u. 17 3t 95 .400
do.XXII.u. 14 4 101.60«

(lmb.am.93 99 3X
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 102.20bB

HassStA.93/00 3*i
do.96 03 0405 3 85.50bG
da. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3X
8randenb.Pr-A 3X 95 .OOG
HannPAVil.VIII 3
Ostpr. Prv. Obi. 4 101.408
do. do. 3X 94.50«

Pomm. Prv.Anl. 3S
Posen. Prv.-Anl 3X 94 .50b«

do. do. 3
Rhein.Prv.-Obi. 3X 95 .75G

do. IX. XI. XIV 3 S8.10G
do. XX. XXI 4 1021 OG

Sohl.Hlst.PrvA. 4
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3X101 400

Tsltow. Anleihe 4 102.1CG
Westt.Prv -Anl. 3 87 50G
do. do. ' 3X 95 .406
do. do. 4 101.30b

-Weslpr. Pr.AnL 3X
AltddiSt.-A. 01 4 !01.206
BarmsrSt.-Anl. 3X 94 .506
BerlinerSt.Anl 3X 97 .50hG
do. 7.882/98 3X 96 .50bG
ds. St;-Svn. 1. 4

Bros1.SI.-k. 91 3X 24 .8QG
6rombrg.Sl.-A. 3X 94 .506

do. do. 4 01 .OOG
Oharltlb.89/99 4 102.00b

102.40b
do, M/961 31. 94 .75HG

3 3.
. 4

Oüsseld. 88/03
Elberf. St.ü . 99
fss .StAIV.-V98
Ha(I. St.-Anl.

do. 86/92 ) 3V,
Hann.Si.-A. 9:6
Kial.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01:02 .04

Magdsb.älulO
do. 06 o. ll
do. 75 91u02

MündenerSt.A
Naomoorg. 97
Peinar St.-Anl
Siendal . . 03
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
oo. . do

CnUdsoh
do. do.
do. do

KuruNeum
do.

do.
Pommlnd
do. oo.
do. neuld
do. do.

Posensctie
Oo.

Sächsisch
do.
do.

Schis, aitl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

Westftand
do. , do.

Wstp.ritt.
do., do.
do. noue

i do. . do.
/Hannoi/sch
I di . .
{Hess -Nass

do.
vXuruNeum

34 94 .7510
3Ä 94 .75G

1G1.5UG
95 .396

101 .25G
10! 25G
95 009
94 5066

101 756
101 750
95,009

101.009
94 .250
94 .509
94 .250
94 .250

II 9.508
108 900
101.508
95 3059
85 .75b

95 30b
85 .000
98 500
95750

102.300
94 .400
95 .000
87 .000
95 .00bG
85750

103 000
95 .801)9

95 .810
86 000

101 2058
>01.2058
94 5058

101.000
101.800
36 .100
-95 .001)0
86 009
93 .401)6
»4 .5056

102 250
35 .2059

101 .000

KuruNeum
Pomm. .
do. . .

Poscnsch.
do.

Preuss. >
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles: . .

oo.
Schl. Holsl

oo,
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A.
Hamh. 50Tlr.l.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldene .40Ti.l.

95 .001«
102009

3\ 94 .905
4 102.000
3¥ 94 .90G
4 -102.20b

94 .908
102.250

34 94.90b
■ 102.000

102 000
95.250

102.000
94 .905

161.0058
195.00b
138.2550
153 50b
156.10b

Ausländische

Ung.S;aat$r.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOöt
B.Air.SU . Pes,
Lissacon. St.A.
Stockh.SU . 84

Berlin . Bankdiskont 4 °/ ° > Lombardzinsfaß 5 ° /o , Privatdiskont 2 V 4°/o.
- - . ' ' . _ Nachdr. Terb

83 3ÜH6

94;50b
102 3Ub
77:80bU

Eisenbahn Siatnm-Aktien

Fonds.
Argent.Ani. v87
do. inn.4QOOM.
do.äuss lOOUr
do. Ges. 8.8.! '
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.rl 895

do. *.1896
dn. *.1898

GrieehA.81-84
do. Goldroms
do. Monopol

Jap .A.11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silborr. .
do. 1860Losa

Pori.SIA.unt.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.SlA.86
Sero.amAnl.95
Türk. S1.-A. 03
dn. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do.. Lose . .

ling. Goldrente
dp. Kronsornt 4

Allg. Di.Kleine.
SraunsoPw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halle-Hsttst.LA
Liegn.Raw. LA.
LübeckBiicnen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warseh.-Wien
Milielmssr . .
Prinz Henri

5,102 93h
61( 103.250
’ 121 25 (5

5i 129.000
31
4^ 100.308
8
31( 54 0058

87.00 b
144 90b
18. .Ob
98.50b

120.00b
4X

4H

98 25145
99 .506
38 40145

Zschipk.Finstw 133 —

tisenbaiin-Prlor.-Obligat.
6 Dux-Prager Gld 3 80.006
4X 90.50b ElisWestb.G.stl 4 99.40143
6 oo. 1890 4 98.506
5 ,02 .60143Galiz.Carlluew 4 9660G
4X 98.90145Kasch.Odb. Gld 4 95 20b
1.5 50 25,45 do. Silb. 89 4 94 706
1,3 39.256 Oest.Ung.SLall 3 87.30,45
1! 50 .606 do. Ergzgsnetz 3 85.4übG
4“, 95 80143do. Staats Gold 4 98 50 b
4 88.00145do. Norowest . 5
5 102.2014/Südös(.(Lomn.) 2.6 59 .OObB
4 ao. Obi. Gold 5 103 10bG
4X hangorl Domn. 4X 94 .9Gb
44 Mosco-Kursk . 4 83 50b
4 159.201)0 0relGriasi89er 4 82 80145
3 59 75üG Süd-Westbahn 4 84 03145

frc. 9 .70bG Koslow-Woron. 4 83.40b
5 101.5QbGKursk-Kiew. . 4 90.Q0bG
4 89 .20b Mosc.KiewWor 4 83 90b
4 85 .40b Mosco-Riäsan 4 90 00145
4v; 98.9UbBRvbinsk gar. 4 93 00145
5 95 .00l)G do. 1897 uk.08 4
4 77 .40bG Süd-Ost 1898 4 8330b
5 107.25b Wladikawk. 98 4 87.25b
5 97 .3016 Anat.Eiso.-öbl. 5
3X 65 .50145do.Ergänz.Netz 5 102106
4 77.00145ItalEisn.O.st.g. 2,4 72.25145
4 94.75b lial.Miltelmesr 4 >02256
4 36 80145Cntr.P»c. 194S 4
4 86 .00145S.LouisS.Franc 4 87 .20145
rc. 147 , 0145St.Louisil. IncB 4 82.25 b
4 94.901,8 SouthPac.1912 6
4; 93.25b lehuaniep .G.A. 5 18, 90145

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hvp.-Saok
8.HB.V.VI.u.14
oo.l.o.ll. uk. !4
do.lllu.lV:uk15
do. 1. ok. 1916
Br.-Hann. H.-B
do. XVI. XVIII

Dtsch. Grdcr. I.
do. 11.
do. VII
do. IXo. IXa.
do.Hyp,-B-VH.
oo. do. VIII.
do. Xlu.XII10

Frankl.H.ß.KIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1903
Hann. Bodcr. 1.

do. do. II.
Meckl. H. u. W.
oo. do. I.
do. oo.

Meokl.Str. H.8.
Meining.VI.VII.
do. Vlll.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.l 916
do. conr.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.
do. uk. 06
do. Ordror.lll.

NorddGrdcr.
Preuss ßodc.lV
do. A.
do. Xlll-XVIl
do. Kl

Pr.Centr.8d.90
■do. *. 03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. 1. 07 uk. 17
do. ».86.89 .94
do. ». 04 uk. 13
do.0-G.96uk06
oo. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u . 13
do. 1905 o. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. oo.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

3l, | 931856
41/10260»

do.XXVII. 1915 ) 4

99 .600
100.300

95 .500
100 5014)
140.00b
118 250
100.0058
99 .900
99.7558

99 .7556
100.600
100.0056
94 .00bG
95 .250
93 .306

100 001)6
95 .500
94 .000

109.500
100.006
100 10G
100.2050
180 5056
94 .SOG
94 .806
99 .206
94 .000
99.706
99.5056

4K114.2556
4Ü112 .00G

100.100
94 .2556

100.701)6
100.7056
101.006
101.5056
94 .000
94.600
95 .200
95 .500
99 .3056
93 .2556

100 006
100 0056
100 900
99 .750
95 .50«
94 .7056
99.5056
39 .801)6

100 4056
100.005
100.4006

PrPIB.XXVIlll7
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb. -Obl.
dtt.Comm.-Obl,
oo. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPI.83 -85
do. Sar. 69 -82
oo. Comm. Ohl.
Rhein-W8.I.III.

oo. II. IV.
Sachs .Bodencr
Schlesßodcr Pf

00. oo.
Wesid.Bodencr

do. oo. III
Bank-Aktien,

Barmer Sankt.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. D.
Braunscb» . Bk.

do. Hvpoth.
BrsI.Discß.abg
do. WechsI.B.

Comm. ». Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutschs Bank
Dtseh.Eflskt-8.
do. Hyp.Bk.1G0
Oisconi.Comm.
Dresoner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Kambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Gomm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Miiteld. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd-Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Sod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.CrBO
de. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reiphsfaank. .

181.0856
97.0356
97.131)0
95 100
98.800
95.530

4 131.980
38! 97.530

100.10G
38 94.330

94.500
99.7056
93.800
94.900
99 .830
93.7556
99 930
93.530

78128 .435«
88185 .2556
~ 173.905

127.0056
157.001*;
117.90B
156 80b
108.408
104.10b
113.5056
131.905

12 246.905
4L 103.00hl)
7^ 144.001)6

189.10b
152 8056
159.0058
163.90b
175.5356

7X142.7556
128.538
120.750
>84.0050
120.250
110.25b
124 0014
144.005
103.1056
121.2556
104.5356
124.60b«
II 4.7556

7X138 50b«
121.8056
>80.2556
189.005«
120.2556
116.750

7X142 .6056
.«>148,105

Rhem.Disc.Ge3
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.WestLBdcr.
Russ.Bk. I. a.H.
S.chaaffh:Bnk»..
Schles. Bank«.
Siiod.Booencr.
Wsld. Bnijncr,
WestflippVerB

8 1128.3056
9 |- -

8X164.405
Hl 1056
137 405
>57130
174000
143255

CX104.500
Indusine-Aktien.

Aceumuiat. Fab 12X12021056
A.-G.f;Mont.lnd
Alfold-Gron. P,
Allg.Elekt'r.Ges
ÄlsenPortICdm
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplernackBgb.
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bookbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschh.

BielefeldMsch.
Bismarckhütle
8lnmwoMsch.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIiw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJule

Kohlen
Breitenb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federsi
CölnerBergw-V
Geln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consolidaiion.
Crüllwitz. Pap.
Delrnenh.ljnol.
Dessauer Gas.
Oisch-Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck 14
Dortm.UnionLC

do. Akt; Br.
do. Union-Br.

„Vicioriabr
Oüsseld. Eisen

io . Wgggon22
»amitTrust . 10

jälin.
EintrachtBrnk,
Elbgrf. Farcen
dp. Papieri.

75 3356
103.75h
225.605G
2Q5GObß

7X109.0056

13

108.7556
150.590
418.3056
256 755
87.535«

110.0950
>85 895
243.985
294.0056
2732556
>95 256
223905
>22 591«
132.0056
188.095«
215.0956
242.096
129.255
2I5 .00G
400.8356
1892556

80 425 5056
4X111 .0358

295.305
3940056
239 085«

22 >223 .395
ISI 9056
5190056
154 535
317.2556
353 3356

51.9356
«
6

tngl ; Wouwar.
.Esc.hwsil.8rgw.
Essener Steink,
FlensolSchiffh.
Freund Maseh,
FtisieriRossm
Gelsdnk. Brgw.
Ge'orgMar.Bgw.

do. 8t. -Pr.
GsrmaoiaDrtm.
Garresh.Glash.
Ges.T.elkt.Untr.
GladhachSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagon. Gussst.
HallescheMach
Hanno».Masph.
Harbg. -WienG
Hark.Srückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpsnerBrgo.
Harm. Masco.
HasperEisenw.
Herhrand Wag.
HerkuA. Brauer.
HolmannWgglh
Hösch.Eis.o.St.
Hiebst . Farcw.
Hnwaldlworke.
Ilse Bergbau .
IsenP. Brauerei
Kallw. Aschersl
KatlowitzBergo
KielerSchkissD
KohlmannSlrk.
KönigWilb. c».
Komgsoorn . .
Küppere.4Shn.
Kylfliäussrntle
Lapp. Tiefbohr,
lauchhamm . .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
Leoooldshall .
Lindänbr. Unna
Linoen.Brauer.
Ldw.UwoWCo.
Löwonor.Donm
Märk.Wstl. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.

1582556
427.0056

1«
292.3pbß Massen.8ergo.
159.9üb MöhleRöningn

Mend.^ Schwn.
Nähm. KochiC.

395 OObßMeueBod.-A. -G‘.
83.75G Nlederl.Kohjnw1

98 20tib
188 OObO
152.75bG
140 00»«
336 .OOG
113.50 »«
189.10b
42 .20b

136 208
2S4 .00hB
435.75oG

318 .50bG
65 .25bG

344 .00bB
34400nG
139.G0oG
139 .00b
143.50b
192 75b
164 008
154 .mB
19S.1QhG
166 .00^
406 50hG
23n .00b8
380 .00bG

67 .25 b
369 50bG

66 .000
139 60b
2K0 00!>6
143 .00B
258 206
256 .00oG
194 .256
197,53bG
124 .f;0bG
115 .00bG
163.10bG
203 OObB

64 .75b
137.50bG
115.250
34 .00 »̂
60 .250

213 60nG
263 00bG
190,000
113 .00bG
108.50oG

113 .75bG
113 .25nG
146 5ÖG
79 .90b

169 250
14l .50bB
171 .50bG

StadtbergHötte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhött

do. V.-A
Ver.Cöln.RtiwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
VonAohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.ÄrHardtm.
WifkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Norda. Wollkm.
Obschl. Eicb.
do. Eisen-ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.*Cm.

Opjjeln.Cerp.W.
Orenst&Koppel
,9ttensBr Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhöln-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.*Wstf.Kalkw
fi-iebeck .Mm.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sdchs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSaizung.
Sangerh .Msch.
Schlegel Br. ,
Schles . Gemen
do. Zinkhütte

Schönet). Schl.
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. & Hafske
SpinnAS. abg,

139.20b
109.50bG
97 .25bG

151 5ÖbG
17GOObG
145.25bO
193.75bO
103.306
l70 .73bG
404 .C0bG
243 .00b
165.50bGn 124.50DG
195 OOG
154.50bG
218.60b
111.OObB
226.00bG
104 606
109.006
110 2GB
13800b
148.7öbG
148.60bG
408.75bB
188.75bG
319.00b6
122.00b
234.001)6
124.25bG
242.506
2u2.50bB
50 .75bü

1Ü250B
235 .50bO
142.00bG
95 5Gb

HO.OObG
234.40b
162.60bG
172.OObB,
96 ÖObG1

197.006
227.0übG
119.75b
97 .506

171.25bG
210.00B
176.10bG
100.OObB
65 .80b

127.50bG
174.600
138.00bB

7^ 110.508
" 119.00hG

83.006
15 212 .30bG

191.500

Neue8od.-Ge:
do. do.

Siem&Hlsk083
dp, do. knv. 3

Aach. Klb.
ArgoDpfs,
AllgBIOtnr
dolok .iiSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
jdo.SLrssb,
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Päckf
doSträssblü
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

141.036

118 GObO
152.26W7

58
6

10i [130.90b
4* 103.501)6

122.25o6
182.10bO
113 75bGT
182 001)6
71 00b

8 ,̂ 160.53h6
" 121.BOB

925QW5
70 00b

g. indusr, GeseMscli.
* hypothekar. sichergestsHt.
Allg. tlekLGeS.T X|1O2.705Bdo. do.V. u.10 4
Dcrtm.llnionlO
de. de.

German.Schffl
FKruppsohpObl
Laurahütte

_Weonse
AmsiaRu

;.u A
Christian
Knpenhg.
London .
de.

NewYork
Paris .

do.
Wien .

dp.
Schwei!
Ital.Plätz
Pslersh.

TT
8 7,
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

87.
2M.
6 7.
SM
87.
10 7.
8 7.

*5
ö

*4
>4
’3X

'4
4
3X
4
4 _
Kurse.'

99.20b

>01.10»
100.100
181.00«
92.6050

97 .4GhÖ
9,9010

Sollt. Silber
STFranos-elücke

38, .15bE
4X112.45b
‘ 112.45b

20.495b
20.375b
4.20258
81.358
81.75«

. 85.3514*.
84.50K
81.35*»
91.008

8X1213.05(4 '
. fiaiiknoten,

16.345b
Sovereignsp.Stück 28.475
N.RussGoldp..100R215 75'oQ
.Amsrikae. Netsn . 4.2075b
BelgischeNoten. . SI .DGiO
EnglischeBapkn.-U . 20.43b
Frartz.Bankn.IOOfr. 81.501«
,Heiland. 'Banknoten169.355
Oestörr.NoUOOKr 85.4(M
RüS8.Notenl00Rhl. 2l5.83b

80.50G iolWouponsklsine.321.50e

^Bnebensteh «nden konknrrenxlos günstigen
«eaingnngen kann einzig n . allein nnr

das grösste und älteste KredithailS

j . woitr
Wiesbaden

33 Friedrichstrasse 33
P .'r -, - . . " - - -
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Die Ursachen der Wassernot.
Eine wissenschaftliche Erklärung.

Ueber die Ursache der jüngsten Wassersnot
geht der „Köln . Ztg ." folgende Mitteilung zu:
Weder die Regen - noch die Schnefälle der letz¬
ten Zeit waren so bedeutend , daß sie eine Kata¬
strophe hätten vorhersehen lassen , wie sie ganz
Deutschland jetzt getroffen hat . . Wir haben in
vergangenen Jahren vielfach weit mehr Schnee
und Regen gehabt , als nach der letzten andauern¬
den Trockenheit gelallen sind. Auch die Schnellig¬
keit der Schneeschmelze kann nicht allein als
Ursache angesehen werden , namentlich , weil eben
nicht gerade übermäßiger Schnee sich angesam¬
melt hatte . Die Gründe für die außerordentlich
reichlich absließenden Wassermengen müssen da¬
her anderswo gesucht werden.

Der Feuchtigkeitszuftand im Boden ist in der
Regel folgender : Die oberste Schicht meist Pflan-
zennarbc , zeigt mehr oder minder Feuchtigkeit
je nach dem herrschenden Witterungszustand.
Sie ist selten ganz trocken ; d-e Feuchtigkeit ge¬
nügt meist noch eben zur Erhaltung der Pflan¬
zen , unterstützt vielfach von der Luftfeuchtigkeit.
Unter dieser Schicht findet man in der Regel
ziemlich trockenen Boden . Dann beginnt wieder
Feuchtigkeit , die sich weiter unten bis zur un¬
durchlässigen Grundlage zur Nässe steigert . Je
nach der Lage dieser undurchlässigen Schicht fin¬
den wir dann ruhendes oder langsam sich fort¬
bewegendes Grundwasser.

Da der trockene Boden nun bekanntlich etwa
40 Prozent Wasser aufzunehmen hermag , wurde
eine Regenhöhe von 400 Mm . nötig sein, um ihn
beispielsweise bis zu einer Tiefe von 1 Meter
zu sättigen . Solche Regenfälle sind bei uns sel¬
ten . Wir finden daher bei der hier angenom¬
menen Tiefe nur sehr selten einen ganz nassen
Boden bis zum Grundwasser , der nur bei sehr
hohem Grundwasserstand zu beobachten ist . Dann
reichen sich Grundwasser und Oberfeuchtrgkcrt die
Hand oder gehen ineinander über.

Es vermag älso der Regen , wenn er nicht be¬
sonders reichlich ist . nur sehr selten zum Grund-
Wasser zu dringen . Denn er kann dies naturge¬
mäß erst dann , wenn der ganze Boden vurch-
tränkt ist. In der Regel wird er durch Verdun¬
stung und Pflanzenbedarf sehr dal - wieder auf --
gezehrt . Das Niederschlagwasser kann al,o nur
zu Tal gelangen : 1. aus undurchlässigem Boden,
wie Felsen oder künstlich befestigtem Grund ; 2.
bei sehr starken Niederschlägen ; 3. wenn der Bo¬
den bereits gesättigt ist , also keine weiteren
Wassermengen auszunelhmen vermag . Augen¬
scheinlich ist letzter Fall der diesmal zutreffende.

Schon die letzten Wochen der Trockenperiode
im vergangenen Herbste brachten , wie die Beo¬
bachtungen ' gezeigt haben , große Luftfeuchtigkeit,
welche die Bodenfeuchtigkeit so anreicherte , daß
die Quellen kräftig anstiegen . Die Wassermengen
kleiner Tagesquellen verdoppelten sich gegenüber
ihrem vorherigen niedrigsten Stand , und andau¬
ernde Tiefguellen nahmen über 80 Prozent zu.
Auf diese Weise nahm auch der Grundwasserstand
schon zu , längst bevor der Regen eintrat . Diesem
nun wurde viel Zeit pm Einsaugen und wenig
zur Verdunstung gelassen . Aus diese Weise nahm
auch die Bodenfeuchtigkeit zu , so daß dre Erde
Mitte Januar bereits gesättigt war.

So wurden die Bedingungen erfüllt , die der
oben angezogene dritte Fall verlangt : das sämt¬
liche Tageswassex gelaugte mit großer Geschwin¬
digkeit in die Flutzläufe , die bereits durch die in¬
zwischen wieder kräftig gewordenen Quellen an¬
nähernd ihre normale Füllung erhalten hatten.
Aber welchen Einfluß hat der Frost ? Er wirkt
bei dem feuchten Erdboden überaus wohltätig,
indem er ihn lockert. Man erkennt dies am be¬
sten wenn Steine auf der Oberfläche eingebettet
sind'. Die lockere Krume überragt diese oft mehr
als einen Zentimeter . Der Frost bereitet also
den feuchten Boden für die schnelle Ausnahme der
Niederschläge in bester Weise vor . Ganz anders
aber ist es mit dem nassen Boden . Hier findet
keine Lockerung , sondern im Gegenteil die Bil¬
dung einer masstveli Kruste statt , die das Einrin¬
gen von Wasser durchaus verhindert.

Neuer aus aller weit.
0 Der Genfer Bahnhof abge¬

brannt.  Gestern früh wurde der Genfer Per¬
sonenbahnhof von Cornavin durch Großfeucr zer¬
stört . Die Kassen , das Gepäck und das Archiv wur¬
den gerettet . Der Zugverkehr ist seit heute mor¬
gen 7 Uhr wicderhergestellt . Der Brand wurde
durch einen überheizte » Ofen verursacht.

G Messinas Schütze. Aus den Trümmern des
verschütteten Messina sind große Schätze an Ju¬
welen , an kostbarem Geschirr und barem Gelde
ausgegraben worden . Nach Millionen werden die
Kostbarkeiten geschätzt . An Bord des Schiffes
„Dandolo " ist die Sammelstelle für alles , was
an wertvollem Gut aus den Ruinen gerettet
wird . Bisher sind zwanzig Millionen in bar und
Papieren gesammelt worden ; darunter befinden
sich ganze Haufen von Goldmünzen , die dem
sechzehnten Jahrhundert entstammen . Fünfzehn
Kassenschränke , die allen Oeffnungsversuchender
Diebe widedstanden , sind gleichfalls an Bord ge¬
bracht worden . Unter den geborgenen Wertob¬
jekten , die wohl niemals wieder in die Hände
ihrer Besitzer zurückkehren werden , befinden sich
die herrlichsten Brillanten und Perlenkolliers,
und unter anderem ein schwervergoldetes Tafel¬
service für sechsunddreißig Personen , auf dem
am Abend vor der Katastrophe noch gespeist wor¬
den war.

0  Kundgebungen gegen die Todesstrafe. Bei
einer Doppelhinrichtung in Albt , wo die beiden
hartgesottenen Verbrecher Besse und Simorre
wegen Ermordung eines Gefängniswärters und
Verstümmelung eines anderen ihre Häupter un¬
ter das Fallbeil legen mußten , kam es zu recht
lebhaften Kundgebungen gegen die Todesstrafe.
In diesem Wahlkreise des Abgeordneten Aaurtzs
ist überhaupt die Stimmung gegen das Mini¬
sterium ungünstig und besonders in den Kreisen
der Glasbläser . Diese zogen in Scharen unter
Pereatrufen auf Elemenceau durch die Stadt,
konnten aber bald beschwichtigt werden , sodaß
bei den Hinrichtungen selbst , die beim Morgen¬
grauen erfolgten , keine weiteren Störungen vor¬
kamen . Das grausige Schauspiel dauerte nur
wenige Minuten und wurde wegen der besseren
Organisierung des Ordnungsdienstes nicht von
den häßlichen Auftritten , wie in B ^ thune und
Carpentras bealeitet.

0  Das Opfer einer unsinnigen Wette
wurde in Rhönern bei Hamm der Sattlermei
ster Bettermann . Er latte in einer Wirtschaft
mit einem Reisenden gewettet , 25 halbe Ork
(Schoppens Sckmnaps in derselben Zeit zu trin¬
ken. in der letzterer 25 Glas Bier trinken würde.
Man hatte bereits das 20. Glas getrunken , da
fiel B . bewußtlos zu Boden . Er wurde ins
städtische Krankenhaus nach Hamm gebracht , wo
er gestorben ist, ohne das Betvußisein wieder er
langt zu haben.

0  Feuer im Eskorial. Das berühmte spani
sche Kloster Eskorial , die Grabstätte der spani
scheu Könige , ist von einem Brande heimgesucht
worden , der glücklicherweise die historisch wich'
tigften Teile des Klosters unberührt gelassen hat
Das Augustiner -Kollegium wurde durch eine
Fcuersbrunst eingeäkchert . Das eigentliche Klo
ster blieb unversehrt . Alle Insassen des Kolle
giums konnten sich retten.

Das Kloster Eskorial erhebt sich etwa 52
Kilometer nordwestlich von der Hauptstadt
Madrid am Südabhang des Guadarrama -Ge-
birges . Eine Ortschait gruppiert sich um das
Kloster . Von König Philipp U - in den Jah¬
ren 1559—1589 erbaut , trägt das Gebäude
ganz den Charakter seines Urhebers . Von gelb¬
lich-grauer Farbe , scheint dieser Bau mit sei¬
nen Granitwänden förmlich aus dem Felsen
herausgesägt zu fein . Der Eskorial hat eine
eigentümliche Bauart . Infolge eines Gelüb¬
des an den heiligen Laurentius hat der Bau
im Hinblick auf die Legende von diesem Mär¬
tyrer die Gestalt eines Rostes erhalten . Das
Gebäude hat eine Länge von 240 Meter und
eine Breite von 160 Meter und wird von fte
b-n Kuppeln überragt . Düster wie das äußeri
Bild sind auch die Innen räume . Von gelbkicki-
grauen : Stein sind die Wände und der Fuß
boden.

■0  Prinzenliebe.Newyorker Blätter berichten:
Während der Liebesroman des italienischen Prin¬
zen Luigi , des Herzogs der Abruzzen , mit Miß
Katherine Elkins ein so klägliches Ende fand , hat
der Sohn einer alten römischen Adelsfamilie jetzt
eine Tochter Kanadiens glücklich als Frau hetm-
geführt : Prinz Carlo Ferretti Torlonia , aus
dem Hause Borghese , hat in diesen Tagen Miß
Juliette Duchesnay,  die er im vorrgen
Sommer in Rom kennen und lieben lernte , ge¬
heiratet . Der Prinz ist Botschaftsattache und
ein Bruder des italienischen Deputierten , Prin¬
zen Giovanni Torlonia . Beide sind die Söhne
des Herzogs Giulio di Ceri ; den Namen Torlo¬
nia führen sie nach ihrer im Jahre 1901 verstor¬
benen Mutter . Nach der Hochzeit in Quebek hat
ich das junge Paar mit dem Dampker Gascogne

nach Europa begeben , wo es sich einige Tage in
Paris aufhalten wird , bevor die Reife nach Ita¬
lien und Rom weiterführt.

0 Eine bestialische KindcSmißhandlungwird
aus Straßburg i. E . berichtet : Das Ehepaar
"ipfel in Jeus , dicht an der Grenze , hat fünf
.ander . Von diesem wurde das älteste , ein Mäd¬
chen von zehn Jahren , das die Mutter mit in
die Ehe gebracht hatte , zu Einkäufen ausgeschickt,
wobei es das ihm mitgegebene Zweimarkstück ver¬
lor . Als das Kind heimkehrte und sein Miß¬
geschick erzählte , bekam Zipfel eine solche Wut,
daß er dem Mädchen mehrere Stiche mit einem
Messer in den Kopf versetzte , so daß das Kind
blutüberströmt zusammenbrach . Dann machte
der Unhold einen Feuerhaken glühend und
brannte damit der weinenden Kleinen mehrere
tiefe Löcher in die Oberschenkel . Die Ver¬
letzungen des Kindes sind so schtver, daß man an
seinem Aufkommen zweifelt . Der entmenschte
Vater wurde verhaftet.

0  Die „rote Witwe", wie die Blätter Frau
Steinheil  in Paris nennen , hatte sich im er¬
sten Moment ihrer Verhaftung der Illusion hin-
gegeben , sie werde das Gefängnis sehr bald ver¬
lassen können . Der Richter Andr ^ , dieser unga¬
lante Mann , hat sie seither von dieser Illusion
geheilt . Denn er denkt überhaupt ^ nicht an eine
Freilassung der schönen Meg . Diese hat sich nun
auf eine lange Haft in St . Lazare , dem Frauen-
gcfängnis eingerichtet . Nur eines erbittert Frau
Steinheil : Die Neugier der anderen weiblichen
Häftlinge . So oft die „tragische Witwe " ihre
Zelle verläßt , um die voogeschriebene Promenade
zu machen , eilen die Gefangenen an die Guck¬
löcher, sei es , um die berüchtigte Frau zu sehen
oder um ihr allerlei Namen und Spottworte nach¬
zurufen . Frau Steinheil , empört über diese ihr
peinliche Neugier , hat sich nun *eine ' Art Kapuzi¬
nermantel mit Kapuze , die das Gesicht wie eine
Larve bis auf die Augen bedeckt, anfertigen las¬
sen und verläßt ihre Zelle nicht anders mehr
als vnter der Mantelhülle , die sie dem Blick
der Gefangenen unsichtbar macht . Aber diese
erkennen sie dennoch an dem langen Trauer¬
schleier , der über dem Mantel 'bis zum Boden
niederwallt . Die Steinheil ist 's ! flüstern die
Gefangenen wenn die vermummte Frau vor-
übcrgeht . Wie lange noch die Untersuchungshaft
der '„tragischen Witwe " Lauern wird , das weiß
selbst Richter Andr 6 nicht vorauszusagen.

0  Der Bräutigam als Selbstmörder. In
Pavia  feierten ein Dr . Riboldi und ein Fräu¬
lein Emma Garbagnati ihr PerlobungSfeft durch
das übliche Gastmahl . Alle Verwandten und
Freunde des Brautpaares nahmen daran teil
und das Ereignis wurde durch Reden und
Champagner gebührend gefeiert . Eben war
wieder ein donnerndes Evvivia auf das glückliche
Brautpaar ausgebracht , da zog plötzlich Dr , Ri¬
boldi einen Revolver hervor und schoß sich ange-
sichts der ganzen Tafelgesellschaft in den Kopf.
Er wurde schwer verwundet fortgeschafft . Die
Gründe zu dem plötzlichen Selbstmorde werden
geheimgehalten.

0  Ein Opfer des Spielteufels. Ein Opfer
seiner Spielleidenschaft wurde der 23jährige
Buchhalter Hugo Fischer,  der sich vor der
Strafkammer in Duisburg lvcgen Unterschlagung
und Urkundenfälschung zu verantworten hatte.
DerAngeklagte hatte das Unglück , bei Wetten
auf Pariser Pferde zunächst große . Summen zu
gewinnen , sodaß er glaubte , das Glück werde ihm

immer treu bleiben . Er fing denn auch, BÖiMr
er nur ein Gehalt von 2600 Mark hatte an , jw
Leben eines Grandseigneurs zu führen , Wj
sich ein Auto , hatte eine offenes Portemonn^
für seine Freunde und hielt sich eine
der er eine Wohnungseinrichtung von 10 000 «
kaufte und die er auch sonst mit Geld unter
stützte . In welchem Maße er dem Totalst^
huldigte , geht 'daraus hervor , daß ein städtisch^
Beamter für ihn in den letzten zwei Jah ^ y
Lomal nach Paris reisen muhte , um Wetten an
effektuieren . Die Gewinne des Angeklagten er¬
reichten in einzelnen Fällen eine Höhe w
80 000, 70 000 und 60 000 Mark , von denen ei
allerdings nur die Hälfte herausbezahlt bekam,
Es konnte dom Angeklagten nachgewiesen Werder
daß er annähernd 250 000 Mark gewonnen
muß . Doch bliob ihm das Glück nicht lange treu
es kamen Tage , an denen er bis zu 10 000 3̂ '
verlor . Um den Verlust wieder emzuibringen
verdoppelte er seine Einsätze . Bei dem luxurih
sen Leben und den hohen Spieleinsätzen hielt >daz
gewonnene Geld nicht lange vor . Fischer fe
sich daher verleiten , Unterschlagungen bei der
Maschinenfabrik Iarger,  bei der er angestellj
war , zu begehen . -Er begann damit im Jafte
1907 und konnte die in diesem Jahre unterschfl,
genen Gelder noch von 'seinen Gewinnen wieder
in die Kasse legen . Im Jahre 1908 war jhy,
das nicht mehr 'möglich , die Unterschlagungen
trafen immer größere Summen und erreichte,
schließlich den Betrag von 175 000 Mark.
scheinend wurde bei der geschädigten Firma keine
allzu scharfe Kontrolle geführt , denn der Direk
tor der Gesellschaft iwurde erst von dritter Seih
auf das Treiben seines Buchhalters aufmerksam
Die Anklage gegen Fischer wurde auch am
seine Geliebte Käte Fischer ausgedehnt , die ge
wußt ha'ben soll , daß das ihr übergebene Geil
aus Unterschlagungen stamme . In der Bw
Handlung war der Angeklagte geständig und ent
lastete auch seine Mitangeklagte . Der Staats
anwalt beantragte wegen des groben Vertrauens
bruches vier Jahre -Gefängnis und fünf Ich«
Ehrverlust . Das Urteil lautete auf zweieinbali
Jahre Gefängnis , Käte Mischer wurde frei-ge.
sprachen.

0  Der geisteskranke Brudermörder Her¬
mann Hoffmann , der am Sonntag in der llflum-
stratze zu Charlottenburg seinen älteren Bruder
Max durch einen Revolverschuß tötete und dann
seine Schwägerin lebensgefährlich vevwuMte,
wurde von Charlottenburger Kriminalbeamter
aus Hannover abgeholt und nach Charlottenburg
zur Kriminalpolizei gebracht . Dort wurde er
vom Kriminalinspektor Krause noch am SKÜenb
vernommen . Seine Angaben ber den Verlauf der
Tat decken sich mit denen der schwer verwundeten
Schwägerin . Er gibt an , er sei am Sonntag do»
Hamburg mit dein festen Vorsätze abgereist , seine
Schwägerin zu töten . Als die Frau ihm die
Tür öffnete , habe er sich erst im Schlafzimmer
mit ŝeinem Bruder unterhalten . Dann sei er
der Schwägerin in die Küche gefolgt und habe sie
niödergeschossen . Als die Getroffene zusammm-
bvach, habe er fliehen wollen , es sei ihm jedoch
unmöglich gewesen , die Tür schnell genug zu öff¬
nen . Da sei unterdessen sein Bruder herausge-
stürzt , und er habe auch auf diesen geschossen. Als
sich der Bruder im Todeskampse noch einmal er¬
heben wollte , habe er nochmals abgedrückt. Der
Schuß habe dort aber versagt . Nun sei er rach
der Jungfernheide gelaufen , habe dort den Revol¬
ver sortgeworsen und sei noch mit Nachmittage
nach Hannover gefahren . Als Motiv der Ta!
gibt Hoffmann an , daß er im Geiste unaufhörlich
von seiner Schwägerin verfolgt worden sei uni
sich nun ein für allemal von dieser Verfolgs
habe befreien wollen . Der Mörder wird von der
Geschwistern als ein sehr fleißiger , nüchterner
Mann geschildert , der sich über 2400 Nack
mühsam zusammengespavt hat . Daß er seine«
Bruder erschossen hat , bedauerte er mit Tranen
in den Augen , aber nicht , daß er seine SchM
gerin schwer verletzt hat . — Die Leiche des e»
mordeten Bruders wurde durch den Medizinal-
rat Krei ^ chpsikus Dr . Bütow in Gegenwart OT«
Gerichtskommission im Schauhause zu Westens
seziert . Die Kugel hatte die Lunge uns
Herz durchbohrt.
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Abteilung Ler Handschriftendeutung.
Loscia Suffe». Ihre Züge verraten Getstes-

giid Herzensbildung, Sie gehen losgelöst von
der Werktagsschaöloneeigenen Ideen nach, aber
-rhrcni Streben fehlt der ernste Wille . Sie ha-
jen eine noble Gleichgültigkeit und nur dann
u„d wann caprizieren Sie sich aus etwas , sind
Mivillig und heftig, wenn Ihnen das nicht ge¬
lingt. Sie sind vielseitig, sowohl intuitiv tls
-iSilirsiv, aber trotzdem offenbart sich in Ihrem
Wesen nicht selten etwas Unfertiges . Oberfläch¬
liches, das einen eigenartig anmutet und darauf
-urückzuführen ist, daß Sie zu bequem sind, sich
j„ die Materie zu vertiefen , mit Emsigkeit und
Akkuratesse zu arbeiten.

F. G. S . Ihrem Wallen fehlt die Gleichmä-
ßjgkeit, Ihrem Wesen das Abgeklärte. Ernsthafte.
Sie sind nicht unordentlich oder leichtsinnig aber
o,ich nicht zu setbständigem Händeln geeignet
rrd die Koketterie, die Sie vielfach zeugen, ist
zwAos, denn die Fehler , die Sie in der Recht¬
schreibung gebräuchlicher Fremdwörter machen,
laßen auch den Nichtgraphologen erkennen , daß
Sie nicht allzu belesen sind, immerhin können
Siebe! gutem Willen und weiterer Ausbildung
manches erreichen.

Carmen F . 22. Die Persönlichkeit , von deren
Hand die eingesandten Schriftprobe stammt,
sicht auf keiner hohen Stufe der Bildung und
Intelligenz, es fehlt die Charakterfestigkeit , die
durch gute Erziehung gewonnene Selbstbeherr¬
schung; durch ihren Eigensinn wird sie nicht
bst- bezwecken. Sie ist sehr schwankend in ihren
Wlstensbestimm ungen, überaus launisch und
leicht erregbar, die Phantasie ist unfertig und da¬
her ist die Betreffende praktisch wenig 'leistungs¬
fähig,

B. F. 100. Sie sind ein klarer Kopf, nüchtern
und materiell beanlagt , stehen wohl noch in ju¬
gendlichem Alter und bedürfen noch der Ausbil¬
dung, namentlich die vielen Schärfen in Ihrem
Wesen muffen noch abgeschliffen werden , Sie
neigen zu Streitsucht und das ist für Sie um so
gefährlicher, als Ihnen die Gewandtheit fehlt,
das wieder gutzumachen, was Sie durch vor¬
eiliges Handeln airgerichtet haben. Denken Sie
an das Dichterwort : „Schnell fertig ist die Ju¬
gend-mit dem Wort , Das schwer sich handhabt
vie -es Messers Schneide."

A, 7. Sie haben Sinn für Gerechtigkeit und
Billigkeit, der sich in sehr entschiedener Welse
Krt . Ihr Auftreten ist überhaupt ent-
ftyloiicn, mr<$ öitocfrunbcn. (BLe iu>ocf)f*n nrcftt
inet Umstände, sind zwar wohlwollend. bis zu
einem gewissen Grade opferwillig und -wahrhaftig
aber reserviert, bi-e kühle Ueberlegun-g tvivb nie
durch impulsives Handeln abgelöst, wenn auch
»rêNeigung dazu häufig besteht.

?° ®ie  su 'd wohl lebhaft, mitteilsam,
wißen viel zu erzählen , aber klug wird man aus
Ären Worten wicht immer. Sie würden aut
daran tun, sich mehr Zurückhaltung aufsulegen.

Viel Schuld an der Negellosigkeit und stark wech¬
selnden Stimmung trägt zweifellos Ihre Nervo¬
sität . Sie scheinen in Ihrem Leben manche bit¬
tere Erfahrung gemacht zu haben, denn Sie
sind mißtrauisch geworden und etwas unleidlich.

®- 3 - 31. Sie legen Wert auf die Meinung
der Welt, wahren das gute Aussehen, den Schein,
finden am meisten an einfach-vornehmen Formen
Gefallen , aber äußere Vornehmheit ist nicht
gleichbedeutend mit innerer , das zeigt sich auch
in Ihren Zügen, der Grunston ist durchaus ge-
wohnlich und es steht Ihnen vielleicht besser an,
wenn Sic sich natürlicher , freier geben, denn der
aufmerksame Beobachter erhält sonst den Ein¬
druck des Zwangs , der Unaufrichtigkeit.
.L . 1807. Sie schätzen nur die materiellen
Güter , die praktische Seite des irdischen Daseins,
em Genuß mutz real , greifbar sein, soll er Sie
befriedigen, »ut schöngeistigen Dingen geben Sie
sich nicht ab. das halten Sie für Stutz , S :e
können offen sein, sogar eine verletzende Offen¬
herzigkeit an den Tag legen, aber wo Ihr per¬
sönliches Interesse es erfordert , sind Sw ebenso
verschlossen und knapp m der Ausdruck- weise,

A, K, Sie lieben das Zierliche, Anmutige , wie
denn Ihe ganzes Benehmen mädchenhast und
lugendlich unsertig ist, das soll aber keineswegs
besagen, daß Sie energielos wären , ganz gewiß
nicht und wer rmt Ihnen schon eine Ausemander-
setzung hatte , wird das bestätigen. Sie sind zäh
und brauchen Ihre Ellenbogen — bildlich gespro¬
chen — wenn Sie Ihre Interessen vertreten

F . V. 1871. Sie besitzen eine lebhafte Einbil¬
dungskraft . Ihre Gedanken fliegen zuweilen den
Taten west voraus . Sie sind nicht bescheiden
und zurückhaltend, vielmehr kampfesl-ustig. sich
wichtig machend und recht spitzig in der Art J ^ rer
Abwehr, doch ist Ihr Urteil meist treffend , sodaß
man Ihnen im Grunde genommen nicht böse
sein kann, wenn man sich auch durch Ihre plötz¬
lichen Aussprüche, die viel Oberflächlichkeit an
sich tragen , etwas vevleht fühlt.
.. Cornelia . Die betreffende Dame ist eine kri¬

tisch beanlagte Natur , sie kann reckt spöttisch sein,
liebt cs zu widersprechen, ohne aber immer mit
wirklich brauchbaren Verbesserungsvorschlägen
aufzuwarteil . Sie macht sich gern wichtig, ge¬
fällt sich vielfach in Eigenlob, aber innerlich ' ist
ihr Mut und Selbstvertrauen nicht allzu groß,
sie steht anscheinend noch unter dem Druck ir-
geirdeines unangenehmen Ereignisses , denn eö
ist ein Zwangs eine Spannung iä ihren Zügen
bemerkbar. Sie urteilt mehr nach dem augen¬
blicklichen Empfinden, es ist kein zuftmmenhän-
gendes, logisches Denken vorhanden , sie wird
deshalb wohl rasch mit einem Plane bei der
Hand fein , der sich aber keineswegs -durch Weit¬
sichtigkeit und Folgerichtigkeit auszeichnet.

L. L. 20, Auf geistige Gewandtheit , Herzens¬
und Gemütsbildung läßt Ihre ungelenke Hand¬
schrift nicht schließen. Sie taugen mehr für kör¬
perliche Betätigung , sind auch nicht öhrqetzig und
energisch, gar nicht eigensinnig. Ihr Wollen läßt
nur zu rasch na » und lediglich in materieller
Hinsicht sorgen Sie dafür , daß Sie nicht zu kurz
kommen, etwa? ordentliches zu essen, es braucht
nicht gerade fein .zu fern, lieben Sie.
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Briefkasten.
Anträgen bitten wir auch autzeclich als B: :-!Inst-n-

angelrgenheit iu  kennzeichne!!. Jede Antrags mutz mit
genauer Namensunrsrlchrikk verleben fein ur.o es mutz ihr
die letzte Abennemenlsauittung acigesügt weroen. 2ie
Redaktivn übernimmt für die in Lrief' afieniragen cr-
teillsn Aüskünile oie pretzgeletzl'.ch« Lecanuvoriung,

Frau R„ hier. Im gewöhnlichen richtet sich
das Honorar nach den Vechäitmssen der Familie,
worauf allgemeinen Rücksicht genommen
wird , Le : Streitigkeiten tritt die für Hebam¬
men bestimmte gesetzliche Tore ein, welche bis
80 Mark beträgt.

Spekulation , Fall - Ihre Schwester sich an
erner offenen Handelsgesellschaft beteiligt , hastet
sie mit ihrem ganzen Vermögen für die Gesell-
schaftsschulden, also auch mit ihrer Aussteuer,
insoweit die dazu gehörigen Sachen nicht wegen
Unentbehrlichkeit unpfändbar sind.

Mietkontrakt . S :e sind nicht berechtigt, aus dem
Grunde die vorzeitige Entbindung vom Mietver¬
träge zu verlangen , weil d:e Frau vom Schlage
getroffen ist und infolgedessen die drei Treppen
nicht mehr steigen kann. Sie können nur ver¬
suchen, vom Vermieter aus gütlichem Wege die
frühere Entbindung vom Kontrakt zu erlangen.

Biebrich Die Einwohnerzahl von Duisburg
hat nach der Eingemeindung von Ruhrort und
anderen Vororten 200 000 überschritten. Die
Stellung des Branddirektors betrifft d:e Leitung
der Feuerwehr , Die Vorbi-ldung erstreckt sich in
der Hauptsache auf die technische Ausbildung in
diesem Berufe und kann die Befähigung hierfür
nur durch langjährige Tätigkeit in kostender
Stellung erworben werden. In Duisburg ist
diese Stelle s Zt , einem städtischen Polizer -I,n-
spektor. welchem aber bereits schon früher ' die
Leitung .,m Nebenamie übertragen war , definitiv
übertragen worden, — Der Reichstag wurde im
Jahre 1906 wegen Nichtbewilligung der erforder¬
lichen Mittel aufgelöst,

Stammtisch Diefenbach, Biebrich, Die betref¬
fenden Kirchen sind Eigentum der dortigen kath.
Kirchengemeinden und werden auch die Unter¬
haltungskosten von diesen bestritten , wofür be¬
sondere Fonds vorhanden sind

P . 100, Wenn irgend ein Gewerbe, oder Be¬
triebszweig in demselben Gemeindobeziirk. die
Mitgliederzahl von 100 erreicht, so kann für diese
eine eigene Krankenkasse errichtet werden, es
muß aber vorher der Behörde (hier Qandrats-
amt ) ern Statut über Höhe und Entrichtung der
Beiträge , sowie Art und Umfang der Unter¬
stützung zur Genehmigung eingereicht werden.
— Zur Erlangung der Jnval 'idstäts - und Alters¬
rente sind für wenigstens 500 Wachen-Beiträge
zu leisten. Für die Weitevverstcherung
trage so lange weiterzuahlen , 'bis ein Anspruch
auf Jiwaliditäts - oder Altersrente eintritt.

Oxidation des Silbers . Weder Gold noch
Platin , und Silber setzen Grünspan an , da
diese Metalle in reinem Zustande von der Luft
nicht verändert werden. Da aber zu Gobrauchs-
gegenständen Gold und Silber nur kn Legierun¬
gen verwendet werden können, so kann beispiels¬
weise eure silberne Schnupftabaksdose, die mit
der zulässigen Kupferlegierung immer noch als

echt silberne Do,e gilt , ;ehr wohl Grünspan zie-
hen. Man sucht dem vorzubeugen, indem man
dw inneren Teile vergoldet. Silber läuft im
Gegensatz zu Gold und Platin allerdings unter
der Einwirkung von Schwefelwasserstoff oder
Chlor braun und 'schwarz an.

Ehescheidung. Die Frau ist berechtigt, gegen
den Mann ^uuf Scheidung zu klagen, lueii oer-
jeibe dem wrunke  ergeben ist, die Frau miß¬
handelt . oft tagelang , nicht nach Hause tvmmi,
nicht arbeitet und der Frau den Unterhalt nicht
gewahrt und ihr aus cinc»! verschlossenen Be¬
hälter Geldbeträge entwendet.

falscher Name. >̂ ie können die Berichtiguna
des im StandcSreglster unrichtig niderg'eschric-
benen, Namens Ihrer Kinder bei dem betresseii-
den eptandesamt beantragen . Es werden dann
ooi, der , Aufsichtsbehörde Ermittelungen ange-
Iwllt. aus Grund deren die erforderliche Berickti-
gung vom Gericht angeordnet wird. Dadurch.

& "Threm  Testament der Familienname
Fhrer Kinder nicht so wie in den (unrichtigen)
Geburtsurkunden geschrieben .st, können Schwie¬
rigkeiten nach Ihrem Tode wohl entstehen, aber
Ebenfalls dann nicht, wenn eine Berichtigung
der Gebur -Surkunden herbeigeführt wird,
- i • J!uf '! frCl," b'. Der Ausdruck „geistreich" kann
)e^r Wohl auf ein Musikwerk angewendet werden
und wird es auch ,n der Tat sehr oft von den
besten Kunstschriftstellcrn. Er bezeichnet das
Ueberwicgen des mehr kombinatorischen (qei-
stigen) Elementes gegenüber dem gefühls-
maßkgen. impulsiven beim Schaffen eines Ton-
stuckcs, wobei natürlich Voraussetzung ist. daß
da- rein kombinatorische sich als von besondererQualität erweist.

Kirchensteuer Nach der Vorschrift der Kir-
chengesetze betr die Erhebung von Kirchensteuern
KNt5lutf en “Pf 11 ^ f1Q alle Protestanten und'
Katholiken , welche der Kirche,igemeinde durch
ihren Wohnsitz angehören . Ausländer sind davon
n,cht ausgenommen . Danach erfolgt Ihre Her¬
anziehung zur Kirchensteuer zu Recht; ein Ein¬
spruch dagegen würde keinen Erfolg haben,

Lotterie , Das Spielen einer außerpreußichev
^ wird m,t Geldstrafe bis zu 600 / oder

^  ä“

Testament . Sie können durch Testament die
Anordnung treffen , daß jedem der beiden Er¬
ben nach Ihrem Tode je die Hälfte der Hypo-
Aek Zufällen soll daß über die abzuzweigende
Halfte ein besonderer Teilhypothekenbrief gebil¬
det, und die eine Hälfte den Vorrang vor der
anderen haben soll. Gegenüber * n anderen
Hypotheken behalten beide Hälften ihren bis¬
herigen Rang Das Testament ist durch einen
-Stempelverteiler mit 1,60 Jl  zu verstempeln
. Äm &cc=entfüOruu 8. Der Mcmn. dein bei der

Scheidung da- Kind gerichtlich zugesprochen ist,
und dessen Frau mit dem Kinde nach der Schweiz
gefluchtet ist, muß , um sich in den Besitz des Ktn-
bes zu setzen, sich enkweber cm ben Ausiänbiaen
deutschen Konsul wenden, oder, wenn das keinen-
Erfolg hat , gerichtliche Hilfe in der Schweiz in
Anspruch nehmen. Letzteres wird ohne aränere
Kosten kaum abgehen. ^

19 lii]
Iw glänzend J

L!90
12 Hiss filr Kinder2.50

iusserst
billig.

Unsere Gratisfage
dauern von

bis
einschliesslich

Jeder,  d er sieh an dies en Tagen,
gan ? gleich , In welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

Als Geschenk
Abends Aufnahmen

bei elekfr . Licht.

Gesetzlich!
Sountags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
~ thir  ununterbrochen geöffnet.

masken-apfnahmen
bei vorheriger Anmeldung bis abends

10 mir.

eine VerJrösserunJ seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

16965
Abends Aufnahmen

bei elekfr . Lichf.j

Samson
Wiesbaden , Gr*. Burgstrasse 10.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

morgens 8 bis mittags"
3 Ulir ununterbrochen geöffnet.

nur von

MASKEM-AOFNAHMEN
bei vorheriger Anmeldung bis abends

IO Uhr.

ü.  Dome« «i is 50«
Kinder-, Mädchen- u. Knabenstiefel

In den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

J . Speier Naehf,
Lanjjasse 18. WilheEmsfrasso 14.

Möbel , Metten*
Polsterwaren«

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, OroniGnsfr. 6, nahe ä.
332 Mo dernc Schlafzimmer besonders preiswert.

Größte Maskenleih -Anstalt
Frievrichstraße 31 , nebeil der Neugasse.

. " . Dominos

AchtungsvollFrau Uhlmann ? ^^

Empfehle Damen- u. Herren-Kostnme.
V billig zu verleihen und zu verkaufen
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SSO. König!. Krenß. Kiass-nl- tterie.
2 . Klasse. 1. Ziehungstag . 12 . Februar 190S. Vormittag.
Nur die Gewinne über 96 Mk . sind in Klammern beiges.
tOhne Gewähr . A. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

110 321 30 433 549 63 809 92 1031 (400) 35 63 221 65
326 50 496 2 202 28 597 610 710 3161 215 657 70 724 800
4825 5 003 7 26 140 247 351 443 643 728 6438 60 76 o61
94 741 7156 244 805 20 87 938 8142 417 624 723 839 9s>10
69 741 832

30050 104 31 287 662 724 36 809 85 n 286 543 793 913
62 12133 571 599 713 (200) 899 975 83 13147 (200) 612  666
919 (200) 14027 31 63 189 214 339 470 661 938 (600) 53
15191 412 19 95 646 795 893 16050 73 82 209 15 39 351 690
902 17017 (200) 146 71 358 496 687 619 702 14 850 I« 099
143 238 49 519 67 766 894 921 19136 87 225 384 431 616 49

^ 20082 186" 114 (400) 61 289 838 632 707 17 892 (200)
21369 460 613 777 89 808 928 2 2066 (400) 251 23035 188
262 367 77 447 61 781 810 22 49 910 2 4 052 182 97 276  302
35 459 629 903 14 2 6051 340 60 673 847 991 26053 213 356
482 950 2 7108 306 443 617 921 2 8050 108 29 239 361 462
77 721 809 2 9360 (200) 796 943 69

30 >26 338 729 83 31077 241 389 611 91 876 925 72
32106 360 658 710 17 54 807 33194 324 436 629 720 942 (200)
34202 11 344 82 642 705 43 3 5258 330 85 660 3 6035 92
163 68 317 30 478 3 7 050 56 609 20 83 642 718 62 944 3 8196
(300) 204 13 16 332 402 67 81 609 36 721 39130 33 412 53

86 922
48172 201 46 56 381(200) 638 45 745 899 41376 654 723

42062 81 128 56 465 67 658 819 97 4 3078 88 429 547 611 997
44105 364 70 425 571 817 44 4 5 260 60 92 941 67 4 6 062
63 65 237 435 646 717 31 49 4 7035 108 316 (300) 456 617
602 22 880 4 8273 390 607 (200) 961 49010 18 30 56 (200)

20° 50137 68 (200) 246 74 306 62 71 607 36 721 946 51005
75 326 667 628 766 931 63 65 5 2010 61 391 419 46 699 713
(200) 87 807 34 5 3 256 321 (200) 29 471 591 695 807 967 82
84226 28 82 637 48 918 (?00) 55154 305 676 98 785 886 904
49 72 5 6069 273 483 (1000) 95 783 5 7 041 210 326 616 (200)
723 (200) 851 914 5 8236 59 387 (200) 626 855 5 9467

60189 268 354 92 466 853 61265 328 694 702 869 981
821z7 62 223 392 427 557 8 3171 210 300 25 414 37 (400)
503 721 33 807 997 6 4038 126 217 365 406 608 69 811 90
65007 130 66 85 206 344 417 631 33 43 693 6 8213 311 13
680 99 6 7 309 47 488 541 6 8212 (300) 369 440804 6 9449 607

7 0033 68 246 400 (200) 651 635 745 93 988 (200) 71041
166 68 314 72 444 655 641 80 807 21 78 93 960 7 2189 275
96 871 918 7 3466 (2001 843 993 7 4219 37 43 97 341 93
457 664 76 965 7 5 433 540 812 7 8015 128 69 72 337 97 442
802 89 966 79 7 7232 77 34 453 823 7 8019 41(300) 205 305
15 449 516 92 646 776 800 7 9123 324 436 75 530 609 _

80006 370 425 626 59 720 49 829 904 14 81025 (5000)
99 157 307 489 734 8 2235 8 3302 68 76 99 430 598 910
84138 (200) 401 79 507 80 959 8 5194 201 722 804 32 75
965 81 86149 50 622 712 916 8 7331 643 60 8 8012 128 93
236 61 410 710 59 65 809 53 89193 401 620 23 826

90154 211 360 660 92 741 91018 339 629 856 67 973
92026 82 197 474(300) 545 70 800 41 9 3 044 238 66 473 (200)
642 87« 901 94091 607 83 913 83 85 9 5063 140 376 455 670
957 9 8275 (200) 301 7 466 530 606 879 9 7 011 47 61 63 264
616 43 59 878 92 953 9 8411 40 820 988 9 9209 (200) 633
993 (200)

10 0272 660 99 726 38 823 67 938 101264 69 98 391 435
(200) 694 102152 225 351 (200) 94 415 54 837 10 3046 236
98 746 991 10 4071 680 (200) 10 5 080 102 58 90 382 (200)
430 520 54 616 66 741 893 106093 109 65 406 99 523 712 93
855 10 7334 484 621 933 85 93 108106 53 222 626 83 (400)
702 836 905 109072 263 412 40 65 601

110082 257 387 575 643 774 905 111083 143 43 96 260
521 23 687 759 976 112060 105 253 313 514 63 736 827 964
113006 201 330 510 20 689 (200) 876 II4492 521629 115024
114 16 218 321 533 795 351 118 (88 261 (300) 68 470 837
117436 531 43 859 118029 4SI 566 629 345 118 )15 45 76 84
509 40 653 875 (300) 9(8

120 .03 86 324 90 455 92 632 761 889 121137 238 81 85
718 847 122160 221 72 424 537 709 11 843 52 12 3 016 43
127 81 329 41» 50 502 664 12 4042 212 (200) 54 99 539 43 661
923 125 360 403 65 76 711 85 879 126 066 148 71 332 ^ 3
627 669 91 806 72 990 12 7 054 415 676 (300) 717 23 37 61 82
813 12 8000 (300) 286 324 94 453 EOO4 12 (300) 664 93
|29 ««3 474 661 93 700 37 73 814 18 955

180118 393 425 674 742 78 860 953 75 131033 40 197
268 84 465 635 655 799 13 2090 186 425 95 988 13 S514 '.95
13 * 179 208 48 682 617 770 845 47 941 (300) 1352t 3 631 746

. 824 918 13 6051 145 323 965 13 7 050 69. 234 62 317 552 634
83 734 57 8 )0 73 138020 131 285 313 54 58 (200) 80 740 H
960 139316 88 429 (200) 649 999

140013 137 898 916 41 141195 422 96 630 614 792 949
142378 452 544 669 972 143000 70 127 (200) 368 632 972

144160 96 741 96 930 146046 130 280 450 626 (200) 28 840
953 97 98 146188 466 147 087 123 81 (200) 430 604 696
900 61 14 8348 736 39 149140 48 207 (200) 99 647 (300) 842

18 0490 846 937 151036 123 390 (600) 908 15 2074 462
86 664 736 67 (200) 803 902 26 62 (200) 18 8006 (300) 97 323
68 412 713 952 184320 66 92 490 817 65 910 98 18 5 062 222
96 656 679 865 917 60 188043 226 763 862 962 157198 (300)
298 397 464 608 90 668 726 15 8284 341 42 49 (200) 68 (200)
487 636 769 (400) 15 9283 333 (200) 500 8 806 952 _

160126 90 254 391 96 520 744 927 1B1006 65 210 408
(300) 56 919 162290 364 (300) 524 698 712 85 800 931 94
163021 171 675 164078 280 679 904 97 166116 87 295 457
557 70 166017 286 654 793 16 7 025 55 102 47 256 (200) 57 403
699 713 909 168409 545 847 75 96 946 169003 76 88 105
16 383 429 729 64 61 73 903 11 85

17 0572 603 83 707 52 984 171101 30 200 392 560 724 98
866 73 88 (200) 172194 219 477 826 17 302 63 74 106 77
238 692 670 71 91 829 174024 94 174 269 66 716 816 175131
39 305 643 17 6002 (200) 48 688 852 96 977 .1,77091 614 42
727 978 17 8079 261 410 669 728 65 98 853 17 9619 767 802

924 1 80137 216 38 61 355 463 732.812 181088 110 361 (200)
520 37 (400) 64 739 (300) 929 47 382123 228 634 65 718 47
847 18 3349 638 705 (200) 91 802 18 4035 48 217 324 416 594
987 18 5317 61 412 48 95 550 88 765 849 186094 (200) 180
282 326 (200) 420 78 640 67 733 915 18 69 187113 253 483
510 805 28 66 934 188379 427 87 800 73 93 189080 375 442

687 19011275 ^534 91 833 60 191016 (200) 126 216 22 35
716 964 192103 56 298 682 739 59 936 49 193038 112 86
218 86 699 777 831 914 194110 96 367 660 960 89 19 5373
417 607 33 729 861 908 86 19 8049 97 395 492 642 870 98
969 19 7 008 112 37 267 390 401 683 667 71 743 834 1981 .0
279 96 380 81 490 681 (200) 877 199136 37 265 370 86 646

761  200266 413 27 531 53 684 823 201360 666 836 202102
73 234 926 2 0 3208 309 66 456 675 692 911 30 74 2 0 4314
475 602 744 64 881 82 925 2 0 5009 669 888 990 2 0 6026
213 517 613 713 868 2 0 7399 469 83 93 695 743 815 2 0 8076
824 41 2 0 9016 136 66 304 407 36 747

21 0365 626 60 617 42 84 1200) 957 83 211130 373 459
570 21 2053 111 71 83 202 84 714 814 21 3425 81 982
21 4040 108 387 641 778 938 67 21 5304 (200) 21 0287 ->6S
407 74 587 21 7469 847 749 824 57 21 8161 61 212 406 7 49
86 (400) 98 609 673 905 (200) 21 9172 451 624 622 26 61
729 906

2 2 0046 111 (200) 403 693 976 2 21005 200 441 543 653
87 896 2 2 2141 (600) 42 72 246 682 628 726 825 907 94
2 2 3 401 20 587 2 2 4496 925 2 2 5149 290 342 630 84 610 832
2 2 6033 82 (300) 279 422 64 2 2 7 037 86 (300) 278 417 665 66
817 33 908 2 2 8149 292 355 488 591 630 715 2 2 9006 19 40
476 860

2 3 9069 338 61 95 443 543 790 2 31419 532 659 2 3 2022
104 85 292 495 657 95 702 815 2 3 3091 131 492 703 32 64
875 901 83 2 3 4137 339 79 638 56 822 24 2 3 5 047 96 298
376 91 633 916 45 85 2 3 6087 323 412 767 821 882 994
2 3 7 356 483 778 803 944 2 3 8005 380 419 523 (200) 844 45
909 23 9060 98 526 782 822 83 970

2 4 9068 274 88 426 92 618 82 688 724 805 85 964 241029
774 2 4 2075 208 83 497 98 663 870 2 4 3069 203 62 310 31
(300) 93 471 562 877 94 2 4 4001 229 391 45679 606 767 2 4 5061
164 905 2 4 6041 139 / 03 32 376 444 96 703 (3000) 869 966
(200) 69 2 4 7 434 66 86 636 91 830 947 2 4 8037 140 215 60
401 555 67 94 636 781 911 24 9038 133 60 241 441 692 772
(4001 827 916

250127 303 (300) 631 95 772 884 913 2 51219 422 50 917
2 5 2 386 637 93 775 2 5 3210 14 376 544 991 (400) 2 5 4 06a
222 80 (300) 88 354 95 505 826 2 5 5 241 373 543 47 913 93
2 5 8027 178 365 (200) 550 602 40 (200) 830 2 5 7182 276 301
470 780 862 2 $ 8005 106 61 257 69 463 631 259157 64 (200)
252 378 485 837 928 (200) _ _ . . . . .

2 8 0065 113 99 242 84 338 (200) 600 879 2 61251 331 629
742 46 63 83 97 856 933 2 6 2 250 479 85 (300) 523 27 74 (400).
641 790 952 2 S 3289 324 490 707 850 (200) 926 63 2 6 4053
157 419 21 529 617 976 2 6 5153 (200) 93 301 607 771 8o8
288326 (200) 53 75 446 85 573 (2CQ) 602 33 791 974 78
267255 310 470 558 825 2 68099 188 515 32 93 788 (200)
921 269018 43 163 227 83 668 826 90 (200)

I7 (j 52 248 437 691 709 833 972 271002 72 642 ,2 73
802 64 (3.0 ) 909 74 2 7 2 07 757 803 36 273104 819 485
(200) 634 781 917 (300) 2 74 . 38 320 466 555 631 ,41 275002
242 345 4 U 2760 (3 184 47 318 BOL21 (05 39 93 Ä h 921
67 77 2 7 7 097 2.70 314 414 607 703 .821 .27,805 (2u0) 278036
169 326. 463 529 671 99 föÖ OOO) 765 104 (500) 11 848
2790 0 0 3 112 496 66g 793 886 , „„ . . .

230127 35 238 310 40 577 927 74 2 81013 122 33 466
505 29 88 (300) 2 8 2067 122 322 649 701. (2001 72 (300) 804 936
2 83117 53 75 376 (100) 404 635 42 761 (200) 971 2 8 4227
637 636 747 90 809 972 2 8 5133 62 78 542 LS 667 63 792 863
85 286083 327 421 502 19 40 684 803 952(200) 237102 16
60 444 523 7E4

220 . König!. Vrenß.
2. Klaffe. 1. ZiehungZtag 12. Februar 1909 . Nachmittag.
Nur die Gewinne über 96 Mk . sind in Klamniern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A s. Z .) (Nachdruck verboten .)

80 117 802 809 (206) 23 710 952 53 1043 67 80 85 167 359
77 499 618 700 2110 211 681 772 (200) 905 (300) 84 3000 113
606 78 91 969 82 4379 432 71 696 744 877 915 8099 199
643 767 917 6217 403 549 686 932 (200) 7022 221 651 99
798 8160 (400) 276 (500) 301 73 695 794 808 (200) 937 8215
26 83 704 42 869 982 ...

10046 80 279 792 928 11028 66 217 317 490 632 647 85
12085 612 672 948 13149 210 336 620 45 78 743 842 48 961
14041 133 246 397 649 62 648 (200) 733 15215 67 4 3 (1000)
7s7 16315 476 740 43 48 810 46 99 17 023 167 63 3 3 612
1t 017 163 200 £04 727 (400) 79 84 863 (300) 527 (200)
18089 199 367 681 638 860 923 . . „ . . . .

20031 262 406 611 61 64 691 833 61 980 21106 39 41 48
81 461 615 698 807 (200) 947 2 2223 628 39 779 2 3025 71
146 418 (200) 84 628 801 23 24198 327 409 36 862 2 8246.
438 644 652 828 2 8006 191 638 98 782 87 2 7126 97 606
603 749 816 910 65 2 8044 98 267 373 861 75 2 9213 342
403 33 688 96 (200)

80,21 393 426 39 514 17 831 59 921 59 31048 134 84
349 99 542 70 602 32 36 795 3 2018 37 622 59 78 632 829 66
69 80 3 3122 82 379 661 34170 80 265 347 440 615 779
3 5 027 665 88 628 903 3 6052 361 900 94 3 7076 171 428 47
570 674 732 838 3 8031 45 98 147 .353 424 60 (1000) 611 33
762 888 929 3 9107 (200) 238 396 437.640 730 65 884 913

40023 42 96 348 661 772 41264 4 2131 231 89 (200)
663 4 3075 85 411 624 736 4 4069 127 68 4 8282 362 431
847 62 (200) 914 46170 474 618 61 98 98 618 953 65 84
47119 35 62 352 473 578 863 98 4 8299 463 614 773 49125
201 333 417 646 740 869 . . . . .

5 0023 148 277 (200) 79 336 439 938 64 94 51010 433 502 90
666 799 828 67 5 2070 181 206 333 93 400 805 5 3062 143
70 409 664 5 4016 31 68 267 328 431 877 927 5 6240 339
633 779 928 5 6145 289 604 618 714 823 61 57119 311 (200)
943 5 8031 108 218 307 567 839 90 (200) 5 9083 (200) 122
665 746 (500) 88 988 . . . . . .

60031 132 38 452 83 686 708 37 86 914 61097 115 355
(200) 477 687 731 73 81 62 009 43 382 640 939 71 63129 92
279 438 86 88 632 606 47 75 754 (200) 844 80 6 4001 99 144
819 6 5146 250 59 337 715 81 66103 23 38 40 308 426 30
89 99 602 640 49 67199 418 569 753 (200) 832 909 68126
66 635 67 788 861 69219 558 652

70424 887 97 989 7 1046 62 163 243 641 72100 257
691 (300) 760 816 986 7 3 036 186 332 44 417 40 62 836 77 91
8521» 74 026 104 68 658 7 5145 293 326 42 73 634 (500) 894

i 76131 244 407 24 71 722 7 7091 111 242 349 600 24 801 66
I 78121 633 68 90 782 7 9134 322 6 0 739
I 80000 26 248 339 676 89 93 678 741 853 75 937 81105

357 962 62 8 2279 647 (200) 83142 69 (300) 87 499 608 683
715 41 42 906 84136 407 670 717 8 5 205 24 60 436 577 (300)
727 889 8 6079 247 338 66 471 (3000) i
76 824 937 8 7 058 137 61 413 650 706 87 836 89 992 8 8207
21 394 913 8 9145 302 665 664

90072 216 385 559 70 715 18 88 (300) 91134 85 218 70
472 661 66 91 828 44 9 2 516 621 900 9 3004 228 653 854
927 9 4280 358 440 617 37 9 5 082 639 47 604 817 938
36149 276 376 443 67 601 9 7 050 267 313 782 (500) 995
9 8018 373 83 543 SO 810 9 9013 145 298 328 847 997

IOO0SS 111 80 260 329 441 (200) 620 43 634 69 (200)
77 710 63 191010 224 696 712 841 921 10 2029 148 291 317
54 418 664 70 763 997 10 3077 (200) 257 97 322 420 45 733
104006 382 635 883 908(200) 10 5 045 311 60 497 715 10 6245r-r- T . . n/ln o 0-7A 4 -70 enk 07 71q 1K 77

168 319 647 728 887 928 79 89 (600) 14 5 094 138 256 81 3»
610 763 94 (200.) 914 14 6383 481 606 661,14 7092 669 8S
63 942 14 8259 75 (300) 439 798 (300) 149170 71 81X
(200) 663 749 991 98

150144 51 414 517 878 968 71 151002 70 304 704 98 89s
— . . . . “ 153021 68 ft.15 2062 68 134 41 439 (200) 602 95 (300) 836 11

306 437 64 627 608 706 19 810 33 913 18 4004 (200) 326 SA

65 84 354 802 3 33 107295 374 473 605 27 713 (200) 16 77
108296 (200) 353 723 70 856 109062 (300) 169 688 729 814
66 70

110292 310 73 624 787 111363 445 (200) 647 64 784 112243
94 367 726 832 926 89 113149 59 257 325 601 671 931 55
114217 72 90 468 73 754 838 115036 349 473 667 96 636 788
840 915 83 97 110105 286 463 787 835 76 117066 514 732
814 (200) 42 67 118101 42 90 350 63 77 418 35 853 951 68
119101 78 203 76 339 49 63 636 713 42 806

120140 336 887 121014 143 287 352 75 444 517 25 89
(300) 603 12 2 265 57 (2001 61 352 690 761 996 12 3027 364
79 (200) 479 725 66 659 124027 150 80 693 747 840 (300)
12 5008 80 181 276 383 437 12 6063 967 76 12 7084 268 383
641 612 40 54 82 714 62 922 27 128153 321 624 63 SS 912
129 JS« t300) 610 86 604 (200) 77

180157 316 612 617 88 (300) 181 56 209 320 740 65
132161 423 91 973 84 138110 (200) 16 291 92 675 692 934
13444 ! 51 679 897 (300) 942 13 5019 42 687 (200) 816
13 6049 249 70 88 372 480 683 662 810 (400) 942 137 036 49
106 311 666 633 727 809 61 (2001 937 13 8051 218 467 771
13 9032 124 39 212 378 622 700 48 846 68 82

140174 92 460 638 90 738 992 141160 276 604 81 898
142188 387 605 767 925 67 143207 81 318 «96 872 144022

76 708 81 822 933 15 3031 307 689 782 15 6048 137 309»
439 887 157107 76 (200) 286 444 670 15 8046 103 378 807
32 982 98 15 9049 60 93. 206 33 482 625 666 730 (200) zz-

160313 455 668 82 161231 378 407 548 610 22 31 (2m, 1
893.(200) 976 162102 241 51 655 746 (300) 970 16 3420 735
164032 62 80 136 78 337 600 33 49 786 919 16 5 413 38 49
613 70 940 166021 61 215 440 606 979 93 16 7 017 114 j,
217 (300.) 58 555 74 80 685 95 704 83 817 95 918 83 92 168045
81 130 229 463 574 644 53 779 (200) 893 918 169024 52(3M
128 367 80 600 89 735 43 58 974 _ _ _ . M

170136 638 66 605 69 799 995 171062 82 96 146 61274
(200) 694 723 17 2038 (200) 171 369 826 62 99 964 17z^
60 133 (300) 606 606 69 17 4 205 340 79 504 27 49 940
175167 428 673 (200) 839 17 6325 402 (200) 60 SC6 683 783
900 18 177 >63 (30 OOO) 506 755 817 970 83 17 8049 124
419 67 69 697 632 825 17 9293 494 610 987

180139 208 (200) 78 407 635 889 181320 726 13211830
220 350 476 86 (200) 97 613 855 926 95 18 3033 574 805« 1
995 184556 89 632 788 18 5044 177 (200 96 368 468 697
761 (200) 879 186096 280 440 778 819 187133 238 1200)3801
(200) 444 692 703 916 18 8 076 (300) 80 183 84 450 85 660 837
95 913 61 18 8271 470 681 92 701 938

190107 204 (400) 41 82 432 (1000) 746 195066A
110 12 208 17 487 688 690 733 87 855 901 192131 300 524
614 26 711 924 46 19 3019 (200) 61 (2001 64 309 638 71 746
82 878 996 18 4 062 133 289 352 442 (400) 63 653 195160
93 437 61 597 864 988 19 6076 496 636 187167 496 741W

1(200 ) 63 19 8258 348 604 27 703 828 921 198014 87 458 813
64. 927 44 (200)

20 0034 188 660 69 835 907 72 201043 60 395 669202681
279 379 771 203175 270 433 607 741 923 2 04124 (200) 49I
271 363 807 2 0 5101 7 329 944 45 2 0 6196 422 74 73768
20 7104 74 78 427 609 619 69 938 2 8 8009 (300) 172 31548
75 (400) 496 764 928 2 0 9232 33 (200) 396 490 880 965 '

21  0043 211 331 668 87 (300) 909 211898 21 2103 4185
201 420 66 629 862 87 951 94 99 21 3059 301 63 632 81 826
925 95 21 4085 363 432 57 78 732 810 21 5 .112 60 561 628.
78 82 788 841 64 921 21 8008 100 364 686 906 21767?»)'
831 21S IS 253 (200) 3-15 654 721 875 902 68 78 2I90U
1-76 248 356 88 406 17 551 723 30

2 2 0368 .(300) 608 62 692 751 851 99 929 2 21038(200)
85 179 91 (2001 395 660 857 70 994 2 2 2067 113 61 2323®
406 61 636 85 691 98 714 916 82 2 2 3029 347 479 835Ah'
2 2 4033 247 63 360 491 97 583 643 787 (200) 823 72 76 987
2 2 5029 74 165 204 385 729 69 905 2 2 6242 387(200) 444710
890 2 2 7103 65 281 90 473 624 85 964 2 2 8034 84 352W,
927 2 2 9166 235 (400) 58 323 475

23 0529 733 805 909 2 31005 253 94 347 487 514 96 735
67 80 930 60 86 2 3 2048 139 421 . 773 888 925 2 3 3016 28
(200) 66 76 392 785 (200) 897 2 3 4037 108 30 203 60 87345
65 400 685 650 777 803 2 3 5206 39 383 435 .80 715 30
2 3 6017 38 115 20 279 698 656 816 (300) 2 3 7 667 83 907
230113 2Ö 314 608 32 42 990 2 3 9013 213 307 66 630921

249118 399 466 808 989 241318 41 (300) 409 SÄ 922
2 4 2022 248 2 4 8039 131 261 476 638 642 762 827 61943
2 4 4360 406 663 82 722 881 961 2 4 5221 365 604 67 99 656
739 894 ■2 4 6005 235 439 87 897 2 4 7 258 422 75 5U 63971.
781 864 993 2 48194 97 347 420 777 804 916 2 4 9264 431635
713 45 840 918

259048 113 222 457 95 708 825 54 928 90 251076 139
232 45 95 329 63 84 4SI 62 66 96 709.893 252001 50 69188
259 302 27 755 60 2 5 3268 (300) 455 559 694 849 59 2 54(91
369 435 611 623 57 837 49 2 6 5 070 197 270 585 679 723
256057 117 59 207 616 873 287105 (400) 22 56 360 61480.
670 695 777 878 939 (200) 82 2 5 8078 238 85 423 572 71769
925 70 2 5 8213 301 528 (200) 734 929

280171 464 590 656 822 915 36 261204 410 606 733
262212 46 (200) 374 618 38 45 7l3 (200) 950 2 6 3035 118
89 227 57 693 793 807 82 2 84121 654 829 60 70 2851«
68 645 943 2 6 6018 91 345 71 451 654 712 (1000) 839!20G|
2 6 7 005 (500) 7 131 46 54 228 442 62 89 670 801 268005
252 ' «« 95 420 95 549 823 9« 269183 64.9 656 856 72 7Ä

870 >63 267 686 8!6 271 1 715 272321 (200) 6086
444,400 ) SS 798 832 92 > 2 7 3212 25 6b 389 479 611 9297
72' 811 993 (,00) 2 7 4227 316 82 469 76 633 «3 66373
2 7 5157 699 608 72» 903 2762 .« 397 734 832 2 77V .S
110 350 422 511 664 961 276013 42 173 610 18 668 7208»
279027 152 328 468 640 (203) 678 935 36 ’

2 8 0 041 290 400 42 62 759 925 2 81416 630 86 739 874
962 2 8 2036 63 173 261 64 13001 553 (200) 774 908 62 2SZ
237 530 55 93 670 972 73 284034 100 25 55 91 550 65 4»
607 285002 J81 290 731 831 (300) 968 96 2 86171 419 569
788 811 904 2 8 7030 32 (200) 38 599 718 841 , j

Wir
bieten

enorme Eleg.

Vorteile! Billig,

moderne Herren -, Damen - u. Kinder-Garderoben
kauft man _ _

reell , diskret , kulant und vorteilhaft
Auf denkbar bequemste Teilzahlung

zu unerreicht günstigen Bedingungen
16415

Mio Marx & Co., Wiesbaden
ffiichelsberg 22.

Beamten
und Kunden

ohne
Anzahlung

Knzündeholz,
fein gespalten, pe>Ztr . Mk.2.20Brennholz,

per Ztr. Mk. 1.80
liefert frei Haus 16448

Heb. Biemer,
Dampfschreinerei.

D- tcheimerstratze 96.
Sei , 766

Gepäck -Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Waggonladungen . iW5

Wilh .Ruppert &Co .,

Tel 766.

6 , in . b . II.
Büro : Manritiusstrassc 3 . Telephon 32.

Spedition der Königl. Freuss.

im
dn vereinten Spediteure

G . m . b. H.

Telephon 91?. ^
Spedition Zollabfertigung . Rollfuh*

«teilt
ist vcrn
m Die

so lauten

«e

LrtimL
jsttzeiget
durch, f£tl

tinD auD
Zeilen

3

Aüchersti
schöne
Keller,
beim. 1
JBejtenl

xptzhcim
Wohn, r
sof.ob.s

r - hhitm
3 Zim.,
mm. 1

T-tzheimc
Wohn.,
auf gl. >

Soeben !t>
icichl. t
i.  R. 23

Kleueiistr.
3Z . K.,
zu venu.

Lcrdcrstr1
D. I.Ävr

Hermanns!
' Zubeh. i
MH. da

»Uiitftr.
Gas u.
wverm.

iinggaffe
m. Zubc
WereS

Souenflitti
K. u. 3

I äüdjlftr. IE
Rcuz.ent
E;Sab,2

| SBib,Zu!’u.eine li
l.Apr.z.v

dlöaUmdj
ferb-22o!
(Keller a.

röalbad)
Lohn., ;
' Her 3>iJL
verstr.
. reich!

■b. Na
mo Go>

«lernadr,
An , ist
"-3Zirm
“•>®as,

>rt zu

CSpr.

leime
Lohn

April z

Hoelheschule,Offenbacha.^
MilitärbcrcchtigtcPrivat -Real- und Sandelsschttle . verbu:i ^ t?
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktw

Staats^1®
Bnrcau : .z

ZüdbalM
Wiesbaden-

H>
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Iw vermieten.
leine Wohnung,
Crfn Zimmer . Laden re.

^ vermietet, bitte das Inserat
-1 sistieren"

iv lauten täglich eingehende Zu-
^iten- Die gute Wirkung,
\ \At  Vermietnngsanzeigenaller
WrL  Wiesbadener General-
Ä „ iaer erzielen, ist begründet

seinen Leserkreis in allen
Achten der Bevölkerung hier
‘“CÖreiS nur 10 Pf.
feilen frei auf Gutscheine.

Wohnungen. 1
4 Zimmer.

Mchl-straßc 29. 1. u. 3. Sr ..
schöne4 Zimmer. Küche, 2
a-ller, Mansarde per soz. zu
verm. MH. 1. St . bei Fraul
Westenberger.

3 Zimmer.
»oOcimcrstr. 55,  Mtlb ., 3-Z.-

Wvbn. m. Gas u. Koblcnaufz.p.
Eod . sp. Näh. V. 1., l. (16694

SjjjDüwerftr. 08 » Lüh., sch.
3 Pm ., Küche, K .ller sofort zu
vem. Näh. 1. Stock I. 16408

^Bheimcrstr. I4v, 3-Zimm.-
Wohn., Hth. 1. Pr . 400 M,
auf gl. od. später z. v. 16402

Goebenirr.ÄO, sch. 3 Z.-W. m.
icichl. Koms. per l . April z.
v N. Baubüro Goebcustr. 18,

16667
eileiistrr3, sch. Froulsp.»u Tr ..

3Z,K„ Mans., sos. ob. 1. Apr.
ju verm. Näy. Part (16983
chcrstr 11, c. s-Z.-W. î. Stb I.,
>. I.Apr. z, vm. N. i.Lad. 16409
rmannstr. 17, 3 Z„ Küche u.T L 1 9fhV2 Vi

-I
itlei

Mll litt fit« llf Ö otilUjC*i«
chbeh. i. Vdh. z. 1. Apr. z. v.
!äh. das. 1. l._ 16613
iüftr. l -i , 3., 3 Z.-W. m.Bad,

Gasu. elektr. Lichtp. 1. April
zu verm. N. das. P . r. 3049

tnggassc 34, Stb ., 3-Z.-Wohu.
m. Znbch. per 1. April z. mit.
WereS im Hutladeu . 16873

Alienthalerstr. 12, sch. 3 Z..
K. u. Z.. 3 Ball ., Bad z. v.

16375

Istr 15a, 3=8 -W. i Vdh., d.
Rcuz. cntspr. cinger. ; zwei»3Z.,
K.,Bad,Balk.u.8ub. ; einc5Z.,K.
Lid, Zubu.Balk ; Hlh. ciuc2Z.
u-eine 1Z.,K. u. Abschl.sof. oder
l.Axr.z.vin N. Luiscnstr. 37, pt.

(16990
«bachcrstr . 38. Hth., Man-
sard-Wohn., 3 Zim., Küche u.
lWcr auf 1. April zu Perm.

Vdh. Part . 16543
chwalbacherstr. 57, 3, Frontsp .^

3 kl. Zim. Küche u.
Mer 300 M zu vermieten.

P.  16 820
Mrstr._ . tz, sch. 3 Zim.-W.
m. reichl. Koms. per 1. April
4 v. Näh. im Bau od. Bau-

Jim Goebenftr. 18. 16667
Hnmermmermannstr. 3, schöne3-Zim.-

i-ew., 1. St ., zum I. April
Mnr. Näh. Park. 3418
Uadt, Rathausstraße 4, im

ist eine schöne Wohnung
"Zlnunern u. Küche, Wasser
F-Gas, für Wäscherei geeignet,Mu zu vermieten. 10501

i "" * h Z.-W , Ga-, Waff,
s-.; - nahed. elektr. Lahn, zM »r. z. v. Wicsb.-Str. 34

3035
2 Zimmer.

lerstr. >4, Stb . p , 2 Zim..
fof, ob. fpat!

L -Nah. da,. Vüb. 3308
Mittlb. 1, 3

vidm ' ^5?; groß.Sonnenl.»ul z v. Wh. Vdh. 3links.
3323

Bltlb.. Gr.,
- m" -Z °^ Balk.,Kohl.-
-U.lApr .N. V. 1 . l. (16694

84, Hth. 3. frdl.
Zub. an fpl. Met.

lp. zu verm. Näh.
iül °d. Laden . 16377

r*l,i>» 3Nttb.u.Hrh.,
m  Wmcr , Küche, Keller

fo,. Vdh.  l l. 164-18
0«tuF ®“ *-/28 .,R.u.ä.

„/U .Fam.,monatl.16M.,p.
■J &llS S« . (6881

» . Zwei
Rieten1 W‘ Küche zu ver-

(3394

m mit. (6977
aLu / 2 äim ., Küche

zu vm. 1,6737
W^ DMlLMohii . 16663

sch. 2-8 .-
'O^ -Vbh. 1. r. 10378

A a ttlEeftrTl2 » vi>Lzu hpvn, Küche16422
^cno .1' Dachw. 2 Zim.
M ^ .-"" ^ lasabschi,-pai . l/St. (10798

•/ff., i ^ Öäüiti', 2. Si ..
N. p.' 1683(5

Steingaffe 19 , Dachw., 2 Z., K.
u. Kam., zu vni. Monatl 18 M.

6684
Scharnhorststr . 1V, sch. 2 Zim .-

W. m. reichl. Zubeh. per sof.
z. v. Näh. Baubüro Bluni,
Goebenstraße 18. 16667

Sd,arnhorststr . 46, Hth., 2-Z.-
Wohn. 1. Apr. an ruh. Leute
zu vermieten . 16508

Schachtstraße 7, 2 Zim. u- Küche
zu vm. Näh. 1. St . 6737

Secrobennr . 23 , Gth., schöne
2- im.-Wohn. per 1. April zu
vm Näh. das. Vdh p. r. (6949

Walrantstr . 2 , 2 Zim. u. Küche,
Hth., p. 1. Slpril zu vm. Näh. b.
Link. 6978

Walramstr . 33 , Hth. 2 Zim. u.
Küche (Ggseiurichtuug), sofort
zu vermieten. 3249

Werderstr . 2a, sch. 2 Zim.-W.
m. reichl. Koms. per 1. April
z. v. Näh. im Bau od. Bau¬
büro Goebenstr 18. 16667

Aorkstr. 19 , schöne2-Zim.-Woh-
uung z. I. Ap il zu verm. (6976

Dotzheim . Biebricherstr̂5 w 7,
2, 3 auch 4 Zim. f. Fuhrleute,
Kutscher, Wäscherei sof. zu vm.
N. das. od Rüdesh.-Str . 17, pt.

6943

1 Zimmer.

Adlerttr . SS , 1 Z., K. u. K. Hth.)
1. März zu verm. 16972

TotzheimerNr .98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I.St . l 16408

Jahnstr . 29, Vdh.. Ms.-Wohn.,
1 Z . u. K. z. verm. Nah. P.

16979
1 gr. Zim. u. K. au ruh., kinderl.

Leute v. 1. April z. vm Näh.
Kais -Friedr .-Ring 59,3.1. (3369

Luisenstr. 2, Z. u.K., (Dachst.) geg.
Hausarb . z. vm. Näh. Platter¬
straße 12. 16854

Roonstr. 12, 4, 1—2 Zim. und
Küche zu verm. 16906

Steingafle 28 . Vdh.. Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 16420

Steing .2s , B., gr. hzb Dch'1. 16399
Schadst »ratze 30 . schöne heizb.

Mansarde, p. 1. Avril zu venu. .
Näheres Part . 3343

1 Möbl . Zimmer . |
Bleichstraße 20, 2. (., möbl. Zim.

mit oder ohne Kost bill. >6723
Feldstr . 12, p., m. Z. z. v. 163/3
Heuinundstr . r»7, Hlh. 3. St .,

Schlafstelle frei. (16086

LUtsenftrahe6,
2., möbl. Zimmer mit 1—2 Betten

preisw . zu verm. 16957
Billa Mozart . Mozartstraße 2,

möbl, Zim . mit u. ohne Pens,
Ecke Souneuhergerstr., schöne,
ruhige, gesunde Lage. 6817

Oraniennr . 2 , i. Speiseh., möbl.
Mans. m. Kost zu vm. 6953

LranicnNr . 3 -», Hth. 3., möbl-
Zim. W. 3 M. mit Kaffee zu
vermiete::. 3406

Ranenthalerstratze 12 , Mtb.,
1. l., möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. 1697-

RheinNr . 31 sch. mbl.Z. a. jHru.
f. 15 Mk. zu verm. 6941

Römerberg 14, «̂ tv-, eins. m. Zim.
6920

Schachtstr. 4, heizb.mbl.Mans. z. v.
6775

Schulberg 6, 2., erh. Arb. Kost
und Logis. 68/7

Schwalbacherstr . 27 , Mtb., 1.
erhalten Llrbeiter Kost und
Logis 3389

Wörlhstratze 1, 2 l.
möbliertes Zimmer

HU. zu vermieten. 3263
Zimmermannstr 4, Hth. 1. St . r.,

steundl. niöbl. Zim. zu verm.
6973

l. scken . |
Grabenstr . 9 , Mitte d. Stadt,

Laden mit Ladenzimmer und
Keller, kompl. Erkereinrichtung
und Beleuchtung vorhanden
(für jede Brauche passend),
für 70 i Mk. zu verm (16983

Lade», m. Eiur f. Metzg. od. jd. a
Gesch., m 2-Z.-W., K , 2 Ms., 3
Kell., z. 1. 4. z. verm. Hellmund-
str. 31, Vdh., 1. St . l. (191

Spezereigeschäsl,Ladeneinrichtung,
2 Zimmer u. Küche zu verm.
Niederwaldstraße 7. (3417

Oranienftr . I, Ecked.Rheinstr .,
kleinerer Ladenm.Zuli. p.1.April
z, vm.Herm.SdicUenberg.(16598
Stambach ,Wics-mvcncrstr.16»,

Bäckerei und Caf « m. 2-Znn.-
Wohn., elektr. Licht, Stallg . und
Hausgarten, 2lusg. n. d. Walde,
z. verm. od. >. verk. Näh. das. (3166

I Werksfäffen efc , |

Großer Lagerplatz m. Werkst.,
Halle u. Wass. z. 1. F ^br. o. sp.
z. v. Bertramstr . 11, p. 16452

Feldstr.19, Werkst, m. o.ohne2-Z.-
Wohn.N. Friedlichst. 29, Brühl.

_ _ 16875
Ketlerstr. 17 , Stallung für 2

und 5 Pferde auf gleich oder
später zu vermieten. (3396

für 6 Pferde u. Rem. u,
_ Lagerpl. a.Schiersteiner-

wegz. v. R.Raueuthalcrstr. 3 p.
16376

m

Villa,
mögl. möbl., in Wiesbaden oder
nächster Umgebung zu mieten ge¬
sucht Spät . Kauf nicht ausge¬
schlossen. Gest. Off . sab M. 119
an die Exped. d. Bl. (16985

Hl ui
Küche nebst Zubehör von lindert.
Leuten zu mieten gesucht. Preis
nicht über 500 M.

Offerten unt Fa . 114 au die
Exp. d. Bl.
2-. ev. 3-Z -W , Küche n. Zub. v.

kiuderl. Leut. 1. April ges. Off.
u. Fm. 121 Exp. d. Bl. 3424

Stellen finden.
Männliche.

Gewisserh. Mann.
vertraut mit dopp. Buchführ. u.
Korrespondenz per sofort ge¬
sucht. Näheres in der Exped.
dieses Blattes. 6947

de Leole
jeden Standes (auch Damen) er¬
halten sofort dauernde Stellung
als Reisende bei hohem Verdienst.
Auch als Nebenbeschästiguug zu
betreiben. Kunst-Alelicr„Hansa ",
Berlin W 57. H. 35

5 Mark
und mehr täglich als Nebenver¬
dienst können Leute aller Stände
und allerorts durch den Vertrieb
eines in Familienkreisen leicht
absetzbarcir Artikels verdienen.
Offerten unter Tk . 79 an die
Exped. d. Bl. 16600

Leichter Verdienst
für iedermaim durch Uebcruahmc
der Vertretung für meine staunen-
erregende kalt abwaschbare Leinen-
Wäsche Millionenfach bewährt.
Max Eid Nachf., Frankfurt a. M.

6987
nR  M . tägl.Verdienstd.Verkauf

meiner Pateutart f. Herren.
Neuheiten -Kabrik , Miltweida-
Markerbsach Nr. 6. F. 25

»Sri IlSbl
kür krivatlcaallsohskt gegen
höchste Provision sucht die seit
SOJahrenbesteh 6fach prämiierte
Rouleauxfabrik C. Kleint,
Wftnschelbnrg in Schles

Fdl

Existenz ÄapiiaI fürHerren u. Damen
sed. Standes Näh. durch Erhard
Pörisch, Böhlitz-Ehrcnbcrg bei
Leipzig._H 37

Lehrling
auf mein kaufm. Kontor ges.

Ludwig Jstel , (6888
Wcbcrgasse 16, 1. >

Lehrling mit guter Schulbil¬
dung auf April gesucht. (16485

Hch. Sldols Weygandt
Eiseiiivareuhaitdluug

Ecke Weber- u. Saalgasse.

Suche für nächste Ostern
einen

Lehrling
Rheingau - Drogerie

(E. Schirmer), Rheiugauer-
stratze 10. 6934

Kellner -Lehrling,
Beiköchin

(Salair per Mt . 40 Mark),
sowie 2 Fränlcin aus acht¬
barer Familie, zum Erlernen der
Küche, baldmöglichst gesucht.

„Hoiel du Kord“
M. Schult.

16969) Bonn am Rhein.

Lehrling
unter günst. Bcdiuguiigcu gesucht
6927 F. G. Mollath,

Samciibdlg. Blarktstr. 12.

vnchbinderlehrling
gegen Vergütung zu Ostern ges.
Jos . Link» Buchbindermeistcr,

Walramstraßc 2. (16942

Lackiererlehrling gegen Ven
güt. ges bei Friedrich Lickit,
Walramstraßc 37. 3332
Sc |miiiiiaclierlehrling.

Sohn ordentlicher Eltern kann
bei einem tüchtigen Meister ein-
trcten. Spiegelgaffe 1. (6872

Weidiiehs.

Perfekte

jwäschearbeiterin
1 f. feines Wäschegeschäft

außer d. Hause ges. Dauernde
Beschäftigung Off. u. K .ÖO
an Amwnc.-Exp. D. Frenz,
Wiesbaden . D. 13

ü.
perfekt im Servieren , etwas Nähen
erwünscht, für sofort gesucht
SldolfSberg  2 . Part . (16978

gef
Jg . träft . Mädch. g. h. Lohn
s. Albrechtstraße 27, P . 6933
Junges bravcS Mädchen

für kleinen Haushalt sofort ge-
sucht. Schlackthausstr. 18/ (16962
Sauberes Monatsmädchen

soi. ges. Erbachcrstr. 1,3 l. (6974
Lehrmädchen

per April aus hiesiger Familie
für feines Geschäft. zur gründ¬
lichen Ausbildung gesucht. Spä¬
teres dauerndes Engagement. Of¬
ferten unter Fl . 120 an die
Expedition  ds . Blattes . (6980

Zuarbeiterin u.Lehrmädchen sof.
ges. W. Haupt, Damcnkons., West-
cndstraße  36, 2. 6937

Offene Stetten
injeriert mau mit bestem Er
folg im Wiesbadener General-
Ltnzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadeiler General-

Anzeiger bürat durch seine Ver¬
breitung in Fauiilicnkrcisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheincfür3Gratiszcilenhabcn
für diese 2lnzeigcn Gültigkeit.

Stellen suchen ."
Junger Schlosser sucht Ilrbeit,

geht auch in eine Eisenhatidlung
Schulbcrg 17, A Weigand. (3408

Jg . Mann , d. i. Schreiben u.
Rcchn. bew. ist, s. Stelle a. e. Büro.
Off, u. Fi. 118 a.  ü. Exp. (3395

4 perfekte (16987
EimmsrWAäedkn

suchen Saisonstclle durch Frau
U « rr.  Gießen , Somienstr. 6.

w.
Gebild , j. Mädch., 20 I ., musst.,
. Jlufu. i. geistl. Fam. Selb.

w der Hausfr . i. Hansh bchilfl.
s D. F . postl. Bitterfeld. (6917

Für Damenschneid-rei empf. sich
FrauStciu , Helcncnstr. 4,3/ (3403

Immobilien.
Für

kleineres Haus , Ia . Lage, in¬
mitten der Stadt , Geschäftslage,
abtciluugshalbcr zu verkaufen.
Näheres unter Er. 107 an die
Exp. dieses Blattes. (16955

Ein gut hergestellter, ea. 68
H-Nnten großer, in der Nähe
der Bahnstation Waldstrnße bc-
legcner

Garten
ist umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. 6914

llläh. Waldstraße 32, pari.
Eckhaus , (Wirtschaft) zu verk.

Näh. Platterstr . 42. 1. Daselbst
eine Lad.-Eiuricht. f. Spz. z. verk.

3364
Haus mit rentablen: Kurz-,

Putz- und Wollwareugcschäftau
der Hauptstraße eines Ortes im
Rheingau, einziges am Platze, zu
verkaufen.

Offerten .unter Eu . 110 an die
Erped. d. Bl. 3341

E Grundstücki.d. N d.Dotzhstr.
w. sichf. Gärtn ., eign. ein Teil mit
fein. Obst bepflzt., ist preisw. z
v. Zu erst. i. d. Exp. d. Bl. (6645

Diverse.
Ein kräftiges Slrbeitspfcrd

(7-jähria ) zu verkaufen. Sedan¬
straße 5. 3351

Zuchthafen (belg. Riesen), alte.
und junge abzugebcu 16584
Havsmstr . Kau . Friedr.-Ring 78.

F. Kanaricnhähnc u. Weibchen
(Seifert ) bill. zu verk. 6919

Kaiser Frieorich-Ring 2 Ht >.
Kanarie, »Hähne u. -Weibchen

(Stamm Seifert ) billig zu vert.
Hartiugstraße 8 (6953

Plant .,nben zu verk. Zwischen
12—'/g3 u. von4 Uhr nachm, ab.
ZIdlerstraße 63 pari . (3419

Kleehen
Friedrichstraße 18. 3412

Zwei Maske, »kostüme (Delft,
Rufs.) bill. zu verk. od. zu verl.
Hermannstraße 7, 2 l. 3412

Ein Maskenanzug f. Knaben u.
einerf. Mädcheni. Alt. v.7—10 I.
zu verk. Sedanstr . 5, v. 3353

Scheune , gut erhalten, an der
Jdsteincrstraße zu verkaufen. Näh.
Dambachtal 4, Dick. 3371

Fast neue Konzert-Zither zu
. verk. Böttcher, Familienhaus
Jnf .-Kas. Schiersteinerffr. 6957

Großer ruirder sehr guter Ame-
rikarrerofe», zu verkaufen Näh.
Adolfsallce 43, Hlh., 2 St . (6979

Badewannen solange Vorrat,
19 75 M. Friedrichstr. 21, Engros-
Haus . 16996

Möbel, .Chaiscl., Tische, Stühle
U. geschnitzt Blument , Nähniasch.
zu vk. Taunusstr 5. Gth . (3291

Teppich
fast neu, 250x350 , billig zu ver¬
kaufen 6986

Kaiser-Friedrich-Riug 71, 3.
Br . Plüschtisäidecke 2.50, eis.

Kiuderb. 4 M ., Kinde,kleidch. u.
Küchensachb.z.vk Hochstr.7 (3397

Ein großes, gut erhaltenes
Stehpult zu Verkäufern Sedan-
straße 5, vart . 3354

2-tür . Klciderschr., gut erh., b. z.
verk. Hermannstr. 24,1 . (6969

Amcrik. Petrol .-Herbm .Back-
aufsatz(4 Töpfe koch, auf 1 Flam.)
spottbill. zu perk. Blücherstraße 32,
2. St . r . (6975

Schön, schw. Gehrock -Anzuq
ist billig zu verkaufen 3399

Karlstraße 33, 1.
Guterhalt , schwarzer Frack zu

verkaufen Preis 6 Mail.
Oranienstr. 42, Hth.»pt. r . (6932

Grauseid. Bluse u. vcrsch. gut
erh. Damenkl. bill. zu vk. (3407

Herkngarteustr. 12, Gth. p.
Wegen Trauer cleg. seid.

Blusen billig zu verk. 3401
Adelheidstr. 53, 1., vormittags.
Sch. Plüsch -Bolsro -Jackett

(schl. Fig.) bill. zu vk. 3415
Hcllntuiidüraße.2, 2 I.

Eiv Bureau -B erschlag mit
Drahtgewebc zu verkaufen.
3355 Sedanstraße 5.

Zu verkaufen:
Brückenwa -ze v. Schenk-Darnr-
stadt, Tragkraft 10,000 Kilogr.,
Transmiifion , In Meter, 100
Blillim., 3 Lastaufzüge , Platt¬
form 900X1500 Millimeter.

Näheres Wiesbaden , Aar-
nrane 8 . (16995

Am Abbruch!
• ' ■Michelsberg 28.

sind guikrhaltene Fenster, Türen,
Fußbödenj Oefcn und Herde, 20 •
bis 30 000 .Ziegel, Pflastersteine,
Treppen, Bau - .und Brennholz 1
billig abzugebcu. 16782

Näheres bei Adolf Tröster,
Kellerstr. 18. -Telefon 3672.

Lüster u Zuglamp , zu Spottpr.
Friedrichstr. 21, Engros -Haus.

16996

Zu verkaufen:
Schmiedeenerue Ueberdachung

3,65x2,30 . Schlniedeeisernes Tor
2,88>, 1,60, Emserstr. 14/ 16967

Federrolle (Natur) zu verk.
Vorkstr. 13, pari . 6885 '

Kartoffeln , beste Qual., empf.
billigst 3404
H. Küttlcr , Dotzheimerstr. 129.

billig,zu verkaufen 3410
Hellmuudstr. 14, p.

Eine Grube Mist
ist billig zu verkaufen (3398

Hochstraße 7.
Gassparkoch., v. 1,20M. au, so¬

lange Vorrat reicht Friedrichstr 21,
Engros-Haus.  16996

Verkäufe
nseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeile »,preis nur 10 Pf.
3 Zeilen,kostenfrei auf Gutscheien.

Leichtes Pferd zu kaufen ge¬
sucht.
Offerten unter 61. 54 an die
Exp. dieses Blattes. 16730

20 900 Mk. per 1. April
d. I . auf 2. Hypothek im Zentlum
d. St . v. Geldgeber auszul. Ver¬
mittler ,verbeten. Off. u. Fg, 116
an die Exped. d. Bl. (6956

ÜW "Eht an Jeder-
Ul IM mann zu kulanten

Bedingungenanerkannt reell, dis¬
kret und schnell. Ratenrückzahl.
Provision u. Dahrlehn. Glänz
Dankschr. C. Grundier » Berlin
W.. 375, Friedrichstr. 196 F 56053

Geld-Darlehn
ohne Bürgen, Ratcnrückzahl. gibt
schnellst. Marcus , Berlin, Born-
holmerstraße 9a. (Rückp.) 16567

t'lbyandcn gekommen
jg. ffriegzhündin.

Wer naänveist wo, bezw. zurück¬
bringt, Belohnung. 6993

Backofer, Hochstr. 7.

Tsunusstrnsse >2, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunneu.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
Ausbesserung arbeiten, Zu»
schneiden u. Kleidermadien
nach leichtfasslicher, sicherer
Methode, Stidten jeder Art,

Spi^enarbeit , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Koenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw — Vorbereitung
f. die Handarbeitlehrerinnen
Prüfung. 16391

Jede nähere Auskunft durch
Fr !. Luise Viötor oder den
Unterzeichneten.

Moril Viefor.

Üngenieur -Akademie

IfürMascüinoau.Elettro
Ingomearo . Bau . £a- ,
geiiieure q. Arcüitekten.
Aalnaümebedmgungen .:
6. Klasse Gymnasmm
bezw. . äbniicüe Vor-
bilduug oder Absolvier.
U08 einer Pacüscüole.
Näheres d. <1. Programm.

Wismar»

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als (Gutschein mrr gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüttt ist.

Bitte wenden.
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Jch , Robert
Mcrtner , wende mich an alle Leser dieser Zeitung , Herren und Damen , mit ein m
Anerbieten , welches auf den ersten Blick seltsam erscheinen mag , für welches ich

'aber meine guten Gründe habe . Jeder hat wohl unter seinen Phoiograhicn ei ic
ihm besonders werte , sei cs von ihm selbst oder von lieben Angehörigen . Wenn
ich mich nun erbiete , nach jeder solchen Photographie , die mir mit ganz genauer
Adresse cingesandt wird , ein tadellos ähnliches Bild auf 38 : 48 cm , also ein

saft lebensgroßes Bild qan; gratis
zu liefern , ohne jede Gegenvcrpflichtung , ohne Portovcrgütung , ohne Nachforderungen,
irgendwelcher Art , so weiß vielleicht mancher nicht , was er davon halten soll.

Ich aber weiß ganz gut , was ich will . Ich will , daß man sich einen Begriff
von meiner Leistungsfähigkeit macht , daß über meine Bilder gesprochen und meine

. . " " ' elluAnstalt empfohlen wird , und daß ich Nachbestellungen erhalte.
Unr keinerlei Zweifel und Unklarheiten aufkommcn zu lassen , fasse ich hier

meine Bedingungen nochmals zusammen:

Man sendet mir
eine beliebige Photographie und genaue Adresse . Begleitschreiben und Rückporto
sind überflüssig ; wenn jedoch jemand mir nicht zumuten will , auch die Ausgaben
für Porto usw aus meiner Tasche zu zahlen , so steht cs ihm frei , 50 Pfg . in
Marken beizufügen , doch wird das Bild ebenso gut und ebenso prompt geliefert
wenn das nicht geschieht.

Weinhandlung
u . Likörfabrik

g Gegr . 1852. Tel . 2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank -Weinen und Flafchen»
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen . Eigener Import von
echtem Cognac , Jamaica -Rum und

Batavia -Arac.
Magenbitter -Spezialität:

— Marburg ’s Schweden - König . —

Speziai -Gefchäft für die Wirte - Branche . Wirte erhalten bei Jahres -Abschlüssen
wesentliche Preisermäßigung.

■ fl fl ■ fl fl fl B fl fl O » fl B SBflflfl JU4l

Ich sende gratis zurück
und zwar portofrei und ohne Nachnahme oder sonstige Zahlungsansprüche , erstens
ein tadellos ähnliches Bild , Format 38 : 48 cm , also 35 mal größer wie gewöhn¬
liche Photographien , zweitens das mir cingesandtc Originalbild garantiert unbe¬
schädigt , drittens eine Gcschäftscmpfchlung , die der Empfänger , wenn zufrieden,
an Bekannte wcitcrgcbcn kann.

Ich bemerke ferner ausdrücklich , daß ich nicht die von Photographen viel¬
fach angebotenen , technisch als „Vergrößerungen " bezcichneicn Bilder liefere , sondern
daß meine Bilder kartonstei unv ohne jede Posilivrctusche mittels eines genial
konstruierten elcktro -photographischcn Apparates hcrgestcllt werden . Bilder sind
stets ein schönes Geschenk!

Dieses Angebot gilt nur für Privatleute , nicht aber für meine Konkurrenten
oder deren Familienmitglieder , Angestellte oder Beauftragte.

Warnung! Zch lasse nicht reisen
sondern mache mein Geschäft einzig durch die Vorzüglichkeit meiner Bilder und
durch die Wcitercmpfchlung seitens zufriedener Besteller . Reisende , die sich etwa
als Vertreter meiner Firma ausgebcn , kann man ohne weiteres als Schwindler
betrachten und als solche behandeln . Man hüte sich, Reisenden , die man gar nicht
kennt , Geld oder Bilder anzuvcrtrauen . Erstcres wird , wie jetzt zahlreiche War¬
nungen in den Zeitungen zeigen , vielfach unterschlagen , mit den Bildern oft
Mißbrauch getrieben.

Meine Firma ist in Dcutsckiland und Ostcrbcich -Ungarn handclsgerichtlich
eingetragen und ist nachweislich das größte Geschäft dieser Art nicht nur in Europa,
sondern überhaupt in der Welt . Meine Geschäftsräume in Dresden , Berlin und
Wien nehmen acht Etagen in fünf Hausern ein . Z . 15

Brachten Sie meinen alljälrigsn reellen

Einzelne Hummern, sowie Musferpaare unter preis.
Ferner eine Anzahl Ia. Chevreaux u Ia Boxealf Nr. 36/37 zu y

irliher bis Mk. 13. — >>»>» • ■
E ne Anzahl Kinder - Chevreaux - Stiefel Nr. 27 - 35 zu Uk ß-

früher bis Mk. 10.— ">>»»

Gustav Jourrian, Wiesbaden
Michelsberä 32 , Ecke Sehwalbacherstrasse.

Roben feiner,KunlMil,Dresden-l liorgir.Ir.N

Billige Inventurpreise!
Der Verkauf

dau rt nur noch kurze Zeit! I l «™

Lus
«eyer.
Abcndgo
Handlung
Bcerdigu

Im

Iedl
Zungsta:

Jedl
Zimgstai

Jedi
Probe dl

Die:
Selm
lich cing^

Soi

Jug
Hmptgot
gottcsdiei
Handlung
Weber.

Im
ßedcn stc

Son

Rhci nschi
sind hcrzl
■: Dien

Sen dee
»erman

Wer sich für die nächste Zeit mit Schuh-
waren zu Ansnahmepreisen versehen will,
versäume nicht die von mir angebotene

günstige Gelegenheit zu benutzen.

J . Mandel , Marktstrasse 22,

Berlitz 1654
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

l.

tesinn-Moê ”“ ~_ _ Tirolerin ) bill
qu verl . Roonstr . 8 , 2, r. (3416

Damenmaskc,n Tag u . Nacht
,Prcism .) Luftschiff , Span . , Som-
nernachtstraum , Hcrren -Domino,
e z. vl .Franlenstr . 13,H . l .St .(k182

30 Maskenanz . ! Neue Preis - ti.
e' andestr . (Gesandte v Messina ) ,
Luft -Zeppelin , Rodelb ., rumän.
Braut , Tänz,D . Narr . 0 -ZumTir .,
^ia .. Clow tanz . usw . v. 2 M . an

l-. 36,
8ig
zu vl Blücherstr. 3. (6887

Bersch . Herren - u . Damen»
Preismasken zu verleihen
3352 Scdanstraße 5, pari.

2 elegante Damenmasken,,
neu , billig zu verl . 3387

Blücherstr . 38 , Ir.

Masken zu verleihen : Schnit¬
terin , Bernerin , Spreewälderin,
Friedrichstr . 19, Stb . . I .St . (3224

Eleg . Maskenanz . (Spanerin)
zu verleihen 3304
_ Scharnhorststr . 26 . 2 . r.

Schickes Maskenkostüm, mit tl.
Figur , zu verlechen 3344

Stcingasse Ecke Sckachtstr . , p.
2 schicke Maskcuauz . (Malerin u

Marokkanerin ) bill . zu vcrkeiheu
Rödcrstraße 9, 2 r. _ (16859

Sch . Maskemost . (Holländerin
u . Carmen ) bill . zu verl . ( 16848

Gustav -Adolfstr . 4 . 2.|tt . -x»
Preismaskcn , sow . neue Damcn-

masken bill . zu verl . od . ztt vcrk.
3409 Sckiochtstraße 23 , 2 r.

3 sch. Ntaskcnanz . bill . zu verl.
6968 Weste,rdstr . 26 , 2 . r.

3 schöne Maskcnanzüge billig
zu verl . oder zu verk . 3411

Näh . Karlstraße 5 , 2 . l.
Damen- «. Kerrnmrske

(Altdeutsches Edclfräulein und
Altdeutscher Soldat ) prachtv . n
neue Kostüme bill . zu verl.

Hclcncnstr . 2 , 2 . I.83,8

Jeder Abonnent , der bei Ilbgabc dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauririusstraßc \  ctcv l ei inneren
Anzeigen - Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuch«" -
„zu verkansen" - „Kansgesuche"— „Stellen finden-
— „Stellen suchen" — zu micricrcn. Durch eusp.cchcndc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rnbrike » ver¬
wendet werten.
$MKT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . “

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iBtt« rrch- fcatadj sq« >b-n.)

Verschiev . Herren - u . amcn-
Mas enanzüge zu verl . 3400

Sonncnberg , Gartenstraße 4.
Schöner Maskenanzug (Tirol.

u . Jtal .) bill . zu verl . 3402
Gocbcnstr . 11 , Mtb . p . r.

Clownanzug , kompt . m . Weste,
Kragen u . Hut bill . zu vl . od . zit
vk. Gncisenaustr . 3 , 3 M (3405

2 cleg . Maskenanz . ( Geograph
u . Fant .) bill . zu verl (6754

_Helenenstr . 2 , 2 l.
Maskenanz . (Lust . Wwc ) und

neuer Domino bill . z. vl . Wcstcnd-
straßc 4 , 3 . r _ (6955

5 schicke Maskenanz , billigst
zu verleihen . (16889

Tönges , Friedrichstr . 9,  3.
Masken - nzng .Tirolerin)

bill . zu verleihet , 3377
Helencnstraße 29 , Laden.

Schicke Maskenkost , zu verl . ,
Kindermaske f. 2 —4jähr . Kind zu
vcrk . Adlcrstr . 59 , 2. r . (6100

Schöne Maskenanzug bill.
zu verleihen k 190

Gocbcnstr . 15 , Hth . 2 . 1.

Prcismaskc , Jägerin , neu , hoch-
cleg . Zigeunerin , u . neue schicke
Maskcnanz . v 3 M . an ztt verl.
Drttdcnstr . 5 , 1. r. _ 16740

(öratis
hygien Artikel und

Bücher , verschloffen gcg . 20 Pfg
in Marken . Rudolf Berg -,
ma r«, Hamburg5. Z. 8

5peisezwiebeln,
printa trockene Ware , empfiehlt

W. Hohmann Nachs.
Tel . 564 . Scdanstr . 3 . (6845

«fl»$tauen!
Bei AuSblcibeir bestimmter

natürl Voraängc verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 163i9

Wellrite-Drogerie j
Fritz Bernstein,

39 Wellritzstr . 39 X.

3ean Boes 6565

Ofensetzer , Adelhcidstraße 81,
jetzt Tel phon -Anschluß 3294

ognac
Eichel
H.Josef

3Iarke
nur echt von

inuo i - A „ ai»
, Kl Mk. 1 .73 bis 6 .00 «|t Fl . Mk. 1.00 bis

Niederlagen ..,,h
durch Schilder mit Preis kennt

100000
Dosen

Dr . Iiultn ’s
Edelweiß - Creme

1 .50 , Seife 60 , im
Gebrauch . Die cin-

zig wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme . Erzielt aus¬
fallende Schönheit , Jugend-
frische , Entfernung all . Haut-
nnrcinheitcn und Sommer¬
sprossen . Nur echt mit Namen
Br . Kulm , Franz
Kuhn , Kronen-Parfüm.,
Nürnberg . Hier in Apoth .,
Drog . u . Parfüm . 16308

phrenologin
Hellmundstr.is , Vorderhaus1

früher Langgasse 5 . (6946

iA Hygienische
jn euest . i

llepsel
10 Psd . von 80 Pfg . an , ausgc-
geschnittene 10 Psd . 50 Pfg . (6929

Sedanftr. 3 , Part.

Bl. Empfohl .viel .Aerzte u_Pro £. sjrat . ii.tr.
B. Ungar, ' 7.

Berlia NW., Friedrich. trasee «
B 1

HYGIENISCHE

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

edarfsartikel. PreiSl gratis.
C. A. Berger,

Frankfurt a . M . (F . 26

v 3

Schuhreparatnren
schnell , gut und billig . (3413
P. Schneider, Michelsbcrg 26.

Schöftc nach
Maß liefert

in Hochs Ausf . J . Blomcr , 6293
Schmalbacher r .ll.

Kartoffeln,
trockene srostfreie Ware , empfiehlt
alle Sorten (6844

W . Sohmann Aachs.
Tel . 564 . Scdanstr . 3.

i j.H.Garich
Büsten - Fabrik

G r .-L lchterletde
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Rieds « 13 bei Fr . A,
Com oll a. d.Waldstr.
Büsten in alten For.
mon und Brüsten , sowie

1 verstellbare u. nach Hass,
eile das Anprobieren er-

l sparen . Wie nebenstehend
) eobon v. 7 .— N an ; ohne

Ständer von 1. 50 tö en.
WW- Katalog grarls.' W

Ssiisatinn erregt •
die ncucifurtWfmt

gegen Haarou ?f°ll-
nach drctmal 'gcm
reiben hört der

auf.

hofstiM
Sulzbacn

Vati » * * * ,

Bärenstratz ,̂

Seifenspar -Apparat ^
liefert für Mk . 1 .20 3500 Händc -Waschungen , fA ^;

gewissenhaft neue Seife , also fort mit der Sü
Alleinvertrieb : Konrad Schneider»

Fricdrichstratze4-5.

Nur für Mark1.20

' -M | > jedem,
nicht bekannt sind , lur veverseuging d«r ^
ea . doppelt . Mehr wie 1 Stück wird nicht .. .isend«» t.
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Kirchliche Anzeige »«.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 14. Februar (SexagesimL).
Militärgottesdienst8.40 Uhr: Pfarrer Franke

«Mvtaottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Hofmann. Abend-
. Mg dicnst5 Uhr: Pfarrer Ziemendorff. Amtshand-

Maen:Taufen und Trauungen sowie Beerdigungen:
Karrer Bickel,

Orgel-Konzerte in der Marktkirche jeden
Mittwoch, abends6 Uhr. Eintritt frei. Programm
l« Pfg-

B er gki r ch e.
Sonntag, den 14. Februar (Sexagesimä).
Zugendgottesdienst8.50 Uhr: Pfarrer Veesen-

«ryer. Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfarrer Grein.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfarrer Eberiing. Amts-
bwdlungen: Taufenu. Trauungen: Pfarrer Grein.
Lccrdigungen: Pfarrer Eberling.

Im Gemeindehaus , Steingasse 9, finden

^ Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfrauen-Verein der Bergkirchengewcinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Zungfrauen-Verein.

Jeden Mittwochu. SamStag, abends8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchcngesangvereins.

Dienstag, den 16. Februar, abends 8.30 Uhr:
Iibelstundc für die Gemeinde. Jedermann ist herz¬
lich eingstaden. Pfarrer Grein.

Ringkirchcngcmeinde.
Sonntag, dm 14. Februar (Sexagestmä).
Jugendgottesdienst8.50 Uhr: Pfarrer Weber.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfarrer Lieber. Abend-
goücsdienst5 Uhr: Pfarrer Schlosser. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen: Pfarrer
Weber. Beerdigungen: Pfarrer Schlosser

Im Gemeindesaal, An der Ringkirchc 3,
finden statt:

Sonntag, 11.30 bis 12.30 Uhr: Kindergottes¬
dienst. 4.30 bis 7 Uhr: Zusammenkunft junger
Mädchen(Sonntags-Verein).

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung des
Missions- Jungfrauen- Vereins (Arbeit für die
Rhcinsche Mission). Alle konfirmierten Mädchen
find herzl. eingeladen. Pfarrer Lic. Schlosser.t Dienstag,abends8.30 Uhr:Bibelstunde(Das
Leben des Apostels Paulus). Pfarrer Lic. Schlosser.
Zedermann herzlich willkommen.

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab: Arbeits¬
stunden des Frauen-Vereins der Ringkirchengemeinde.
Abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchen-Chors.

Donnerstag, nachm. 3—5 Uhr: Arbeitsstunden
des Gustav-Adolf-Frauen-Vereins.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengcls: Pfarrer Lieber, Wielanditr. 21, 1.
(Der 1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranienstraße(gerade Nummern) und Wieland¬
straße (gerade Nummern) nach dem Bahnhof zu).

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengcls: Pfarrer Hofmann, Moritzstr. 23, 2.
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (ungerade Nummern) und
Wielandstraße(ungerade Nummern) bis zur Ge¬
markungsgrenze).

Dienstag abend8.30 Uhr: Bibelstunde in der
Gutcnbcrgschule. Jedermann herzlich willkommen.
Pfarrer Hofmann.

Evangel. VereinShaus, Platterstr. 2.
Sonntag, den 14. Februar, vorm. 11.30 Uhr:

Sonntagsschule; nachm. 4.30 Uhr: Sonntags-Verein
(Versammlungf. junge Mädchen). Die Bibelstundc
abends fällt aus.

Evangel. Männer- und Jünglings -Verein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Gesellige Ver¬

einigung. Jugendabteilung: 3—7 Uhr.
Montag, abends8 Uhr: Stenographie; 9 Uhr:

Männerchorprobc.
Dienstag, 8.30 Uhr: Schönschreiben.
Mittwoch, 9 Uhr: Bibelbesprcchung.
Donnerstag8.30 Uhr: Bibelstunded. Jugend-

abteilung.
Freitag, 8 Uhr: Stenographie; 8.30 Uhr:

Posauncnchorprobe.
Samstag, 8.45 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Gäste

herzlich willkommen.
Christi. Verein j. Männer, E. B., Dotzheimerstr.20.

Sonntag früh 8 Uhr: Schrippenkirche in der
Kaffeehalle, Marktstr. 13: nachm. 3—7 Uhr: Ver¬
sammlung der Jugendebtcilung: abends 8 Uhr:
Vortrag von Lehrer Diehl(Biebrich) : „Muhammed
und sein Reich".

Montag, 8.45 Uhr: Gemischter Chor.
Dienstag, 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Donnerstag, nachm. 5 Uhr: Oeffentliche Bibel¬

stunde, 8.30 Uhr: Bibelstunde für die Jugend-
Abteilung; 9 Uhr: Posaunenchor.

Freitag'8.30 Uhr: Turnen.

Samstag, 8.30 Uhr: Stenographie; 9 Uhr:
Gebetstunde.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag, den 14. Februar (Sexagesimä).

Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer Willkomm.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 23.

Sonntag, den 14. Februar (Sexagesimä).
Nachmittags5 Uhr: Prcdigtgottesdienst.

Mittwoch, den 17. Februar.
Abends8.15 Uhr: Abendgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig)

Rheinstraße 54.
Sonntag, den 14. Februar (Sexagesimä).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. Nachmittags

4 Uhr:  Predigtgottesdicnst.
Vikar Saft.

Methodisten-Gemeinde.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, den !4. Februar, vorm. 9.45 Uhr:
Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm-
4 Uhr:  Jungfrauen-Vcrein. Abends8 Uhr:  Evangcli-
sationsverfammlung.

Von Montag bis Freitag, jeden Abend 8.30
Uhr: Evangclisationsvcrsammlungen.

Prediger Eisele.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag, vormittags 9 Uhr: Hauptgottes¬
dienst, Pfarrer Christian. Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachmittags4.30 Uhr:  Jung¬
frauen-Verein.

Dienstag, nachmittags3.30 Uhr: Nähvcrein.
ZionSkapelle(Baptiftcngcmeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 14. Febr., vormittags9.30 Uhr;
Predigt; vormittags 11 Uhr:  Sonntagsfchulc;
nachmittags4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends8.30 Uhr:  Gebetsandacht.
Blau-Kreuz-Vercin, E. B., Sedanplatz 5.
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisations-

Versammlung.

Montag, abends 8.30 Uhr:  Mitglieder-Ver
sammlung.

Dienstag, abends8.30 Uhr: Gefangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr:  Hoffnungsbund;

Kinder von 7 Jahren an willkommen; abends
8.30 Uhr:  Bibelbesprechung.

Donnerstag, abends8.30 Ubr: Gemeinschafts¬
stunde.

Samstag, abends8.30 Uhr:  Gcbetstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

De»rtschkatholische(frcircltgtöfc) Gemeinde.
Sonntag, den 14. Februar, nachm, pünktlich

4.30 Uhr:  Erbauung im Bürgersaalc des Rat¬
hauses. Thema: „Zum Gedächtnis Darwins". —
Prediger Karl Voigt-Offcnbacha. Main. Lied:
Nr. 356.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Katholische Kirche.
Sexagesimä. — 14. Februar 1909.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst(hl. Messe
mit Predigt) 8, Kindcrgottesdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe(mit Predigt)
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
6 Uhr Andacht mit Predigt. Erteilung des päpst¬
lichen Segens.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6 30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul-
mcssen.

Samstag 4 Uhr: Salve.
Bcichtgelegenheit: Am Sonntag morgen von

6, Samstag nachm. 4—7 und nach8 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,
zweite hl. Messe 8, Kindergottesdicnst(Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6.30, 7.15 und 9.15 Uhr;  7.15 Uhr sind Schul¬
messen.

Samstag nachm. 4 Uhr Salve, Samstag nachm.
4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5.
Donnerstag früh 6.3g Uhr hl. Messe.

GescliWo Meyer
9 Langgasse 9.

Znr Konfirmation: Schwarze’wf^ su«fÄ. Kleiderstoffe
16948

KSÄB6BÜECHFR
Gebetbücher
Schulart ike!
Briefpapier jBederwaren

| Grösste Auswahl
Bill go Preise

PapierhandlungHUTTER
b Altrenommiertes Geschäft

(16952

^ fertig zum Preise von
Mark 8000 ,

„ 13 000 und
|fe ri v ” 30 00»
Ifo , EMgsfähige Firma
ffi.» Errechnungen kostenlos.

hlftsTlMeS*«*iiiieiiiafer
d»te* m wenn sie
% (konkurrenzlos) u.

6982
WUhrtfL Main,

ijtosfcüttfte
Vermögen, Faini-1 . sr Waten ;c., Ermittcl.

i Beobachtung.
! Auskunftei

T'itzSch " 6939
~~ Sccrobcns

Dentsclie Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

WÄStielmsarasse 18 (Ecke Friedrichstr .) .
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg , Wiesbaden . 16325
Kapital u. Reserven : Alk SOS ffülSionen.

Ausführung aller in das Biukfich einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

<kfnhlkiimfnpr ^aS>und Naeht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedenerUIUIIinliill Illol Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen

IM der DM-

Filiale Mainz.

An- und Verkauf von Wertpapieren und Wechseln
Verzinsung von Geldern
Darlehen auf Wertpapiere u. Gewährung von Krediten
Errichtung von Scheckkonten
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren

in offenen and geschlossenen Depots 16324g| g
Panzerkammer und Vermietung von Safesfächern.

Sccrobeustraße

Hurra ! Die Große Wiesbadener Brnh-
bruniic -, Krcppcl-Zcitung (37 . Jahrgang ),
Gegen Einsendung von 25 Pf. -in Briefmarken
erfolgt frankoZuscndung in alle Weltgcgcnd. Erscheint
einige Tage vor Fastnacht in der Buchhandluug
von Venn (Ohr . Limbarth ’s laclif .)

Kranzplatz und Wilhelmstr . 5t » (16347
bnJ. Ohr * GtfickBich.

WILH. LIED, Bureau für Rechtssachen
MaurHiusstrassn 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden : Werktags 0—12 u.3—6 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.
D IS

Errichtet 1851.
Aktien -Kapital Reserven

Mark 170,000,000 ruud Mark 57,500,000
BERLIN . BREMEN - FRANKFURT a. M. . LONDON

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. — Telephon Nr, 899 u. Nr. 900

oller
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — S f̂es — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

d  i

Total-üilsverkaiif
wegen Geschäfts-Aufgabe mit

30 % Rabatt.
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmations-

Geschenken 16866

Wiih. janfzen,
Langgafse 54.
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Gesellschaft
Zangerfreunde.
t

Heute abend 8 Uhr:
Großer

Hell-im „Turnverein'
_ mundstraßc.
,Rum Besuche ladet ein

6922 Das Komitee

i

ygienische
Bedarfsartikel.

[ von Prof . u . Aerzten
| empfohlene ApothekeS . Scliweitzen ’s
IFabrik hyg. Präp Ber¬
lin O .,Holzmarktstr.70
Preist . gratis . Z. 7

Sonntag , den 14. Februar , präzis 8 Uhr 11 Minuten
(KassenüfFnnng 7 Uhr)

Große Volks -Gala -Damen - und
premden -Sifzung

I" pL7etS ''Sfefditete 'n' 11:": T . nrrlhnlls , Hellmnnd . tr . Sä.
u. Pompöier Einzug des General-Kommandos der Mainzer

Prinzengarde in Gala-Uniform.
Ausserdem : Erste hiesige und auswärtige Karnevalisten in ihren Glanznummern , Humoristen,

Duettisten , Büttenredner , Turner . Zwiegespräche , Sänger etc . etc.
Kommt und lacht ! ! ! Vorverkaufstellen auf den Plakaten ersi htlich.
,6673 Ba * Komitee.

Ilänncp t rar ai verein
Platterstratz - 16.

Sa »nstag , den 9 . Februar 1909,
abends 8 .30 Uhr:Maskenball.

Maskcnsterne für Mitglieder 50 Pf .,
Nichtmitglicder 1 M „ bei Herren Fr.
Engel , Kirchgasse7 ; W Kuhn , Lang-

aasse 4 : &. Rumpf , Wellritzstr . 1 sowie beim Hauswart der Turn¬
halle . Kassenpreis für Masken 1 50 M ., Nichtmaskcn lösen am Ein¬
gang Humorist Abzuchen . 6Ä93

Zum regen Besuch ladet frcundl . ein Der Vorstand.

„Concordia “.
Fastnacht -Hon tag . den

28 . IVbr ., abends von 8 Uhr ab:

Masken -Ball
in den oberen Sälen der

Kasino -Gesellschaft,
Friedricbstrasse 2.

Die Einführung von nichfmifgliedern
ist durchaus unstatthaft

Unsere verehrlichen Mitglieder , bezw . deren
Angehörige , welche den Ball als Maske besuchen
wollen , erhalten die hierzu erforderlichen Sterne

nur 'gegen Vorlage der Mitgliedskarte bei Herrn
Julias Bernstein , Michelsberg 6.

Nichtniaskicrtc Mitglieder und deren nicht-
»naskierte Angehörige haben Zutritt gegen Vorzeigung der
Mitgliedkarte . 16775

Kinder haben keinen Zntritt . *>*
Der Vorstand.

Schubert -Bund,

Samstag , den 20. Februar 1909,
abends 8 Uhr, in d, n oberen Sälen
des Kasino , friedrichsfraße 22.

M Gäste können eingeführt -werden durch
Mitglieder oder durch Anmeldung bei
dem II. Vorsitzenden Herrn Hch. Hess,

Rheinstrasse 55. 16989

Gegr. 1892.
, Sonntag , 14 . Febrnar , abends 8 Uhr:

Grosser
Volks - Maskenball

in der Turnhalle » Platterstraße 16.

Mastensterue sind zu haben bei den Herren
R. Böttcher , Zigarrcngeschäst, Mtc Kolonnade 47, Scheid » Friseur,
Hellmundstratze 40 , Bechler » Hcllmundstraße 24 , Pauli , im Vcrcins-
lokal „Zum Gambrinus ", Turnhalle , Plattcrstraße 16, Staffen,
Kirchgasse, Gaffel , Kirchgasse, sowie durch Plakate erkenntliche Ver¬
kaufsstellen und abends an der Kasse.

Landsleute , Freunde und Gönner deS Vereins sind ergebenst
cingeladen . 6889

DaS Komitee.
Sualoffnung abends 7 Uhr . Beginn 7  Uhr 61 Minuten

zleischergehilfen-verem.
Gegr . 1883.

Sonntag , de» II . Februar er., abends
8 Uhr , in den oberen Räumen der „Walhalla " :

2 Ballorchester.
Maskeusterne im Vorverkaufk 1 Mk. sind erhältlich im

Percinslokul „Drei Könige", Restaurant Gilles , Marktstraße , sowie in
den Reste,nrationcn : Kloß , „Zum Deutschen Kronprinzen ", Karlstraßc;
Gmmerrnann , „Zum Kochbrunncn", Saalgassc; Slbftcin , „Zum
Falken ", Bahnhofstraße ; Schntirle , „Zum Wcllritztal ", Wcstcnd-
straße ; Zigarrcnhändlcr Staffen , Kirchgasse, sowie an den Büfetts
der „Walhalla".

Kaffenpreis r 1.40 Mark.
6864 Der Vorstand.

Konditoren -Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 14 . Februar , abends 8 Uhr,

Soge Plato

Gr . Preis -Maskenball.
(10 Damen -, 4 Herren -, 1 Gruppcnprcis .)

Maskensterne im Vorverkauf für Masken 1 Mk , für
Nichtmaskcn 1 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame
30 Pf , Kassenpreis Mk. 1.30.

Es ladet freundl . ein Der Vorstand.
Vorverkauf bei Hrn . Staffen , Zig .-Hdlg ., Kirchgasse, Hrn . Ruhl»

Zig .-Hdlg.. Riehlstr . 20 , Hrn . Teller . Zig .-Hdlg ., Wellritzstr . 20,
Konditorei Siegle , Wellritzstr ., und Vcreinslokal , Mainzer Bicr-
halle , Mauergasic. ^830

Fastnacht -Samstag , den 20 . Februar , abends 8 Uhr»
findet der 'lirosse

i gB

Fastnacht -Sonntag , nachm, von 3 Uhr ab

Großes rlinder-Noftüm-zest im Theatcrsaale der

16652 Das Komitee.

Fastnacht -Samstag , Sv . Febr . .
abends 8 Uhr . im „Kaisersaal"

(Volkstheatcr ), Dohhcimerstr . 15:

Großer

PrkiS'Waskk«bi>l
mit Verteilung von 1! wertvolle «» Preiset ».
(3 Damen -, 4 Herren- und 2 Gruppenpreisew .)

Die Presse sind in d. Möbelhandlg . von H . König , Ecke Helenen-
uud Wcllritzstraßc , zur Besichtigung ausgestellt.

Maskenstcrne ä 1 Mk. n. Karten für Slichtmasken
ä 59 Pfg . sind im Vorverkauf bis Samstag abend 6 Uhr
zu bab bei den Herren : Diefenbach , Restaurateur , Schwalbacherstr . 7;
Erb, Zigarrcnhdlg., Bismarckring1 ; Ernst , Musikalienhdtg., Nero-
straßc 1, H . König , Möbelhandlg , Wellritzstr . ; Meffert » Kuv ;*
warenhdla ., Karlstr 41 ; Moog , Schrcibwaronhdlg ., Blücherplatz 3;
Nickel, Schrcibwarcnholg., Faulbrunnenstr; Schraub . Restaurateur,
Kaisersaal ; Staffen . Zigarrcuhdlg .. Bahnhosstr ., Kirchgasse und
Wellritzstr . ; Stöcker , Uhrmacher , Webcrgasse. 6990

Kaffenpreis r Masken 1.30 M ., Nichtmasken 75 Pfg.
Preismasken müssen bis spätestens lv Uhr im Saale anwesend sein.

Voranzeige.
rtag , den 21 , Febrnar , in
raße 16:

Großes Maskenfest
Fastnacht -Sonntag , den 21 . Febrnar , in der Männer-

Tnrnhalle , Plattcrstraße 16:

Nachm, von 2 tthr ab, bei Bier:

Kinderspiele , Auftreten urkomischer ElownS , Tanz , Kinderpolonaisc
mit Maffen -Gratisverteilung von Geschenken aller Art.

Eintritt : Erwachsene 20 Pf ., Kinder , nur in Begll Erwachs . 10 Pf.
Originell! Große Rerlamc-Ausstcllnirg. Neu!

Ab .-ndS 8 Uhr:Gr.Volks-Maskenball
an die schönsten Reklame- und sonstigen Masken.

Gratis -Berteilnng von Warenproben und Reklame-Massenartikeln.
Maskensterne im Vorverkauf 1 Mk . Nichtmasken 30 Pf.

an der Kasse. Kinder haben abends keinen Zutritt 16800
_ Das Komitee.Maskensterne

zu dem am Fastnacht Montag , den 22 . Febrnar
stattsindendcn Maskenball
können vorher in der Wohnung des Herrn G . Dichl,
Blcichstraßc 17,1 , sowie am Saaleingang gelöst werden.

Gäste willkommen.
Tanz -Institut von G . Diehl n . Frau.

NB. Privat -Tanzstlntcrricht zu jeder Zeit in unserer
Wohnung . uo- l-

Mnner-Gesang-
verein „Cacilia",

Fastnacht -Samstag , den 20 .Febr>>.
abends 8 Uhr r ^

Großer
Maskenblili
n,

der i.söiiiiviub ,
wozu ergebenst einladet.

Der Borstantz.
Ailffübrung gelangen:

sämtlichen närrischst dekorierten Räum«,
>• Wartburg ", -schwalbacherstr, 35

Zur
sonders ei«studierte Gruppe »»««,,
Die schönste und größte Rutschv^
Wiesbadens , sowie sonstige Ueb«,
raschnngen fehlen nicht.

_ _ Balleitung : Herr . Tanzlehrer Grimm . 1
Eintrittskarten (int Vorverkaufä 1 Mk., wobei eine Tem>

frei) sind zu haben bei, -den H .rren : LS. Barth , Kirchgasßxz
Fr . Venecke, Wcllritzstraße 1i , M . Bodenstetnrr , Schwalb^
straße 55, K . Emmermann . Saalgasse 32, Pi ». Fuhr , Johann ?-
bcrgerstraßc 1, Fr . Gerhardt . Wcllritzstraße .8, C . Grlles,
drei Königen , Marktstraße - 26, I . Gotthardt , Herderstraße Ä
Göldarbcikcr Jäntsck . Faulbrunncnstraße 3, ^Ltd . Lelschcrt , F«,l-
brunnenstraßc 10, G . Völker . Luiscnstraße 5/ Wilh , Natlicr,
„Zum stumpfen Hobel", Moritzstraßc 36, Ernst Nenker , KrL
gösse 28, Ehr . Paul », . „Zum stumpf . Tor " , Schwalbacherstr,ch,- §
Gastwirt Raab , Büdingenstraße 4/6 , Gastwirt Schön , „Wartb,,r»»>,- - „Wartburg'
Schwalbacherstraße 35, Friseur Scheidt . Hcllmund,traßc 40, GM
wirtJ . Scheuerling . Büdindenstraßc 8, Gastwirt Sür - er , Albrcchr
straße 9, Tr eitler . Maskcngeschäft , Gologasse 13, Gastwirt K. Uhr»,
Wörthstraße 12, Gastwirt S . Weber . „Alt -Heidelberg ". Secrsbm-
straße 2, Friseur Wmterwerb , Röderstraße 5, sowie bei dm
Bereinsvorsitzenden 2l . Krollmann , Westcndstraße 8 III und bem
Kassierer I . Sang , Wellritzstraße 7.

Kaffenpreis Mk. 1.30

%ZST  Voranzeige.
Fastnacht Dienstag , 23 . Febrnar er.,Urosser

Wenball
im Saale des MiLiiner :Tai >iivepelns , P .^ .re

Alles Nähere durch Hauptannoncc.
Der Vorstand.^

Voranzeige!

Fastnacht -Dienstag , den 23 . Februar,

Grosser

in den Räumen der
mit Preisverteilung

r „5Varthnrg " , Schwalbacherstr.
Näheres durch Hauptannonce.

Der Vorstand.Wir ^_ _ -aöf
Saalbau priedrichshaHe

Mainseerstr . 116 vis -a -vis der Germania
Fastnacht-Dienstag , 23 Februar,

abends 8 Uhr 11 Mi »». '

Es gelangen an die 6 schönsten Masken̂ ,4 Damen- »»nd 2 Herren-Pre'd
zur Verteilung . Nach ' /- IO Uhr crscheE

Masken haben kein Anrecht auf cincn^ Preis . _ _ ^
Ei»»tritt für Masken im Vorverkauf Mk. 1.—• mm

- Ko ff »preis Mk 1-"masten 59 Pfg
Es ladet foemrdlichst ein

Eintritt frei.
VVHh. HofmaSS-

"“ " “ " ” “ " ih9ritt st" 'Wiesbadener
llarneval-verein „Narrhalla^

Sonntag , dc»r 14. Februar, von
8 Uhr ab, in den sämtlichen närrisch
Lokalitäten des Sotel Friedrichöhof , Fncdrnvl

Großer
dckoriert^

Mtiebte
Mkum

fl » 9
fürNichtm
Kaufhaus
Kirchgass-
Fr, ßened
Scharnhor
Str.51(Sh
Str. 17, 1
Friseur J.
Walramsti
fltvillerS
uacher La
Die Stern,

Der K
Für N

Bäck
Mi

Hier;
Knmde un^

Einzi

Bä;

Masbenball

1. Jai
da-

Närrisch. Nappenbränzchr»

3. W,
4. Ne

Vo
5. W,

• 6. Bei
?. Ve,
^Wich

1 Khlrcic!

m 3u- u»i

Sit,
«btltvir „1

mit Tanz. ^ -{et,
KT Eintritt frei . Tr* Das

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . — (**»»*<* f&m
keinen  Zutritt .)

Siuiuii ;
Sonntag , den 14 . Januar er. :Gr.ifr.-lnorJoliuno

in den Lokalitäten des Hrn . W . Schartß.
Restauration zur „Lokomotive " , Totz

heimcrstratze 146.
'Nachmittags von 4 Uhr ab Konzert.

Einzug des närrischen Komitees abends 6 Uhr Ü
■ ' Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein



srr. 37. Samstag

fsstnsckt -SsmstsZ , 20.Februar 1909
abends 8 Uhr ab:

im Saale des Katliol . Vereinshanses,
Dotzheimerstrasse 24 und laden wir zu diesem

Delle dien Maskenfeste unsere Mitglieder und ein wertes
Publikum ganz ergebenst ein. Der Vorstand.

jlaskensterne für MaskenLMk. 1.80 , Maskensterne
fjjrNicMmaskenä Mk. 0.60 sind im Vorverkauf erhältlich bei:
Kaufhaus Führer , Kirchgasse ; Zigarrenhandlungen C. Cassel,
Kirchgasse40 und Marktstrasse 10, J . Stassen , Kirchgasse,
cf ßenecke, Wellritzstr. 11, sowie bei Friseur O. Pfeiffer,
Sciiarnhorststr. 20, Restaurateur Chr . Pauly , Schwalbacher
Str.51 (Stumpfes Tor), A. Paul, Zigarrengeschäft, Schwalbacher
str!17, W Vereinslokal „Zur Germania “, Helenenstr. 25,
FriseurJ. Feuerlein, Walramstr 14/16, Buchdruckerei H. Best,
Walramstr. 6, Restaurateur Keutmann „Zum Barbarossa “,
Eltviller Str., Restaurateur A. Fröhlig „Thüringer Hof“, Uhr¬
macher Lang, Römerberg 9/11, Kath . Vereinshaus (Gambichler ).
D'-e Sterne für Mitglieder sind nur erhältlich bei Fr . Markraff,

Zigarrenhandlung, Kl. Langgasse 7.
Der Kassenpreis beträgt für Masken . . . 1 .50 Mk.
für Nichtmasken . . . 0 .75 Mk.

Bäckergehilfen-Verein ?*!»;
Mitglied des Deutschen Bäckerbundes (Sitz Berlin).

Sonntag , 14. Februar
Große Gala«

mit Tanz
bei Mitglied H o s m a n n in der
Friediichshalle, Mainzerstraße
(Haltestelle der elektrischen Bahn).

Hierzu laden wir unsere geehrten Herren Meister, sowie
Kkiinde und Gönner des Vereins höflichst ein. 0954

Einzug des närrischen Ko-mi-tecs 4 Uhr 11 Minute ».
DER VORSTAND.

Bäckerklub „Heiterkeit“
WIESBADEN

hält am Sonntag , den 14 . Februar seine dies¬
jährige karnevalistische 6970

Kappensiizung
verbunden mit Tanz und origntellen karneva¬
listischen Anfsiihrnngc» im Saale Zur neuen
Adorfshöhe (Haltestelle der Elektrischen) ab. wozu
wir unsere Mitglieder, Freimde und Gönner des
Klubs höfl. cinladen. Der Vorstand.

Die Veranstaltung sindet bei Bier statt
Eintritt 40 Pfq. Anfang 4 Uhr.

Turnverein Wiesbaden
16815 D. T.

Sonnlag , den 14. Februar ds. Js ., nachm
3 Uhr . in unserem Vcrcinslokale Hellmundstraßc 25:

Zahrer-haupt-versammlung.
Tagesordnung r

1. Jahresbericht und Rechnungsablage deS Vorstandes über
das abgelansene Geschästssahr.

2. Bericht der Rechnungsprüfer. Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl der Rechnungsprüfer für 1909.
4. Neuwahl von 5 nach 8 17. 3 der Satzungen ausscheidcndcn

Vorstandsmitgliedern.
ö. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
«. Beratung und Festsetzung des RechuungsvoranschlageS für1909.
7. Vercinsangelegenhcileii.

r Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um pünktliches
flahlreiches Erscheinen ge beten. Der Vorstand.

81  MIsHsMs.
^unserer am Donnerstag , den 25 . Februar 1800,
mtttags 4 Uhr » im Rathause. Zimmer 36, jtattfindcnden

Wed.-Versammlung.
unsere Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein.

Tagesordnung r
1. Jahresbericht.
2. Entlastung des Rechners.
3 Wahl der Rechnungsrevisoren,
i . Wahl des Vorstandes. 6990

. _ Der Vorsitzende: Ri «k «I.

^tebildungsvsrein zu Wiesbaden,
Zyklus der Dichter - Abende.

in Ser Aula der höheren Mädchenschule
(Schloßplatz)

Donnerstag, den- 18. Februar, abends
S'/2 Uhr, wird Herr Schöudorsf, Schauspieler
am Volkstheater, Dichtungen von Geivel und
Heine vortragen. ' 16504

Eintrit starten zu 25 und 50 Pfg. (rescrv.
Platz) au der Abend-Kasse.

__ Die Vortragskommission.

fpftnbt, Saal zum Adler.
renoviert, größter und schönster Saal am Platze

ühr "a7sä !Z 'nd - Große Tanzmusik.
K Tanzfläche. Speisen und Getränte in bekannter

, ,^üte. Eigene Apfelwein-Kelterei.
5ct srcundlichst dir -

i 31
, 31.: Ladwig W . Brühl
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Berwandten, Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten, unfern treusvrgenden Pater, Schwiegervater und
Großvater, den Gärtnereibesitzer

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen

Wiesbaden, 11. Februar 1909,
Die trauernden Hinterbliebenen:

Pauline Röhrig , g-b. Wisfig
Familie Louis Röhrig.

Fritz Mahr
.. Fritz Forjahn.

Die Beerdigung findet Sountag, vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause, Platterstraße 82,
nach dem Nordsriedhofe statt.

Verpachtung.
Mittwoch, den 17. Februar 1908 , vormittags Iv Uhr»

werden im Rentamtsbüro , Herrngartenstraße 7 dahier, die nachbe-
uannten, in hiesiger Gemarkung belegeneu Domäuen-Grundstücke
öffentlich verpachtet, und zwar:
Kartenblatt 50»Parz. Nr. 77 und 78 im Distrikt„Hinter Hainbrück“

mit einem Flächeninhalte von 21 a 24 qm
und 21 » cO qm auf die Dauer von
13 Jahren;

„ 43, „ „ 126 im Distrikt „Obertiefenthal“ mit einem
Flächeninhalt von 26 a 42 qm auf die
Tauer von 11 Jahren.

Wiesbaden,  den 11. Februar 1909.
16696 Königl . Domänen -Rentamt.

Wiesbadener
Kronen Brauerei

Schutz-Markc. Wiesbaden.
Freunde eines guten Stoffes erlauben wir uns auf die vorzüg¬

liche Qualität unseres
,8 1 B fl ■

Io ler-
hinzuweiscn und bietet dasselbe vollständigen Ersatz für das soge¬
nannte „echte Pilsener".

--  Uebcrall erhältlich. —.
Wir bitt u einen Versuch damit machen zu wollen. 16802

Der am 3 . Februar augesagte Vortrag findet bestimmt am

10, Februar, abends 8 |2 Uhr,
im LSartburgsaale statt.

T»-m„ „Naturgemäße Ernährung"
16994

von vr , msd. von Oiste , Chefarzt.
Der Vorstand. I . 21.: Brun ».

Zwangsversteigerung.
21m 24 . März 1909 »vormittags 11 Uhr , soll an Gerichts-

stelle Zimmer Nr . 60 das dem Architekten ädeinrich Seids iu
Wiesbadeu gehörige Grundstück an der Fritz-Kalle-Straße, 5 a
14 qm groß, öffentlich zwangsweise versteigert werden. '

Wiesbaden,  den 16. Januar 1909.
16302 _ Königliches Amtsgericht , Abtl . 9.

Zwangsversteigerung.
Am 23. März 1909, vormittags 9y2 Uhr , wird 'durch das

UnterzeichneteGericht an der Gerichtsstelle, Zimmer 60, La» den
Eheleuten Maurer Karl WöIsert  gehörige, in Dotzheim belegene
Grundstück:

.Kartenblatt 43, Parzelle 205/8050 etc.,
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Stall (Schweinestall),
c) Holzstall.

Neugasse Nr. 66, groß 3.66 Ar , mit einem GebäuLestcueriiutzungs-
wert von 618 M,  zwangsweise versteigert.

Wiesbadeu, den 31. Dezember 1908.
18302 Königliches Amtsgericht, Abtl. 10.

Männer-Guartett hilaria.
Wir erfüllen hiernnt die traurige Pflicht, unsere

Mitglieder von dem 21bleben unseres langjährigen Bor-
standS-MitgliedeS, Herrn

Heinrich hömberger
geziemend in Kenntnis zu setzen. Wir richten die Bitte
au unsere Mitglieder, dem Verstorbenen die letzte Ehre
zu erweisen. Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Sonntag , vormsttags
ll 13 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus
statt. — Sammelpunkt ll 1/* Uhr am Portal des Süd-
sriedhofs. 69o5

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute, treue Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Adelheids Klomp, geb. Kirdorf»
am Freitag morgen nach langem, schweren, mfl großer Geduld
ertragenem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Klomp, Küfer.

Wiesbaden. Stuttgart , Pirmasens . Chemnitz. (16998
Die Beerdigung findet Montag den 15. Febr., nachm.

2 '/, Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Zur traur 'gen Mitteilung , daß heute früh 3 Uhr mein
lieber, guter Manu , unser lieber Vaier, Schwieger-, Groß¬
vater, Bruder und Schwager, der Kriegs-Invalide , früherer

Bahnhofs-Restaurateur Heinrich Heine im kaum vol¬
lendeten 60. Lebensjahr durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heine.
Sonnenberg , b. Wiesbaden, den 12. Febr. 1909.
Die Beerdigung findet Montag, den 15. Febr , omn

Trauerhause, Adolfstr. 5, aus statt. 6992

itteerdigunas - Anstalt

ITeleph. 2343  Karl Müller Herostr. 29
Großes Lager jeder Art Holz - nnd Metollsärge , sowie
komplette Ausstattungen , Perl - und Blatttränze.
Sämtliche Lieferungen zu reellen, billigen Preisen. (16632

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz.

16364

6991

"Von der .Heise zurückDi*. Vanbel.

Amtliche Anzeigen.
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Aönigl.Schauspiele.
Samstag , den 13. Februar

44. Vorstellung.
31. Vorstellung. Abonnement B.

Die lustigen Weiber von
Windsor.

Komisch-romantische Oper in
4 Akten, nach Shakespeares
gleichnamigem Lustspiel von H.
S . Mosenthal. Musik von OttoNicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Sir John Falstasf

Herr Schwegler.
Herr Schütz.

Frl . Friedfeld.
Herr Erwin.

Herr Fluth
Frau Fluth
Herr Reich
Frau Reich
Anna Reich
Fenton

Frl . Krämer.
Herr Frederich.

Dr. Casus Herr Engelmann.
Junker Spärlich Herr Henke.
Der Wirt - Herr Andrtano.
Der Aufwärter Herr Spieß.
Pitt Herr Berg.
Pott Herr Gerharts.

(Bürger von Windsor.)
Dortchen Lakenreißer

Frl. Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von
Windsor. Mummenschanz-Mas¬
ken. Knechte. Mägde. Aufwär-
tcr. (Ort der Handlung: In
und bei Windsor. Zeit: An¬
fang des 15. Jahrhunderts.)

* * * Frau Reich Frl. Betty
Koffer vom Großhcrzogl. Hof- n,

Nationalthcatcr in Mannheim
als Gast

Musikalische Leitung:
Herr ProfessorS chIa r.

Spielleitung:
Herr Regisseur Meöbus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. und 2. Akte je 10
Minuten Pause.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
^ Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , de» 14 . Februar
45. Vorstellung.

31. Vorstellung. Abonnement D.
Oberon.

Große romantische Fecn-Oper
in 8 Akten nach Wieland's
gleichnamiger Dichtung. Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurs:

Georg von Hülsen. — Melo¬
dramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Josef Laufs.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fcrnsprcch-Anschluß 49.
Samstag , den 13. und

Sonntag , den 14. Februar
abends 7 Uhr:

Duhcndkarten gültig.
Fünfzigcrkartcn gültig.

Zweiter Abend des „Zyklus
älterer Werke".

— Prolog uS  —
verfaßt von Julius Roscnthat.

Ein flotter Bursch. . Walter Tautz
Das bemooste Hanpt

oder
Der lange Israel.

Lustspiel iii 4 Akten (7 Bilder)
vonR Bcncdix.

Spielleitung: Dr. Herm. Ranch.
Personen:

Präsidentin Roth,
Witwe Sofie Schenk

Amalia, ihre
Nichte Margot Bischofs

Marquis Dixiömc
Friedrich Dcgencr

Hauptmami Billstcin
Gustav Birkholz

Rudolf Bartak
Sclma Wuttke

Waltcr Tanh
Rein halb Hager

Kurt Sakrzcwski
Max Ludwig

Karl Feistmantel
Finke, Willy Schäfer
Strobel, Stiefelputzer

Theo Dachauer
Hannchen Ncber,

Näherin Agnes Hainnrcr
Diener der Präsidentin

Ludwig Kcppcr.
Der Ort der Handlung ist in den
ersten3 Akten eine Univcrsitäts

studt, im lchtcu Akte auf
cinein Dorfe.

Zeit und Spielart: Erstes Drittel
des 19. Jahrhunderts.

Rach dem2. und 4. Bilde finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken

zeichen.
Kasscnösfuuug6'/, Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende 9*/4 Uhr.

Alsdorfs,
Hcmpcl,
Volk,
Maiitius,
Bärmairn,
Justi,
Reuter,
Finke,

Sonntag , den 14. Februar I
Nachm. y2i Uhr . '

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit! Neuheit!

Zum 5. Male:
Der Doppelmcnsch.

Schwank in 3 Akten von Wil¬
helm Jacobi u. Arthur LippschiN.
Kassenöffnung3 Uhr. Anfang
y24 Uhr. Ende gegen ’/,6 Uhr

Montag, den 13. Februar r
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 16. Male.

Neuheit! Neuheit!
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm«.
Samstag , den 13. Februar
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 -Z,

Galerie 30 I
(Duhendkarten ungültig.)

Zum 4 Male:
Marianne,

ei« Weib ans dem Volke.
Lebensbild in 6 Aufzügen von

d'Enncry.
Spielleitung: Arth. Schöndorff.

Personen:
Bcrtrand Heinrich Rccb
Ncmy Arthur Schöndorfs

(Zimiiiergcscllen)
Theobald von.Vnjsisrcs

Alfred Heinrichs
Appiani Emil Römer
Ein Arzt , Liidwig Joost
Bcrlingucl. ein

Bauer Arthur Rhode
Sophie von Lussiöres

Helene Vnlois
Charlotte, im Dienste

Sovhics Margai Bccklin
Wilhelm, im Dienste

Sophies Eurt Röder
Marianuc, Bcrtrands

Weib Clotitdc Gülten
Eatharina, ihre Groß-

mutkcr Lina Tötdtc
Margarethe, ihre

Freundin Margar. Hainm
Ort der Handlung: Um und in

Paris.
Zwischen dem1. und 2.  Aufzug
liegt ein Zeitraum von einemJahr.

Kasseuöffnung7 .30 Uhr.
Ausaug8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Sonntag , den 14 . Februar
iiachmittägs4 Uhr, bei klcineu

Preiseu:
E xt r a -V or stc l l u n g

für die Gewerkschaften.
„Robert und Bertram".

Die lubizen Vagabunden.
Posse mit Gemng in4 Abteilungen

von Guiav Räder.
Kassenöffnung3'/- Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen6 Uhr.

Abends8.15 Uhr.
Zum 12. Male:
Der böse Geist

Lumpaeivagabnndns
oder „Das Ucdcrtiche Kleeblatt".
Posse mit Gesang in 3 Akten
(6 Bildern) nebst einem Vor¬

spiel von Johann Nestroy.
Spielleitung:

Arthur Schöndorff.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
Personen des Vorspiels:

Stellaris , Feenkönig,Emrl Roemer.
Fortuna, Beschützerin des

Glücks, Ottilie Gruncrt.
Brilliantine, ihre Tochter,

Melly Lenard.
Amorosa, Beschützerin d.

wahren Liebe, Clot. Gutten.
Mistifax, ein alter Zau¬

berer, Ludw. Joost.
Hilaris, sein Sohn,

Alfred Heinrichs.
Fludribus, Sohn eines

Magiers, Curt Röder.
Lumpacivagabundus

Conrad L oc hinke.
Personen des StückeL'

Leim, ein Tischlergesell,
Heinrich Nccb.

Zwirn, ein Schneidergesell,
Hans Wrlhelmh

Knieriem, ein Schustergesell,
Arth. Schöndorff,

(vazierende Handwcrksbuc-
schen.)

Pantsch. Wirt und Her¬
bergsvater in Ulm,Emil Roemer.

Fasse!, Oberknccht in Ulm,
Arthur Rhode

Sepherl Hclcue Valois,
Hannerl Julie Lenz.

(Kellucriuucu in Ulm).
Ein Hausierer

Conrad Loehmke
Hobelmann, Tischlcrmei-

stcr in Wien, Ludw. Joost
Peppi, seine Tochter,

Marg. Bccklin.
Gertraud, Haushälterin bei

Hobelmann, Kuni Element
Reserl, Magd bei Hobel¬

mann, Clotilde Gülten

5 cklcicktks 8t
vienstarr, den 16. Februar

mit Konzert
Hackauf, Fleischermeistcr

in Prag , Arth Rhode.
Ein Maler Alfr. Heinrichs.
Eiu Schncidcrlchrling

Melly Lenard.
Signore Palziti Lina Poldte.
Camilla Marg. Hamm.
Laura Ottilie Grunert.

(ihre Töchter.)
Gäste, Spaziergänger.

Die Handlung, spielt teils in
Uim, teils in Prag und teils

in Wien.
Kassenöffn. 7.30 Uhr — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 13. Februar
abends 8.15 Uhr:

Zum 10. Male:
Robert und Bertrai».

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 13 . und

Sonntag , den 14. Februar:
Ballsestlichkeitenwegen ge¬

schlossen:

In Vsrbercitung: ...
.Der Prinzpapa". — „Das

Glücksschweinchen". —
..Bub oder Mädel".

ZU
Sonntag , 14 . t 'cbrnar.

Naclirn 4 Uhr:
Abonnements Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner
1. Ouvertüre *. Op.

„Zar u Zimmer¬
mann “ A. Lortzing

2, Impromptu In
C rnoll F. Schubert

3 Gavotte aus
„Manou* J . Massenet

4. Champagner-Walzer
aus der Operette
„Die Amazone“ P. v. Bloa

5. Ouvertüre z. Op.
„Der Barbier von
Sevilla “ G. Rossini

6. Flirtation , Streich¬
quartett A. Steck

7. Potpourri aus
der Optte . „Die
schöne Helena“

J . Offenbach
8. Mikado-Marsch A. Sullivan

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Y. Volks-
Symphonie -Konzert.

Richard Wagner-
Abend.

Dem Gedächnisse Richard
Wagners , gestorben 13. Febr,

1883 in Venedig
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmoister.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG.

1 Kaiser -Marsch.
2. Vorspiel z Oper

„Die Meistersinger
von Nürnberg “.

3. Siegfrieds Tod
und Trauermarsch
aus dem Musik¬
drama „Götter¬
dämmerung “.

4. Fantasie ons der
Op. „Lohengrin “.

5. Ritt der Walküren
aus dem Musik¬
drama „Die Wal¬
küre “.

Eintrittspreis : 50 Pfg.
Die Karten sind ab 6.30 Uhr

gleichberechtigt mit der gleich
falls zu diesem Konzerte gül
tigen Sonntagskarte.Sfimtl. Säle bleiben
nach Schluss des Konzertes
zur Besichtigun g noch eine
gtunde geöffnet

Ratskeller.
Sonnfag, den 14. Februar, nadimttfags von d Uhr an;

■ KonzeRT
der Kapelle des M -Kegts. von Sersdorkk. IWj

Montag , 1». Februar.
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister

l . Ouvertüre z Op.
„Maritana “ W. Wallace

?. Vorspiel z. Op-
„Faust “ Ch Gounod

3. Ein Robert-
Schumann -Album

A Schreiner
4. Tausend u . eine

Nacht , Walzer Joh . Strauss
5 Einzugsmarsch

und Finale aus
der Oper „Die
Königin von Saba*

Ch Gounod
6. Miserere aus der

Op. „Der Trou¬
badour “ G. Verdi

7. Ouvertüre zur
Operette „Orpheus
in der Unterwelt“

J . Offenbach.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Haidtschlacht“
F. v. Holstein

2. Chor und Ballett¬
musik aus der
Oper „Teil “ G. Ressini

3. Fantasie aus der
Oper „Romeo u.
Julia “ Ch. Gounod

4. Entr ’acte aus
„Donna Juanita“

F. v. Suppe.
Harfe Ŝolo : Herr A. Hahn.

5. Menuetto und
Allegro di bra-
vura E. German

6 Ouverlure z. Op.
„I ie Rose von
Erin * J. Benedict

7. Mit Humor,
Pvtpourri A. Schreiner.

Städi. Kurverwaltung.

Mr Herzte!
Wilyelmstratzc 40 , 2., drei

Zimmer, cv. mit Maus. p.
I. April zu vcrm. Näh.
Konditorei Blum . 168-5

10 Ztr. für Mk. 7.—
verkauft gegen bar 16844

Kovlen-Konsnm

Anton Zamin,
Karlstratze9. Tel. 3342.

n
Ia Viktoria-Erbsen,

la Perl-Bohnen,
Ia Kaiser-Linsen,
10 Hering 35 Pfg

oll. Mstadtkonsmn,
31 Metzgcrgaffe 31,

HOTEL

5
zra
-L«

z
u
Q9tv

Nicolasstr . 29/31.
Telefon 251.

Vornehmes Wein- u. Bier -Rertaurant
anerkannt vorzügliche Küche.

Jeden Sonn- und Feiertag
= :TafehlVlusik =:

Abends : KONZERT.
Jeden Dienstag und Donnerst »;Künstler-Konzertabends von

7 Uhr ab:
Der Besitzer : Architekt Fritz Arena,

NB. Am Faschings -Sonntag , -Montag und -Dienstag
karnevalist . Konzert mit Ueberraschungen. Faschings-
Dienstag zwangloser kostümierter Abend . 16717

BIOpHON-THEATER
Willielmstrasse 6. Hotel Monopole.

Einzug des englischen Uönigrpaares
in Berlin (Origmal-Mcßtcr-Film).

Eine Weinlese an der Mosel
Deutsche Scktfabrikation „Müller cxtra^
<»in Stündchen in den Kellereien von Math.

Müller , Eltville.
Rbeinlachrfang bei Lausenburg.
Der Deserteur. Mititärdrama.
Mr. Browns Badczclt
Lebhaft geträumt „

Szenen aus „Carmen", „Mignon' . „Vogelhandler
„SchützcuIiSI", „Fledermaus". 16"91

Neroberg 1!
Im Wintergarten

Konzert.
Eintritt frei!

16312

Telephon 2197 ZllWS Nei * Otal Telephon 2197
neben Scala -Theater, Kellerstraße 3.

Germania -Bier , Weine erster Firmen.
Separates W êi zimmer . Frenndl . Bedienung!

Reform-Rest aurant
Carl Hfiuser , Schillerplatz 1.

Vorzügl , Mittagstisch zu 60 Pf . u. 1 M. Grosse Auswahl
n. d. Karte zu jeder Tageszeit . — Alkoholfreie Getränte,

Kaffee, Kakao etc. Tägl .: Apfel-, Rahm- etc. Strudel.

Separates Dameiuimmer.
Bei Leiden, wie Gicht , Rheumatismus , Ischias, Mag«“

u. Darmkrankheiten , Nierenleiden , Nervenleiden etc-'
durch die vegetarische Ernährung die grössten
erzielt.
Man frage einen Arzf. „ ,,h

Man mache einen Versuch.
Essen werden auch ausser dom Hause

Dotzheim.

Restauration  WjlhelMZhH
5 Minuten von der Endstation der clektr. Bahn.

Großer Saal — Nebenzimmer — 300 Sitzplätze.s7,«Ln§kk.
für Vereins - Ausflüge . Touristen und Spalte »

Prima « peisen und Getranke. ^̂ .
Jeden Sonntag W Kaffeeklatsch M mit Berliner

-Herrlich « Aussicht». d. ^Uttteryaltnug mit Mustk.
Inhaber:16603 I . V. Lust.

MeUelsuPP6’
Karl

Hellmundstr. 6.
Hxuie Samstag

abend:
wozu frcundlichst eiuladct6966

WalraM
Hoilfolh lü UM

Heute Samstag - SeM »«* *1 jf 1
wozu sreuudlichst cinladct

Zur Muckrrhöhle.
Heute SamStag

'frcundlichst einladet ^ ^kob
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m m m Wiesbadener Fremdenbuch . MM-
Kuranstalt Dr. Abend , Partstrasse L«,

Peters, Frankfurt.
Hotel Adler Badhaus,

^ Langgasse 42, 44 u. 4ö.
Schnitzler, Köln.

,, Botel Berg,  Nikolässtrasse IT.
Kerkhoff, Köln — Pohle, Fr., Lansdale.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Behring, Kapitän z. S., Kiel — Schneid.er ln.

Ar,,Berlin — Osterloh, Fabrikdirektor, Aschers¬
leben — Neudörf m. Fr., Hamburg _ Buph-
Wald, Rittergutsbes. m. Fr., Pinnow _ Hen-
liinges, Gutsbes. u. Hauptm. a . D., Trebisfelde_
Abele, Fr. in. Tochter, Frankfurt — Dahlmann,
Hunnenhof _ _ Schmidt, Fabrikbes., Hagen _
Kahle, Rittergutsbes., Papitz.

Goldener .Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Dittmar, Chemnitz — Bentger, Heidelberg —

Schiff m. Fr., Metz — Schrey, Fr., Dresden.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—23 u. Metzgergasse 30—32.
Brüne m. Fr., Dortmund _ Amann, Mengen

— Neuber, Barmen — Guttfild, Berlin _ Leiek,
Köln.

Hotel Christmann  Michelsberg 7.
Klein, Düsseldorf.

Bannst  ä dt er Ho  f. Adelheidstrasse 30.
Grossbruchhaus, Elberfeld _ Goebe, Köln —

Schulz, Köln — Schöler, Architekt, Köln.
Dietenmüble (Kuranstalt ) ,

Parkstrasse 44.
Hoegsten, Üleaborg — Teräs, Ing., Uleaborg

— Kochk, Rent., Mainz.
Hotfl Einhorn,  Marktstr . 32.

Bemann, E'strup _ Goldhahn, Chemnilz _
Eichstädt, Berlin — Thiersclimidt, Brüssel —

Hohler, Oberinspektor, Osterspai — Deutsch,
Köln — Stroh, Düsseldorf — Riegel, Oberleut.,
Heidelberg _ Althoff, Zweibrücken Lässig,
Hilspe i. W. — Stimm, Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Gerardot, Fentaeh.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich,Ring.

Honnete, Direktor, Berlin — Müller, U'lrn —
Richter, Frankfurt.

Hotel Erbprinz , Mauritiusplatz I.
Christian, St, Johann — Zweil, Barmen —

Kolter, Basel — Gabelmann, Gelsenl.irchen —
Hardt, Düsseldorf — Braun, Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Sand rs, Berlin — Sendele, Stadtrat, Heidel¬

berg — Haase, Paris — Singer, Frl., Wien —
Federlein, Bad Kissingen — Mülles, Berlin _
Weidenkaff, Fabrikbes., München— Secker, Ber¬
lin-

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Beuther, Berlin — Goedeke, Tonkünstler,

Berlin.
Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr icbshöhe,  Leberberg 14.

Rost, Gebeimrat m. Fr., Rudolstadt.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Mayer, Insbruek.

Grüner Wald,  Martetstrasse 10.
Spies, Stuttgart — Michelson, Berlin _ Jo¬

seph, München— Schlochauer, Berlin _ Jacobs,
London — Schäfer in. Fr., Köln — Dienst, (Ber¬
lin — Steinberg, Aachen — Schöpper, Berlin —
Fokke, Berlin — Kleekamm, Esslingen — Boll-
meyer, München. __ Sussmann, Berlin Teutscb

Pforzheim _ Demuth, Pforzheim — Modersohn, I
Oberkassel — Breckenfeld, Burg.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse'3.

Christ, Frl., Flonheim.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.

Hoppe, Frankfurt — Lange, Krefeld —
Rath, Justizrat, Limburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Zimmer, Charlottenburg — Elbert, Stuttgart.

Hotel Ho benzollern,  Paulinenstr . 10.
4 Martin, Leipzig.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr.-Platz 1.
Minotto-Sorma, Fr. Grif.n m. Bed., (Berlin —

Douglas, Gelj. Regierungsrat, Berlin.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IC
v. Sikovski, Bittergutsbes., Retkowo.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
v. Dzimbowski, Fr., Berlin.

Goldenes .Kreuz.  Spiegelgasse 6-8.
v. Wangenheim, Freiherr, Domäne Heyna b.

Darmstadt — Sluyter, Frl., Osnabrück — Sluy-
ter, Fr. Apotheker, Osnabrück.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Simons, M.-Gladback — Bloem, Inspektor,

Düsseldorf — Günther, Ing., Hamburg — van
Cour, Köln — Mospringer, Berlin — Jungclaus,
Hamburg — Geyer, Köln.

Hotel znm bandsberg,  Häfnergasse 4,
Kratzfeld, Kölu.

Hotel Hehler.  Mühlgasso 7.
Weyler, Bankdirektor Dr. w. Fr., Duisburg

_ Reuter, Köln.
Hotel Nassau u. Hotel Cedille,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Lejeunc, Dr., Frankfurt — Herder, E«skir=

eben —- Rackert, Fabrikbes m. Fr., Westfale,
_ Juhl tu. Fr., Langendorf.

Hotel Prinz Nicol  at , Nikolasstr.
Krüger, Frl., Bonn — Krüger, Ing., Bonn

Boelen m. Fr., Amsterdam.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Seil, Stuttgart — Gross, Fabrikant, Berlin
Prekwinkel, Kuusthhndler, Berlin — Bergmann
Inspektor, Frankfurt — Moissi, Schauspiel̂.1
Berlin — Lenz, St. Wendel — Hahlo, Grimmil.’
dingen — Blank, Chemnitz.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 3 u. g,
Klüpfel, Finanzrat, Essen _ Mayer m. Fam,

u. fßed., Mannheim. — Keding, Oberleut., Raths
now.

Hotel Petersburg.  Museumstr. 3.
Parlow , Frl., London — Parlow, Fr., London,

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11,
Bentz, Kaiserslautern.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3,
Bo hley, Steinbruchbes., Münster-Appel,

Quellenhof,  Nerostrasse 11, ~
Keller, Frl., Erfurt. '> 7 1̂

Hotel Oüisisana,
Parkstrasse u. Erathstr. 4, 5, 6, 7, 9, 11, i»

Wensch in. Fr., Berlin — Schweitzer, pT.
Oberleut., Metz — Krobn, Frl. Rent., Strass,
bürg.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr. 16.
Lipp, Frl., Petersburg — Langen, Apotheke»

m. Fr., Mühlheima. M., Uackemeyer, Fabrikant,
Wurzburg— Fängern, Frankfurt 1— Gottschalk,
Berlin.

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

Von u. nach allen Orfen des In- u. Auslandes.
Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung.

J. SG . flörian
BAHNKOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

GROSSE MÖBELLAGERHÄUSER
für Aufbewahrung1 einzelner Koffer, Möbel, sowit

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN 16 411

EXPEDITION Ton REISEGEPÄCK.

bei
jedem
Sport
nur
durch

„Servers
Beuge vor*

l

Bestes Ma-sägemittel. Unbr ärztl. Kontrolle herge¬
stellter aromatischer Kräuter-Auszug. Gibt Kraft

und Ausdauer.
Iflasche Ulk . 1 .50 in Apothekenu. Drogerien.

Wo nicht, direkt von

(Servers&Co.,e mbh, Elberfeld.
ln Wiesbaden erhältlich bei:

Adler-Apotheke Alb. Seyberth, Kirchgasse 26. Hof-Apotheke
Dr. Lade, Langgasse 15. Kronen-Drogerie, J. C. Bürgener,
Hellmundstr. 35. Drogerie ARii ,Michelsberg9. Bruno Backe,
Drog. g. d. Kochbr, Rheingau Drog. Conr. Schirmer, Rhein-
gauerstrasse 10. Drogerie F. H, Müller, Bismarckring 31.
Apotheker Otto Sichert, Drogerie am Königl. Schloss.
Chr. Tauber, Drogerie, Kirchgasse 6. Löwen-Drogerie Hans
Kräh, Wellritzstr. 25. Luxemburg-Drogerie Fritz Böttcher,
Kaiser Friedrichring, Ecke Luxemburgstr. Drogerie Willy
Graefe, Webergasse, Ecke Saalgasse In Parfümerien:
Parfümerie AltstaetUr, Ecke Lang-u.Webergasse. Parfüm erie
Jockey-Klub W. Maeder, Webergasse 12 Parfümen» Albert
Gärtner, Marktstr. 13. ParfümerieC. Günther,Webergasse26.
Id  Biebrich : Flora-Drogerie, Apotheker Adolf Oppenheimer.

Brennholz, Kohlenu. Briketts.
.Kiefernes Anzündeholz . . . . . . per Zentner Mk. 2.20
grobgespaltenes Abfallholz „ „ „ 1,20arÄ »» « !•*
Anthraeitkohle». Kohlschcid und la. belgisch
Eisormbriketts für Dauerbrandöfen
Uuionbrikctts , großes Format
Buchenscheitholz , auch geschnitten und gespalten
Eichenes Sagemehl und buchenes Abfallholz ;um Räuchern

für Metzger,
9C?" empfiehlt zu billigsten Preisen

W . Gail Wve . ,
— Parkettboden - Fabrik und Bauschreinerei . —

Biebrich am Rhein und Wiesbaden.
Fernsprecher 13. 163ö9 Laden: Bahnhofstr. 4.

Zascimeide-Akadsmie von Marg. Becker,
Wiesbaden , (früher Maucrgasse 15)

jetzt: SchwaibacHerstr . 45 a , Drogerie Göttel.
Bester akadem . Unterricht im Zuschneidcn, Maß-
nehmen u. Unfertigen sämtl. Damen- n. Kinder-Garde-
roben. Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maß.
£5 Garantiert wirkt, sachm. akadem. Ausbildung SS
16878 zu Direktricen und selbständigen Schneiderinnen.
Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena.all. Kreisen.

Ikorron 8ür Hausfrauen.
Elektra-Kerze» müssen Sie

probieren , honte Weltmarke . Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig : beim Gns; leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .35 , —.80 . —.90.

i .20 . Man verlange überall Elektra-Kerzen v. Jy Kuhit
Nürnberg . Hier : Dron Sanitär . Mauritinsstr . 4.
Cir . Tauber , Droa ., Kirchgasse 6 . 16308

Zur

schwarze und
weisse Stoffe

in grosser Auswahl.

J . Hertz
Langgasse 20.

16364

wird der Verkauf der durch

BranO, Nasser u. Rauch
beschädigten Waren zu staunenden Preisen.

1690

Ernst Neuser, JÄ2

SINGER
Nähmaschinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt,-Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26.
Eigene Reparatur-Werkstätte-
6469

gflr 48 M.
versende ich eine hochelegante, j
hocharm.Kauritien-Näh«
Maschine (Syst. Singer)
zum Fußbetricb, mit allen
Neuerung, ausgestattet, iukl.
Hochs- poliertem Kasten und

sämtlichem Zubchör. .
Viele Anerkennungen.

— 3 Jahre Garantie. —

K. Hönniger
Erfurt 24 >. (15736

Jll. Katalog gratismstanko.

fein gespalten, per Beniner.20,
Bnchenbrennyolz P«Mk. 1-6"' ,

frei ins Haus. £ '

OaiflMeM ü.
Karl Wintermefer,

Sonnenberg. — Telefon* _

Bettnässen
Befreiung garantiert v.
Aerztl. empf., glänr-eod« r' ^
schreiben. Alter o. « ^
angeben! Broschüre ü»*bufg
Institut . .Sanitss - ’
H 235 Bayern.

Riesenposten Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten mit Spiegelglas und weißem Marmor

~ Mk . 215 .- an . "MW
Moderne Büfetts

Mk . 115 .- an . 16833
Nie JoicdcrkehrendcSgünstiges Angebot.

MöbeS-Lalzer Blttcherplatz 3 —4
Telephon S837 . Inh . r Igu , Bosenkranz.

S Räumungs -Ausverkauf .S
Um mein crosses Lager in Herren : u. Knaben -P» ,eß5s0.

&L“S8S Gelegenheitsposten äÄVg
verkaufe ieh dieselbeu zu unglaublich billigen ” re *t3®f«
Joppen , Hosen , Selm anzüse . Kapes etc. vsr,,6393

au u d unter Eiukanlspreis . .
Hur Neu ^asse 22 , I. (Kein Luden.)
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